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Urheber- und Schutzrechte

Urheber- und Schutzrechte

Der Inhalt dieser Anleitung sowie Tabellen und Zeichnungen sind Eigentum der NIVUS
GmbH. Sie dirfen ohne ausdrickliche schriftliche Genehmigung weder reproduziert noch
vervielfaltigt werden.

Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz.

Wichtiger Hinweis

Diese Anleitung darf — auch auszugsweise — nur mit ausdriicklicher schriftlicher Genehmi-
gung der NIVUS GmbH vervielfaltigt, Ubersetzt oder Dritten zuganglich gemacht werden.

Ubersetzung

Bei Lieferung in die Lander des europaischen Wirtschaftsraumes ist die Anleitung entspre-
chend in die Sprache des Verwenderlandes zu ibersetzen.

Sollten im Ubersetzten Text Unstimmigkeiten auftreten, ist die Originalanleitung (deutsch) zur
Klarung heranzuziehen oder ein Unternehmen der NIVUS-Firmengruppe zu kontaktieren.

Copyright
Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieses Dokuments, Verwertung und Mitteilung seines In-
halts sind verboten, soweit nicht ausdriicklich gestattet. Alle Rechte vorbehalten.

Gebrauchsnamen

Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen und dgl. in
dieser Anleitung berechtigen nicht zu der Annahme, dass solche Namen ohne weiteres von
jedermann benutzt werden dirfen; oft handelt es sich um gesetzlich geschitzte eingetra-
gene Warenzeichen, auch wenn sie nicht als solche gekennzeichnet sind.
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Anderungen Redaktion Datum

Typ G2 hinzu; Diverse Displayanzeigen aktualisiert; Firmwareversion MoG 17.01.2024
aktualisiert; Adressen aktualisiert; Kap. ,2 Anschlisse und
Bedienelemente*, ,6 Haftungsausschluss®, ,7 Bestimmungsgemafe
Verwendung*, ,Lieferung, Lagerung und Transport®, ,16 Produktaufbau
und Ubersicht* und ,17 Geratekennzeichnung” und ,19 Ausstattung*
aktualisiert; Kap. ,21.1.1 Multifrequenz-Echo-Verfahren, Riickstreuung
und Dampfung®, ,22.2 Einbau-/Montagevarianten“ und ,22.5 Befestigung
des Feldgehauses und Vorbereitungen zur elektr. Installation“ erganzt;
Kap. ,23.2 Klemmenbelegungsplan® aktualisiert; Kap. ,,23.4 Relais", ,24.2
Kabel und Kabellangen zur Sensorverbindung®, ,24.3 Anschluss von
iXTO* ,25 UberspannungsschutzmaRnahmen®, ,27.2 Verwendung der
Bedienelemente” und ,27.6 Menus" erganzt; Kap. ,Hauptanzeige*
aktualisiert; Kap. ,37.1.2 Kanalprofile* und ,37.1.5 Stabilitat* angepasst;
Kap. ,37.2.2 Definition der Messbereiche": Messverzégerung und
Messdauer hinzu; Kap. ,37.2.3 Uberlappend®, ,37.2.4 Abweichung (abs.)"
und ,37.2.5 Fallback” hinzu; Kap. ,37.3 Meni c-Sensoren” aktualisiert und
erganzt; Kap. ,37.4.1 Analogeingange"“: Messverzégerung und Messdauer
hinzu; Kap. ,37.4.2 Analogausgéange“, ,37.4.4 Digitalausgénge* und ,38.2
Meniu USB-Stick" aktualisiert und erganzt; Kap. ,38.3 Meni
Datenspeicher”: Zyklusbetrieb/Taktsteuerung hinzu; Kap. ,38.4 Meni
Betriebsstunden®, ,39.1 Menu Information®, ,39.2 Menl
Landereinstellungen” und ,,39.3 Menu Zeit/Datum*“ aktualisiert; Kap. ,,39.5
Menu Service®, ,40 Parametrierment Kommunikation®, ,41
Parametriermenl Anzeige“, ,42 Parametriermenii Anschliisse” und
.Diagnose" aktualisiert und erganzt; Kap. ,50 Demontage/Entsorgung":
Ausbau der Stitzbatterie hinzu; Kap. ,52 Zubehor” erweitert; Zertifikate
aktualisiert; Kleinanderungen/Erganzungen in Text, Struktur und Layout

Neuerstellung MoG 20.10.2020
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Allgemeines

1 Zu dieser Anleitung

Wichtiger Hinweis
VOR GEBRAUCH SORGFALTIG LESEN.
AUFBEWAHREN FUR SPATERES NACHSCHLAGEN.

Diese Anleitung ist fiir den Partikelkonzentrationsmessumformer NivuParQ 850 und dient
dessen bestimmungsgemaRer Verwendung. Diese Anleitung richtet sich ausschlie3lich an
qualifiziertes Fachpersonal.

Lesen Sie die Anleitung vor Einbau bzw. Anschluss sorgfaltig und vollstéandig durch, sie ent-
halt wichtige Informationen zum Produkt. Beachten Sie die Hinweise und befolgen Sie insbe-
sondere die Sicherheits- und Warnhinweise.

Falls Sie Probleme haben, Inhalte dieser Anleitung zu verstehen, wenden Sie sich fir Unter-
stlitzung an die Unternehmen der NIVUS-Firmengruppe oder eine der Niederlassungen. Die
Unternehmen der NIVUS-Firmengruppe kénnen keine Verantwortung fir Sach- oder Perso-
nenschaden Gbernehmen, die durch nicht richtig verstandene Informationen in dieser Anlei-
tung hervorgerufen wurden.

1.1 Mitgeltende Unterlagen

Fur die Installation und den Betrieb des Gesamtsystems werden neben dieser Anleitung
moglicherweise zusatzliche Anleitungen oder Technische Beschreibungen benétigt.

e Technische Beschreibung / Montageanleitung Partikelkonzentrationssensor PKM-Vx
e Technische Beschreibung Ex-Trennmodul iXTO

e Technische Beschreibung fur den Multiplexer MPX

e Betriebsanleitung Sensoren der i-Serie und Software HART PC

e Technische Beschreibung NIVUS MODBUS TCP/RTU Application Interface fur Mess-
umformer der Reihen NivuFlow 5xx, 6xx, 7xx, Energy Saver und NivuParQ 850

Diese Anleitungen liegen den jeweiligen Zusatzgeraten oder Sensoren bei bzw. stehen auf
der NIVUS-Homepage zum Download bereit.

1.2 Verwendete Zeichen und Definitionen

Darstellung Bedeutung Bemerkung
(Handlungs-)Schritt Handlungsschritte ausfihren.
:> Beachten Sie bei nummerierten Handlungs-
schritten die vorgegebene Reihenfolge.
Querverweis Verweist auf weiterfiihrende oder detailliertere
$ Informationen

Verweis auf Dokumen-  Verweist auf eine begleitende Dokumentation

E:i] tation

Parameter oder Menii Kennzeichnet einen Parameter oder ein Menu,
das anzuwahlen ist oder beschrieben wird

>Text<

Tab. 1 Strukturelemente innerhalb der Anleitung
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1.3 Verwendete Abkurzungen

Farbcode fur Leitungen und Einzeladern

Die Abkurzungen der Farben fir Leitungs- und Aderkennzeichnung folgen dem internationa-

len Farbcode nach IEC 60757.

BK Schwarz BN Braun RD
oG Orange YE Gelb GN
BU Blau VT Violett GY
WH Weil3 PK Rosa/Pink TQ
GNYE Grin/Gelb GD Gold SR

2 Anschlisse und Bedienelemente

2.1 Spannungsversorgung

Rot
Grin
Grau
Turkis
Silber

Der Anschluss fur die Spannungsversorgung des Messumformers befindet sich im unteren

Bereich der Anschlussleiste X1.

X1

1 Spannungsversorgung DC/DL

2 Spannungsversorgung AC und Schutzleiteranschluss

Abb. 2-1  Anschlussklemmen Spannungsversorgung

ﬁ Einen detaillierten Anschlussplan finden Sie in Kapitel ,23.2 Klemmenbelegungs-

plan®.
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2.2

2.3

Bedienelemente des NivuParQ

Die gesamte Parametrierung erfolgt menugefuhrt. Die Grafik des Displays unterstitzt Sie da-
bei. Zur Auswahl der einzelnen Menis und Untermenus dienen der Dreh-Druckknopf sowie
die beiden Funktionstasten.

i

1 Farbdisplay

2 Linke Funktionstaste
3 Dreh-Druckknopf

4 Rechte Funktionstaste

Abb. 2-2 Bedienelemente

Aufgaben der Bedienelemente

Farbdisplay
Beim Parametrieren und in der Diagnose kdnnen Sie alle Einstellungen ablesen.

Linke Funktionstaste (Meni bzw. Zurtick)

Mit dieser Taste (Menu) gelangen Sie von der Hauptanzeige in das Hauptmenu. Die gleiche
Taste (Zuriick) wird auch zum Verlassen des Hauptmenis und der Untermenis bendtigt.

Dreh-Druckknopf

Uber den Dreh-Druckknopf gelangen Sie in die einzelnen Untermeniis. Die Funktionen wer-
den ebenfalls tber den Dreh-Druckknopf angesteuert.

e Auswahl des gewiinschten Parameters oder Menis
e Navigation durch die Untermenis und Einstellungen

e Auswahl von Buchstaben oder Ziffern fiir die Parametrierung

Rechte Funktionstaste (Eingabe bzw. Tab)

Diese Taste verwenden Sie zum Bestéatigen der Eingabe von Werten (Uber Zahlenblock oder
Buchstabenblock).

Bei einigen Parametern dient die rechte Funktionstaste als >Tab<. Diese Tab-Funktion ist
immer dann vorhanden, wenn oben rechts im Display Ziffern sichtbar sind. Dann dient die
Tab-Funktion zum Wechseln zwischen den Seiten/Anzeigen. Dies gilt fur die folgenden Ein-
stellungen:

e Meni >Applikation<
=  Auswahl der c-Sensoren

= Diagnose der c-Sensoren

Seite 12
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Allgemeines

= Auswahl der Analogeingange
= Auswahl der Analogausgénge
= Auswabhl der Digitaleingange

= Auswabhl der Digitalausgange

Innerhalb der Programmierung von mehreren Ein-/Ausgéngen dient die rechte Funktionstaste
zum ,Querspringen“ von einem Ein-/Ausgang zum néchsten.

$ Eine Beschreibung Giber den Umgang mit den Bedienelementen finden Sie in Kapitel
»27 Grundsatze der Bedienung".

2.4  Schnittstellen

Der Messumformer verfligt iber mehrere Schnittstellen auf der Vorderseite des Gerats.

3 4 5 6 7

18
7 D

1 Einschub fur SIM-Karte (alternative Datentibertragung Uber internes
2G/3G/4G-Modem, nur bei Typ G2)

Antennenbuchse (fiir internes 2G/3G/4G-Modem, nur bei Typ G2)
Netzwerkschnittstelle (LAN)

BUS-Schnittstelle (RS485/RS232)

Analogeingang

USB-A-Schnittstelle (Datentransfer, Parametersicherung, Gerateupdate)

USB-B-Schnittstelle (Servicemode)

N o o~ WN

Abb. 2-3  Verfugbare Schnittstellen

$ Die Beschreibung der einzelnen Schnittstellen finden Sie in Kap. ,40 Parametrier-
meni Kommunikation®.
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Sicherheitshinweise

3 Verwendete Symbole und Signalworte

3.1  Erklarung zur Bewertung der Gefahrengrade

>

GEFAHR

>

WARNUNG

>

<
o
py)
n
Q
T
—

@ FIP> P

Das allgemeine Warnsymbol kennzeichnet eine Gefahr, die zu Verletzungen oder zum
Tod fuhren kann. Im Textteil wird das allgemeine Warnsymbol in Verbindung mit den
nachfolgend beschriebenen Signalwoértern verwendet.

Warnung bei hohem Gefédhrdungsgrad

Kennzeichnet eine unmittelbare Gefahrdung mit hohem Risiko, die Tod oder schwere Kor-
perverletzungen zur Folge hat, wenn sie nicht vermieden wird.

Warnung bei mittlerem Gefédhrdungsgrad und Personenschaden

Kennzeichnet eine mdgliche Gefahrdung mit mittlerem Risiko, die Tod oder (schwere) Kor-
perverletzung zur Folge haben kann, wenn sie nicht vermieden wird.

Warnung vor Personen- oder Sachschaden

Kennzeichnet eine Geféahrdung mit geringem Risiko, die leichte oder mittlere Koérperverlet-
zungen oder Sachschaden zur Folge haben kann, wenn sie nicht vermieden wird.

Gefahr durch elektrischen Strom

Kennzeichnet eine unmittelbare Gefahrdung durch Stromschlag mit mittlerem Risiko, die
Tod oder (schwere) Kérperverletzungen zur Folge hat, wenn sie nicht vermieden wird.

Wichtiger Hinweis

Beinhaltet Informationen, die besonders hervorgehoben werden missen.
Kennzeichnet eine mdglicherweise schadliche Situation, die das Produkt oder etwas in
seiner Umgebung beschéadigen kann, wenn sie nicht vermieden wird.

Hinweis

Beinhaltet Tipps oder Informationen.

Seite 14
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3.2 Warnhinweise auf dem Geréat (optional)

Allgemeiner Warnhinweis

Dieses Symbol verweist den Betreiber oder Benutzer auf Inhalte in dieser Anleitung.
Die Berlicksichtigung der hier enthaltenen Informationen ist erforderlich, um den vom Ge-
rat gebotenen Schutz fir die Installation und im Betrieb aufrecht zu erhalten.

Schutzleiteranschluss

Dieses Symbol verweist auf den Schutzleiteranschluss des Gerates.
Abhangig von der Installationsart darf das Geréat entsprechend giiltiger Gesetze und Vor-
schriften nur mit einem geeigneten Schutzleiteranschluss betrieben werden.

4 Besondere Sicherheits- und Vorsichtsmalinahmen

WARNUNG

WARNUNG

WARNUNG

WARNUNG

Bei der Arbeit mit den NIVUS-Geréaten missen die nachfolgenden Sicherheits- und
VorsichtsmalRhahmen generell und jederzeit beachtet und befolgt werden. Diese War-
nungen und Hinweise werden nicht bei jeder Beschreibung innerhalb der Unterlage
wiederholt.

Geféhrdung durch explosive Gase prifen

Prufen Sie unbedingt vor Beginn von Montage-, Installations- und Wartungsarbeiten die
Einhaltung aller Arbeitssicherheitsvorschriften sowie eine eventuelle Gefahrdung durch ex-
plosive Gase. Verwenden Sie zur Priifung ein Gaswarngerat.

Achten Sie bei Arbeiten im Kanalsystem darauf, dass keine elektrostatische Aufladung auf-
treten kann:

= Vermeiden Sie unnétige Bewegungen, um den Aufbau statischer Ladungen zu ver-
mindern.

= Leiten Sie eventuell auf lnrem Korper vorhandene statische Elektrizitat ab, bevor
Sie mit der Installation des Sensors beginnen.

Nichtbeachtung kann Personen- oder Anlageschaden zur Folge haben.

Belastung durch Krankheitskeime

Auf Grund der evtl. Anwendung der Sensoren im Abwasserbereich, kénnen Teile mit ge-
fahrlichen Krankheitskeimen belastet sein. Daher missen beim Kontakt mit Kabeln und
Sensoren entsprechende VorsichtsmafRhahmen getroffen werden.

Tragen Sie Schutzkleidung.

Arbeitssicherheitsvorschriften beachten!

Vor und wahrend der Montagearbeiten ist die Einhaltung samtlicher Arbeitssicherheitsvor-
schriften stets sicherzustellen.

Nichtbeachtung kann Personenschaden zur Folge haben.

Sicherheitseinrichtungen nicht verandern!

Es ist strengstens untersagt, die Sicherheitseinrichtungen aufRer Kraft zu setzen oder in
ihrer Wirkungsweise zu verandern.

Nichtbeachtung kann Personen- oder Anlageschaden zur Folge haben.

NP850 - BA - Rev. 01/17.01.2024 Seite 15
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WARNUNG

Gerat von der Stromversorgung trennen

Trennen Sie das Gerat vom Stromnetz bevor Sie mit Wartungs-, Reinigungs- und/oder
Reparaturarbeiten (nur durch Fachpersonal) beginnen.

Bei Nichtbeachtung besteht Gefahr von elektrischem Schlag.

Inbetriebnahme nur durch qualifiziertes Personal

Das gesamte Messsystem darf nur von qualifiziertem Fachpersonal installiert und in Be-
trieb genommen werden.

Integrierte Stitzbatterie

Die im Messgeréat integrierte Stitzbatterie darf nur durch NIVUS oder von NIVUS autori-
siertem Personal ausgetauscht werden. Zuwiderhandlungen fiihren zu einer Einschran-
kung der Gewahrleistung (siehe Kap. ,5 Gewahrleistung").

5 Gewahrleistung

Das Geréat wurde vor Auslieferung funktional geprift. Bei bestimmungsgemalier Verwendung
(siehe Kap. , 7 BestimmungsgemaéaRe Verwendung"“) und Beachtung der Betriebsanleitung,
der mitgeltenden Unterlagen (siehe Kap. ,1.1 Mitgeltende Unterlagen*) und der darin enthal-
tenen Sicherheitshinweise und Anweisungen sind keine funktionalen Einschrankungen zu
erwarten und ein einwandfreier Betrieb sollte méglich sein.

ﬁ Beachten Sie hierzu auch das nachfolgende Kapitel ,,6 Haftungsausschluss®.

Einschrankung der Gewahrleistung

Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise und Anweisungen in dieser Unterlage behal-
ten sich die Unternehmen der NIVUS-Firmengruppe eine Einschrankung der Gewahrleis-
tung vor.

6 Haftungsausschluss

Die Unternehmen der NIVUS-Firmengruppe tbernehmen keine Haftung

e fir Folgeschaden, die auf eine Anderung dieses Dokumentes zuriickzufiihren sind.
Die Unternehmen der NIVUS-Firmengruppe behalten sich das Recht vor, den Inhalt
des Dokuments einschlieRlich dieses Haftungsausschlusses unangekiindigt zu andern.

o fir Personen- oder Sachschéaden, die auf eine Missachtung der giltigen Vorschriften
zurlickzufiihren sind. Fir Anschluss, Inbetriebnahme und Betrieb der Gerate/Sensoren
sind alle Informationen und Ubergeordneten gesetzlichen Bestimmungen des Landes
(in Deutschland z. B. die VDE-Vorschriften), wie giltige Ex-Vorschriften sowie die fur
den jeweiligen Einzelfall geltenden Sicherheits- und Unfallverhiitungsvorschriften zu
beachten.

o flir Personen- oder Sachschéaden, die auf unsachgemafe Handhabung zuriickzufiih-
ren sind. Samtliche Handhabungen am Geréat, welche tUber die montage- und an-
schlussbedingten Mal3Bhahmen hinausgehen, dirfen aus Sicherheits- und Gewabhrleis-
tungsgrinden prinzipiell nur von NIVUS-Personal bzw. durch NIVUS autorisierte Perso-
nen oder Firmen vorgenommen werden.

e flir Personen- oder Sachschaden, die auf den Betrieb des Gerats in technisch nicht
einwandfreiem Zustand zurlickzufithren sind.

e flir Personen- oder Sachschéaden, die auf eine nicht bestimmungsgemaRe Verwen-
dung zuriickzufuhren sind.
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Sicherheitshinweise

o flUr Personen- oder Sachschéaden, die auf eine Missachtung der Sicherheitshinweise
in dieser Anleitung zuriickzufihren sind.

o flr fehlende oder falsche Messwerte, die auf unsachgemafRe Installation oder fehler-
hafte Parametrierung/Programmierung zurtickzufiihren sind und firr die daraus resul-
tierenden Folgeschaden.

7 Bestimmungsgemalie Verwendung

Hinweis

Das Gerét ist ausschlie3lich zum unten aufgefiihrten Zweck bestimmt. Eine andere, dar-
Uber hinausgehende Nutzung, ein Umbau oder eine Veranderung des Gerates ohne
schriftliche Absprache mit den Unternehmen der NIVUS-Firmengruppe gilt als nicht be-
stimmungsgeman.

Fir hieraus resultierende Schaden haften die Unternehmen der NIVUS-Firmengruppe
nicht.

Das Risiko tragt allein der Betreiber.

Der Messumformer NivuParQ 850 inkl. zugehoriger Sensorik ist fur die kontinuierliche Parti-
kelkonzentrationsmessung (AFS aquivalent) von sauberen bis verschmutzten Medien in teil-
und vollgefullten Kanélen, Rohren u. a. bestimmt.

Der Messumformer ist nach dem, bei Herausgabe der Unterlage, aktuellen Stand der Tech-
nik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln konstruiert und produziert. Gefahren
fur Personen- oder Sachschaden sind dennoch nicht vollstandig auszuschliel3en.

Beachten Sie unbedingt die zulassigen maximalen Grenzwerte aus Kapitel 18 Technische
Daten“. Samtliche von diesen Grenzwerten abweichenden Einsatzfélle, die nicht von der
NIVUS GmbH in schriftlicher Form freigegeben sind, entfallen aus der Haftung der Unterneh-
men der NIVUS-Firmengruppe.
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8 Ex-Schutz

Der Messumformer NivuParQ 850 kann in Verbindung mit einem Ex-Trennmodul Typ iXTO
und den PKM-Sensoren fir den Einsatz in Bereichen mit explosiver Atmosphéare der Zone 1
genutzt werden. Dabei werden die PKM-Sensoren direkt in der Ex-Zone 1 installiert, wahrend
der Messumformer und das Ex-Trennmodul in Nicht-Ex-Bereichen installiert werden mis-
sen.

Die Anschlusspléane entnehmen Sie der entsprechenden Technischen Beschreibung / Monta-
geanleitung fur den Sensor PKM-Vx bzw. das Ex-Trennmodul iXTO.

Zulassung der PKM-Sensoren / des Ex-Trennmoduls

. Siehe Technische Beschreibung / Montageanleitung Partikelkonzentrati-
1 onssensor PKM-Vx bzw. Technische Beschreibung Ex-Trennmodul iXTO.

Gultigkeit der Ex-Zulassung

Die Ex-Zulassung ist nur in Verbindung mit der entsprechenden Kennzeichnung auf dem
Typenschild des Messumformers und der Sensoren glltig.

Konformitatserklarungen und Prifbescheide

Fur die Installation und Inbetriebnahme sind die Konformitatsbescheinigungen und Prif-
bescheide der zulassenden Stelle sowie die giiltigen nationalen Vorschriften genau zu be-
achten.

Die Kombination des Messumformers NivuParQ mit dem Ex-Trennmodul iXTO ist hin-
sichtlich der eigensicheren Systembewertung nach EN 60079-25 ausschlieflich auf die
NIVUS Partikelkonzentrationssensoren Typ PKM, i-Serie Sensoren i-03/i-06/i-10/i-15 und
Drucksensoren NivuBar abgestimmt.

Bei Verwendung von Sensoren anderer Hersteller muss der Betreiber eine Systembe-
trachtung nach EN 60079-25 durchfihren!

Die hierfir erforderlichen technischen Daten fiir das Ex-Trennmodul iXTO sind in der
EG/EU-Baumusterprifbescheinigung eingetragen.
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NP850 - BA - Rev. 01 /17.01.2024



Sicherheitshinweise

9 Pflichten des Betreibers

Richtlinien und Auflagen unbedingt beachten und einhalten

In dem EWR (Europaischen Wirtschaftsraum) sind die nationale Umsetzung der Rahmen-
richtlinie (89/391/EWG) sowie die dazugehdorigen Einzelrichtlinien und davon besonders
die Richtlinie (2009/104/EG) Uber die Mindestvorschriften fir Sicherheit und Gesundheits-
schutz bei Benutzung von Arbeitsmitteln durch Arbeitnehmer bei der Arbeit, jeweils in der
glltigen Fassung, zu beachten und einzuhalten.

In Deutschland ist die Betriebssicherheitsverordnung einzuhalten.

Holen Sie sich die drtliche Betriebserlaubnis ein und beachten Sie die damit verbundenen
Auflagen. Zusatzlich missen Sie die Umweltschutzauflagen und die 6rtlichen gesetzlichen
Bestimmungen fur folgende Punkte einhalten:

e Sicherheit des Personals (Unfallverhiitungsvorschriften)

e Sicherheit der Arbeitsmittel (Schutzausristung und Wartung)
e Produktentsorgung (Abfallgesetz)

e Materialentsorgung (Abfallgesetz)

e Reinigung (Reinigungsmittel und Entsorgung)

Anschlisse

Stellen Sie als Betreiber vor dem Aktivieren des Geréates sicher, dass bei der Montage und
Inbetriebnahme die 6rtlichen Vorschriften (z. B. fur den Elektroanschluss) beachtet wurden.

Anleitung aufbewahren

Bewahren Sie die Anleitung sorgfaltig auf und stellen Sie sicher, dass sie jederzeit verflgbar
und vom Benutzer des Produkts einsehbar ist.

Anleitung mitgeben

Bei VerauRerung des Messgerates muss diese Anleitung mitgegeben werden. Die Anleitung
ist Bestandteil der Lieferung.

10 Anforderungen an das Personal

Installation, Inbetriebnahme und Wartung durfen nur von Personal durchgefuhrt werden das
die nachfolgenden Bedingungen erfillt:

e Qualifiziertes Fachpersonal mit entsprechender Ausbildung

e Autorisierung durch den Anlagenbetreiber

Qualifiziertes Fachpersonal

im Sinne dieser Anleitung bzw. der Warnhinweise auf dem Produkt selbst sind Personen,
die mit Aufstellung, Montage, Inbetriebnahme und Betrieb des Produktes vertraut sind
und Uber die ihrer Téatigkeit entsprechenden Qualifikationen verfiigen, wie z. B.

l. Ausbildung und Unterweisung bzw. Berechtigung, Stromkreise und Geréte/Sys-
teme gemal den Standards der Sicherheitstechnik ein- und auszuschalten, zu
erden und zu kennzeichnen.

Il. Ausbildung oder Unterweisung gemaf den Standards der Sicherheitstechnik in
Pflege und Gebrauch angemessener Sicherheitsausristung.

Il. Schulung in erster Hilfe.
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Lieferung, Lagerung und Transport

11 Lieferumfang

Zur Standard-Lieferung des NivuParQ 850 gehdren ublicherweise:
e Ein Messumformer NivuParQ 850 (entsprechend der Lieferpapiere).

e Eine 2G/3G/4G-Antenne (nur bei Typ G2): Bei Messumformern zur Befestigung auf
Hutschiene als MagnetfulRantenne beigelegt bzw. bei in NIVUS-Feldgehdusen montier-
ten Messumformern als Klebeantenne im Inneren des Messumformers befestigt.

¢ Die Betriebsanleitung mit Konformitatserklarung(en) und mit allen notwendigen Informa-
tionen fur den Betrieb des NivuParQ 850 (gedruckt oder als Link zum NIVUS Down-
loadcenter)

Kontrollieren Sie weiteres Zubehér je nach Bestellung und anhand des Lieferscheins.

12 Eingangskontrolle

Kontrollieren Sie den Lieferumfang sofort nach Eingang auf Vollstandigkeit und augenschein-
liche Unversehrtheit. Melden Sie eventuell festgestellte Transportschaden unverziglich dem
anliefernden Frachtfiihrer. Senden Sie ebenfalls eine schriftiche Meldung an die NIVUS
GmbH in Eppingen.

Unvollstéandigkeiten der Lieferung missen innerhalb von zwei Wochen schriftlich an Ihre zu-
standige Vertretung oder direkt an die NIVUS GmbH in Eppingen gerichtet werden.

Zwei-Wochen Frist einhalten

Spater eingehende Reklamationen werden nicht anerkannt.

13 Lagerung

Beachten Sie die Minimal- und Maximalwerte fur auf3ere Bedingungen wie Temperatur und
Luftfeuchtigkeit gemaf Kapitel ,,18 Technische Daten“.

Schutzen Sie das Gerét vor korrosiven oder organischen Losungsmitteldampfen, radioaktiver
Strahlung sowie starken elektromagnetischen Strahlungen.

Lagern Sie das Gerat in der Originalverpackung.

14 Transport

Schitzen Sie das Gerat vor starken Stdfl3en, Schlagen, Erschiitterungen oder Vibrationen.
Transportieren Sie das Gerat in der Originalverpackung.

Ansonsten gelten beziglich der auReren Einflisse die gleichen Regeln wie fir die Lagerung
(siehe Kap. , 13 Lagerung").

15 Rulcksendung

Im Fall einer Ricksendung senden Sie das Gerét frachtfrei und in der Originalverpackung an
die NIVUS GmbH in Eppingen.

Nicht ausreichend frei gemachte Sendungen werden nicht angenommen!
Generell muss vor der Riicksendung ein Ricksendeschein (inkl. RMA-Riicksendenummer)

beim NIVUS-Kundendienst angefordert werden. Ohne diese RMA-Nummer kann die einge-
hende Warensendung nicht entsprechend zugeordnet werden.

$ Siehe Kap. ,48.2 Kundendienst-Information®.
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16 Produktaufbau und Ubersicht
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Abdeckleisten (nur bei Schaltschrankeinbau; Einbauvariante EQ)
Netzwerkschnittstelle (LAN)

Busschnittstelle (RS485/RS232)

Anschluss Luftultraschallsensor (RS485)

Spannungsversorgung

Einschub fur SIM-Karte (alternative Datentbertragung Uber internes
2G/3G/4G-Modem; nur bei Typ G2)

Antennenbuchse (fur internes 2G/3G/4G-Modem; nur bei Typ G2) (SMA, weiblich)
Einschub X2 - PKM-Sensor

Einschub X3

Einschub X4 - Erweiterungseinschub (nicht belegt)

Einschub X5 - Erweiterungseinschub (nicht belegt)

USB-A-Schnittstelle (Datentransfer, Parametersicherung, Gerateupdate)
USB-B-Schnittstelle (Servicemode)

Grafikdisplay

Funktionstaste

Dreh-Druckknopf

Funktionstaste

Hutschienenbefestigung (fir den Einbau in NIVUS Feldgehéause;
Einbauvariante E1: um 6 mm erhoht befestigt)

Abb. 16-1 Gerateaufbau NivuParQ 850 Einbauvarianten EO/E1
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16.1 Gehauseabmessungen
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Abb. 16-2 NivuParQ 850 Einbauvariante EO
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iXTO

Info: Untere Ansicht ohne Abdeckung (NivuParQ und iXT sichtbar)

Abb. 16-3 Male Feldgehause NivuParQ (mit iXTO als Option); Einbauvariante E1
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16.2 AnschlieBbare Sensoren/Geréate

In der folgenden Abbildung finden Sie eine Ubersicht der anschlieBbaren Sensoren.

1 Partikelkonzentrationssensor Typ PKM-VXx, Einstrahlwinkel zur Waagrechten 70°;
fur geringe Fillstande®

2 Partikelkonzentrationssensor Typ PKM-Vx, Einstrahlwinkel zur Waagrechten 45°;
fur mittlere bis hohe Flillstande

Abb. 16-4 AnschlieRbare Sensoren

17 Geréatekennzeichnung

Die Angaben in dieser Betriebsanleitung gelten nur fir den Gerétetyp, der auf dem Titelblatt
angegeben ist.
Die Typenschilder sind seitlich auf dem Geh&ause befestigt und enthalten folgende Angaben:

e Name und Anschrift der NIVUS GmbH
e CE-Kennzeichen
e Kennzeichnung der Serie und des Typs mit Artikelnummer und Seriennummer

e Baujahr: die ersten vier Zahlen der Seriennummer entsprechen dem Baujahr und der
Kalenderwoche (2336.....)

e Spannungsversorgung (siehe Artikelnummer und Kap. ,19.1 Geratevarianten®)

Wichtig fur alle Rickfragen und Ersatzteilbestellungen ist die richtige Angabe der Artikelnum-
mer und der Seriennummer des betreffenden Gerats. Nur so ist eine einwandfreie und

schnelle Bearbeitung méglich.

Typenschilder prifen
Prufen Sie anhand der Typenschilder, ob das gelieferte Geréat Ihrer Bestellung entspricht.

Prufen Sie, ob auf dem Typenschild die korrekte Spannungsversorgung angegeben ist.

ﬁ Die Konformitatserklarungen befinden sich am Ende dieser Anleitung.
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Typenschilder (Beispiele)

)R

Im Téle 2 "”l
D-75031 Eppingen
Tel.: +49 (0) 7262 /9191 0

AR A

Art.Nr.

Ser.Nr. 0000NP800000

NP8-5S2E1A001

INERUM N

100-240VAC (-15/+10%)

50/60Hz
3ova S

A CE H

Made in Germany

Abb. 17-1 Typenschild NivuParQ 850 AC-Variante

E I & T ]
I
Im Téle 2

D-75031 Eppingen ”H
Tel.: +49 (0) 7262 / 9191 0

Art.Nr.

Il

Ser.Nr. 0000NP8

AWM

NP8-5S2E1D001

00000

10-35VDC
20W

A CE X

Made in Germany

Abb. 17-2 Typenschild NivuParQ 850 DC-Variante

18 Technische Daten

Spannungsversorgung

Anschluss der
Spannungsversorgung

Typ. Leistungsaufnahme

Gehause

Schutzart

Betriebsbedingungen

Einsatzhohe

100...240V AC, -15 % / +10 %, 47...63 Hz oder 10...35 V DC

AC: Gesteckter und aufgeschraubter Federzugklemmenblock
DC/DL: Gesteckter Federzugklemmenblock

1x PKM-Sensor + 1x i-Sensor (12 mA HART) + 1x Relais
angezogen + 1x iXTO,

230 VAC: 14 VA/6,8W

24V DC: 6,2 W

Hutschiene

Material: Aluminium und Kunststoff

Gewicht: ca. 1300 g

Feldgehéause

Material: Polyamid PA / Polycarbonat PC

Gewicht: ca. 4000 g (inkl. NP8 und iXT0 211)

Abmessungen siehe Kap. ,,16.1 Gehduseabmessungen”
Hutschiene

IP20
Feldgehéause

IP67 (Option IP68)

Schutzklasse |

Uberspannungskategorie |l

Verschmutzungsgrad 2

AC-Gerat zur Verwendung in einer Héhe von bis zu
3000 m NN.

Bei Relaisspannungen >150 V ist die Verwendung auf Hohen
bis max. 2000 m NN beschrankt (AC- und DC-Geréte)

Seite 24
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Einsatztemperatur

Lagertemperatur

Max. Umgebungstemp.

far Einbau und
Bedienung
Max. Luftfeuchtigkeit

Anzeige

Parametrierung/
Programmierung

Anschluss

Eingange

Ausgange

Datenspeicher

Speicherzyklus

Kommunikation

Tab. 2

Sensoren

AC: -20...+65 °C
DC: -20...+70 °C

-30...+80 °C
+50 °C

80 %, nicht kondensierend

Tageslichttaugliches TFT-Farbgrafikdisplay,
240x320 Pixel, 65536 Farben

Menugefihrt mittels Dreh-Druckknopf und zwei

Funktionstasten, in den Sprachen Englisch, Deutsch,

Franzdsisch, Italienisch, Spanisch, Portugiesisch,

Schwedisch, Déanisch, Finnisch, Polnisch, Ungarisch,

Rumaénisch, Tschechisch, Russisch, Koreanisch und

Chinesisch

- Allgemein: Gesteckter Federzugklemmenblock

- Spannungsversorgung AC: Gesteckter und aufgeschraubter
Federzugklemmenblock

-1x 4...20 mA fir externen Fullstand (2-Leiter-Sonde)

-1x 4...20 mA fir externen Fullstand (2-Leiter-Sonde; HART)

- 1x RxTx-Bus fur NIVUS Luftultraschall-Aktivsensoren (OCL)

-4x 0/4...20 mA mit 12-Bit Auflésung fir externen Fullstand
und Datenspeicherung externer Gerate, Genauigkeit 0,4 %
auf den Messwertbereich (20 mA), Biirde 91 Ohm

- 7x digitaler Eingang

- 1x Partikelkonzentrationssensor (PKM) anschlieBbar

- 1x Kommunikationseingang fir iXTO

-4x 0/4...20 mA, Burde 500 Ohm

- 12-Bit Auflésung, Genauigkeit besser +0,1 % bei 20 °C
(besser +0,4 % bei -20...+70 °C)

- 1x bistabiles Relais (Wechsler) (bei Typ S2), belastbar bis
230 V AC /2 A (cos ¢ 0,9), Mindestschaltstrom 100 mA

- 4x Relais (Wechsler), belastbar bis 230 V AC/2 A
(cos ¢ 0,9), Mindestschaltstrom 10 mA

Intern 1,0 GB, fiir Parametrierung/Programmierung und

Messwertsicherung;

Uber USB-Stick frontseitig auslesbar

30 Sekunden bis 15 Minuten

- Modbus TCP uber Netzwerk (LAN/WAN)

- Modbus RTU Uber RS485 oder RS232

- SMTP/FTP/HTTP

- 2G/3G/4AG uber integriertes Funkmodem (nur bei Typ G2)

Technische Daten

[11]

Aufbau und Beschreibung der zugehdrigen Sensoren sowie deren techni-
sche Daten kénnen Sie den entsprechenden Anleitungen bzw. Techni-
schen Beschreibungen entnehmen.

NP850 - BA - Rev. 01/17.01.2024
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19 Ausstattung

19.1 Geratevarianten

Das NivuParQ wird in verschiedenen Ausfilhrungen gefertigt. Die Artikelnummer befindet
sich auf dem Typenschild (siehe ,,17 Geratekennzeichnung” auf Seite 23).

Landerspezifische Unterschiede beachten
Die nachfolgenden Messumformer-Typen sind nicht alle in jedem Land erhaltlich.

Details hierzu erfahren sie bei den Unternehmen der NIVUS-Firmengruppe oder bei lhren
Vertretungen vor Ort.

NP8- Bauform
5 Partikelkonzentrationsmessung und Partikelgrol3enverteilung fur Voll- und
Teilfillungen

Typ
S2 Anschlisse: 1x Sensor PKM, 7x DE, 5x DA, 5x AE, 4x AA

G2 Anschlusse: 1x Sensor PKM, 7x DE, 5x DA, 5x AE, 4x AA; mit
internem Modem; Modemkarte Global; l1oT-Ready
Einbauvariante

EO Hutschiene-/Schaltschrankeinbau, IP20

E1l Hutschiene, vorbereitet zum Aufbau in ein NIVUS
Feldgehause
Spannung
A0 100...240 V AC
Do 10...35V DC
DL Getakteter Zyklus- und Ereignisbetrieb,
10...35v DC
Erweiterung
0 Ohne
Anzahl der Messstellen
1 1 Messstelle
NP8- |5 0 1
Tab. 3 Produktstruktur NivuParQ 850

ﬁ Zubehor siehe Kapitel ,52 Zubehor*.
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Produktbeschreibung

19.2 Zubuchbare Funktionslizenzen

Gegen Aufpreis kann der Messumformer mit ergdnzenden Funktionen ausgestattet werden.
Aktuell sind die nachfolgenden Funktionserweiterungen als (Software-)Lizenzen erhéltlich:

e Datenferniibertragung per FTP und E-Mail (erforderlich bei Verwendung einer kunden-
eigenen SIM-Karte)

e Taktbetrieb (Zyklusbetrieb/Taktsteuerung) von stationaren Messumformern NP8

e Funkibertragung der Datentiefe >Erweitert< (Datentiefe >Standard< funktioniert ohne
Lizenz)

« Funkubertragung der Datentiefe >Experte< (Datentiefe >Standard< funktioniert ohne
Lizenz)

ﬁ Die Aktivierung der Funktionen erfolgt gemaR Kap. ,39.5.3 Funktionsfreischaltung".
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Funktionsbeschreibung

20 Einsatzbereiche

Das NivuParQ 850 ist ein stationdres Messsystem zur Partikelkonzentrationsmessung. Das
NivuParQ ist fir den Uberwiegenden Einsatz im Bereich der Messung von sauberen bis ver-
schmutzten wassrigen Flussigkeiten unterschiedlichster Zusammensetzungen konzipiert.

Das NivuParQ 850 kommt in teil- und vollgefillten Gerinnen, Kanalen und Rohren unter-
schiedlichster Geometrien und Abmessungen zum Einsatz.

ﬁ Eine Ubersicht {iber die anschlieRbaren Sensoren finden Sie unter Kapitel ,16.2 An-
schlieBbare Sensoren/Gerate".

21 Funktionsprinzip

21.1 Partikelkonzentrationsmessung

21.1.1 Multifrequenz-Echo-Verfahren, Rickstreuung und Dampfung

Das dem Multifrequenz-Echo-Verfahren zugrundeliegende Messprinzip basiert auf der Riick-
streuung und Dampfung von Ultraschallwellen an in flieBenden Medien mitgefiihrten Parti-
keln.

Dazu wird im Puls-Echo Verfahren ein akustischer Puls (fx) (Abb. 21-1 Pos. 1) in das Medium
(Abb. 21-1 Pos. 3) gesendet und die Intensitét des ruckgestreuten Signals (fx — gedampft)
(Abb. 21-1 Pos. 2) in Form von elektrischer Spannung am PKM-Sensor (Abb. 21-1 Pos. 4)
gemessen. Dieser Prozess wird mit verschiedenen Frequenzen wiederholt, um Streusignale
von Partikeln unterschiedlicher Grol3e zu erhalten. Ziel ist es, hierbei den Mittelwert und die
Standardabweichung fur den Rickstreukoeffizienten B und die effektive Dampfung a des Ult-
raschallpulses durch das Medium zu erhalten. Die Partikelkonzentration und -gré3envertei-
lung wird dann aus diesen Daten mit Hilfe komplexer mathematischer Gleichung ermittelt.

1 2 3 4

;f. J
//////E

1 Eingesendete(r) akustische(r) Puls/Frequenz f1, f2...1x,
je Puls/Frequenz fx ca. 1.000 Messwiederholungen

2 Zurlck gestreute(r) Puls/Frequenz f1, f2...fx — gedampft durch die Partikel im Medium
Medium mit Partikeln unterschiedlicher Form/GrofR3e
4 PKM-Sensor

Abb. 21-1 Prinzip Partikelkonzentrationsmessung (Puls-Echo Verfahren)

Im PKM-Sensor wird die Volumenkonzentration in Parts per Million (ppm) gemessen.

Im Messumformer wird mit der hinterlegten Massendichte die entsprechende Massenkon-
zentration ermittelt. Diese Massenkonzentration wird im Meni des Messumformers kurz als
,Konzentration“ bezeichnet.

Seite 28
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21.2 Fullstandsmessung
21.2.1 Externer Fiullstandssensor

Je nach ausgewahlter Art der Fillstandsmessung kann ein externes 4...20 mA-Signal fiir den
Fullstand benutzt werden (z. B. Verwendung eines Sensors der i-Serie).

Die 2-Leiter-Sensoren, die vom NivuParQ gespeist werden (z. B. NivuBar, i-Sensor) kénnen
direkt angeschlossen werden. Alternativ kann ein 4...20 mA Signal verwendet werden, das
von einem externen Messumformer stammt (z. B. 4...20 mA vom NivuMaster).

21.2.2 Druck

PKM-Keilsensoren kénnen optional mit einer zusatzlichen hydrostatischen Fillstandsmes-
sung ausgeristet werden.

Der piezoresistive Drucksensor arbeitet nach dem Relativdruckprinzip. Der Druck der ruhen-
den Wassersaule Uber dem Sensor ist dabei, abhangig von der Dichte der Flissigkeit, direkt
proportional zum Fllstand. Schwankungen des atmospharischen Luftdrucks werden Gber ein
Luftrohrchen kompensiert. Dieses Luftréhrchen ist im Sensorkabel integriert. Durch den
Drucksensor sind Fliehéhenbestimmungen mdoglich, auch wenn der Sensor auRermittig (zur
Kanalsohle) installiert wurde.

Der Drucksensor wird bei der Inbetriebnahme durch Eingabe eines manuell ermittelten Refe-
renzwertes abgeglichen. Eine durch die Sensormontage bedingte H6he wird ebenfalls ad-

diert.
_ ¥
Pz’ P2 |
h P,
:,:; 2 E

Abb. 21-2 Ermittelte Fullhéhe
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Installation und Anschluss

22 Allgemeine Montagevorschriften

Bei der Montage auf die nachfolgenden Hinweise zu den Themen ,Elektrostatische Entla-
dung (ESD)" und ,Montageort" achten.

< Bestehende gesetzliche bzw. betriebliche Richtlinien unbedingt befolgen.

UnsachgeméRe Handhabung kann zu Verletzungen und/oder Beschadigungen an den Gera-
ten fihren!

22.1 Vermeidung elektrostatischer Entladung (ESD)

ESD-Risiken

Wartungsprozeduren, fiir die keine Stromversorgung des Gerats erforderlich ist, dirfen
zur Minimierung von Gefahren und ESD-Risiken nur nach Trennung vom Stromnetz aus-
gefihrt werden.

Trennen Sie das NivuParQ vom Stromnetz.

Die empfindlichen elektronischen Komponenten im Gerateinneren kénnen durch statische
Elektrizitat beschadigt werden. Die NIVUS GmbH empfiehlt die folgenden Schritte zur Ver-
meidung von Beschadigungen des Gerats durch elektrostatische Entladungen:

& Vor dem Beriihren elektronischer Komponenten des Geréts eventuell vorhandene stati-
sche Elektrizitat vom Kdorper ableiten.

=) Unnétige Bewegungen vermeiden, um den Aufbau statischer Ladungen zu minimieren.

22.2 Einbau-/Montagevarianten
Der Messumformer wird in zwei verschiedenen Einbauvarianten angeboten:
e EO - fur direkte Hutschienenmontage in Schaltschranken oder ahnlichen Gehausen

e E1 - speziell ausgefiihrtes Hutschienengehéuse ohne Abdeckleisten, mit verlangerter
Hutschienenbefestigung

= Einbau in NIVUS-Feldgehduse ZUB0O NFWO oder ZUBO NFWO IP68

= Zuséatzlicher Einbau eines Ex-Trennmoduls iXTO innerhalb der Feldgehause
maoglich

Vormontierte Baugruppe bei gleichzeitiger Bestellung

Bei gleichzeitiger Bestellung von NivuParQ 850 in Einbauvariante E1, Ex-Trennmodul und
Feldgehause werden die Gerate vormontiert und untereinander tiber ein Buskabel ver-
drahtet ausgeliefert.

VORSICHT NivuParQ Einbauvariante EO nicht fir den Einbau in NIVUS Feldgeh&use geeignet

Ein nachtraglicher Einbau eines Messumformers mit der Einbauvariante EO in ein NIVUS
Feldgehause ist nicht ohne Umriistung auf Einbauvariante E1 mdglich. Die Umriistung
und die Anderung des Anschlusses kénnen durch NIVUS ausgefiihrt werden.
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Nachtraglicher Einbau in NIVUS Feldgehause

Wenn ein umgertisteter Messumformer der Einbauvariante EO und ein Ex-Trennmodul iXTO
in ein NIVUS Feldgeh&use eingebaut werden, muss der Anschluss zwischen Messumformer
und iXTO gemaf Abb. 22-1 ausgefuhrt werden.

iXTO X1 X2 NivuParQ :

RxTx + 1 ; 15 RxTx + |

RxTx - 2 i ; 14 RxTx -

GND 3 \ - 13 | GND
12vDC | 4 ’ 12 | 12vDC
Schirm 5 1" Schirm
PE (Erde) 6 (Pl:i-i\éeébLi\:’]—(j\zar:‘gindung
_L nicht erforderlich)

Abb. 22-1 Anschluss NivuParQ 850 Typ S2/G2

Beim Einbau des Messumformers und des iXTO in das Feldgeh&duse auf die korrekte Einbau-
position achten. Diese ist durch die Abtrennung auf der Innenseite des Gehausedeckels vor-
gegeben. Das Display des Messumformers muss mittig in der Sichtéffnung des Gehausede-
ckels sein. Kleinere Korrekturen kénnen durch Verschieben auf der Hutschiene erfolgen. Das
Verbindungskabel (Abb. 22-2 Pos. 2) zwischen iXTO0 (Abb. 22-2 Pos. 4) und Messumformer
(Abb. 22-2 Pos. 3) muss aus Ex-Schutz Griinden oberhalb der Abtrennung (Abb. 22-2
Pos. 1) im Geh&ausedeckel des Feldgehauses (Abb. 22-2 Pos. 5) verlegt werden.

Abb. 22-2 Kabelverlegung im Feldgehéause

22.3 Auswahl des Montageortes
Das NivuParQ mit Hutschienenbefestigung ist fir die Montage in Schaltschrénken konzipiert.

S Am Montageort auf ausreichende Beliiftung achten. Zum Beispiel durch Lifter oder
Luftschlitze.

< Darauf achten, dass der Zugang zu evtl. vorhandenen Trenneinrichtungen (Netzschal-
ter) durch die Montage nicht erschwert wird.

Der Messumformer kann auch in Vorortgehdusen eingebaut werden. Aufgrund seiner
Schutzart ist der Messumformer jedoch nicht fiir die unmittelbare ungeschiitzte Montage vor
Ort geeignet. Hierzu das optional erhaltliche Feldgehause von NIVUS verwenden.
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Fur eine sichere Installation am Montageort sind folgende Vorkehrungen zu treffen:

& Den Messumformer vor direkter Sonneneinstrahlung schiitzen. Gegebenenfalls einen
Sonnenschutz montieren.

< Den Messumformer nicht im Umfeld starker elektromagnetischer Felder (Frequenzum-
richter, Hochspannungsleitungen etc.) montieren.

S Die zulassige Umgebungstemperatur (siehe Kapitel ,18 Technische Daten*) beachten.

< Den Messumformer keinen starken Vibrationen oder mechanischen StéRen aussetzen.

Bei der Auswahl des Montageortes die nachfolgenden Bedingungen unbedingt vermei-
den:

e Korrodierende Chemikalien oder Gase
e Radioaktive Strahlung

e Installation an Geh- oder Fahrwegen

22.4 Befestigung des Messumformers an einer Hutschiene im Schaltschrank

Bendtigte Materialien vorher zusammenstellen

Montagematerial und Werkzeuge sind nicht Bestandteil der Lieferung.

S zur Montage eine Hutschiene Typ TS35 nach EN50022 mit mindestens 140 mm Lange
verwenden.

1. Hutschiene mit mindestens zwei Schrauben waagrecht im vorgesehenen Gehause/
Schaltschrank befestigen.

2. Messumformer von unten in die Hutschiene einhangen. Durch leichten Druck Rich-
tung Hutschiene rastet das Gerat ein.

AnschlieRend kénnen die Elektrische Installation und der Anschluss der Sensoren erfolgen.

22.5 Befestigung des Feldgehauses und Vorbereitungen zur elektr. Installation

Bendtigte Materialien vorher zusammenstellen

Das Befestigungsmaterial ist nicht Bestandteil der Lieferung, sondern muss, abhéngig
vom Montageort, individuell definiert und zusammengestellt werden.

Nach der Auswahl des geeigneten Montageortes kann das NIVUS Feldgehause fest montiert
werden. Grundbedingung fir die Befestigung ist, dass diese sicher, dauerhaft und stabil
ausgefihrt wird.

Bendtigte Materialien und Hilfsmittel

e 6x Befestigungsschraube M5, M6 oder andere flr Durchmesser 6,5 mm geeignete
Schrauben zur Befestigung am Untergrund (Auswahl des Schraubentyps und der
Schraubenlange je nach Untergrundmaterial/-beschaffenheit)

e Evtl. 6x Dubel (abhangig von Untergrundmaterial/-beschaffenheit und den verwendeten
Befestigungsschrauben)
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Vorbereitende Tatigkeiten

=) Vorgehensweise:

1. Befestigungsschrauben (Schraubentyp/-lange) und Zubehor auswahlen unter Be-
riicksichtigung von:
- Beschaffenheit und Tragféhigkeit des Untergrunds am Montageort (Holz, Metall,
Beton, Mauerwerk 0. a.)
- Notwendigkeit von Dlbeln und ggf. anderen Hilfsmitteln
Tipp:
Bei der Langenbestimmung der Schrauben unbedingt die Materialstérke der beiden
Befestigungslaschen (ca. 17 mm) mit einbeziehen.

2. Falls erforderlich, an der Montagestelle Dibellécher bohren und Dubel einsetzen.

Befestigung des Feldgeh&uses

- Vorgehensweise:

1. Feldgehéause (Abb. 22-3 Pos. 3) mit den sechs vorab ausgewahlten Befestigungs-
schrauben durch die Durchgangslécher mit Durchmesser 6,5 mm (Abb. 22-3 Pos. 6)
an den beiden seitlichen Laschen befestigen.

Abb. 22-3 Befestigung des Feldgehuses

2. Falls vorhanden, Transportschutzfolie vom transparenten Gehéusedeckel (Abb. 22-3
Pos. 1) entfernen.
Tipp:
Die Schutzfolie héartet durch UV-Strahlung aus und lasst sich zu einem spéteren Zeit-
punkt mdglicherweise nicht mehr riickstandslos entfernen. Durch die Veranderung
der Schutzfolie kann es zu starken optischen Beeintrachtigungen kommen.
Neue transparente Gehausedeckel konnen kostenpflichtig tber NIVUS bezogen und
einfach selbst ausgetauscht werden.

3. Falls vorhanden, Wetterschutzdach montieren.
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VORSICHT

Vorbereitungen am Feldgehause fur die elektrische Installation

- Vorgehensweise:

1.

Zum Entfernen des transparenten Gehausedeckels (Abb. 22-3 Pos. 1) bei

- Gehause ZUBO NFWO (mit Schutzart IP67):

Die vier seitlichen Spannverschlisse (Abb. 22-3 Pos. 2) 6ffnen und den Gehausede-
ckel abnehmen.

- Gehause ZUBO NFWO IP68 (mit Schutzart IP68):

Die vier Zylinderkopfschrauben M4x25 (Abb. 22-3 Pos. 7) mit den zugehérigen Unter-
legscheiben entfernen; die vier seitlichen Spannverschlisse (Abb. 22-3 Pos. 2) 6ff-
nen und den Gehausedeckel abnehmen.

Zum Entfernen der inneren blauen Abdeckung die vier Rundkopfschrauben M3,5x25
in den Ecken aufdrehen und die Abdeckung abnehmen. Jetzt sind der Messumformer
mit dem Display (Abb. 22-3 Pos. 4) und den Anschlussklemmen (Abb. 22-3 Pos. 5)
und das iXTO frei zugénglich.

Der Zusammenbau nach dem Anschluss erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. Da-
bei unbedingt darauf achten, dass

- die Dichtungen schmutzfrei sind und keine Beschadigungen aufweisen und

- die Schrauben alle fest angezogen sind.

Ansonsten kann die Schutzart IP67/IP68 nicht mehr gewahrleistet werden.

Uberspannungsschutz nicht gemeinsam mit dem Messumformer in das Feldgeh&ause
ZUBO NFWx einbauen

Details siehe Kap. ,25 Uberspannungsschutzmanahmen*.

23 Elektrische Installation

GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom

Das Gerét spannungsfrei schalten.
Bei Arbeiten an den elektrischen Anschliissen kénnen Gefahren durch Stromschlag entste-
hen. Unbedingt die auf dem Typenschild angegebenen elektrischen Daten beachten.

Nichtbeachtung kann zu Personenschaden fuhren.

Hinweis

Die nationalen Installationsvorschriften beachten.

< Sicherstellen, dass die nachfolgenden Voraussetzungen erfullt sind:

Die Installation darf nur von qualifiziertem Fachpersonal vorgenommen werden.

Fur die elektrische Installation die gesetzlichen Bestimmungen des jeweiligen Landes
einhalten (in Deutschland z. B. VDE 0100).

Weitergehende (landerspezifische) gesetzliche Normen, Vorschriften und technische
Regelwerke beachten.

Fur die Installation in nassen Umgebungen oder in Bereichen in denen eine Uber-
flutungsgefahr besteht ist gegebenenfalls ein zusatzlicher Schutz, z. B. durch eine
Fehlerstromschutzeinrichtung (RCD), erforderlich.

Prifen, ob die Stromversorgung der Geréte in das Not-Aus-Konzept der Anlage inte-
griert werden muss; auch in Bezug auf den Ex-Schutz.
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6. Vor dem Anlegen der Betriebsspannung die Installation von Messumformern und
Sensoren vollstandig durchfiihren und die Richtigkeit der Installation prifen.

ﬁ Der Anschluss der Sensoren ist ab Seite 42, das Anlegen der Spannungsversorgung
auf Seite 37 beschrieben.

23.1 Anschluss an den Federzugklemmenblécken

Alle NivuParQ Messumformer sind mit steckbaren Federzugklemmen ausgerustet. Durch die
Verwendung der steckbaren Federzugklemmenbldcke ist eine einfache Vorinstallation des
Messumformers moglich. Dies ermdglicht eine Uberpriifung von einzelnen Sensoren, Ein-
und Ausgangssignalen etc. sowie, falls erforderlich, einen schnellen Austausch des Messum-
formers.

Die Federzugklemmenblécke sind fur den Anschluss von ein- und mehrdrahtigen Kupferlei-
tungen geeignet und rittelfest.

S Zum Offnen der Kontakte auf den Federzugklemmenblécken mit einem Schlitzschrau-
bendreher mit moderatem Druck auf die frontseitigen, orangefarbenen Elemente dri-
cken.

Zum Anschluss der Spannungsversorgung werden steck- und schraubbare Federzugklem-
menblocke genutzt.

Fur den Anschluss der Spannungsversorgung einen Schlitzschraubendreher mit einer Klin-
genbreite von 3,0...3,5 mm verwenden.

Wichtiger Hinweis

Die Federzugklemmenblocke dirfen ausschlie3lich in strom- und spannungsfreiem Zu-
stand gesteckt und gezogen werden.

GEFAHR Gefahr durch elektrischen Strom

Mehradrige Leitungen (Litzen) im Bereich der AC-Spannungsversorgung sowie der Re-
laisanschlisse sind mit Aderendhilsen mit isoliertem Schutzkragen (Kunststoffhilse) zu
versehen, um eine Gefahrdung durch einzelne abstehende Adern zu vermeiden.

Nichtbeachtung kann zu Personenschaden fiihren.

Federzugklemmen- Spannungs-  Bus/ Klemmen A/E Luft-

block versorgung Netzwerk etc. Ultraschall-
Aktivsensor
OCL

Leitungsquerschnitt 02 .25 0,2..0,5 0,14..1,5 0,2..2,5

(starr) in [mm?2]

Leitungsquerschnitt  Nur DC: 0,2..0,5 0,14..1,5 0,2..2,5

(flexibel) in [mmZ] 0,2..2,5

Leitungsquerschnitt  Nur DC: 0,25...0,5 0,25...1,5 0,25...2,5

(flexibel) mit Aderend- 0,25...2,5
hilse blank in [mm?]

Leitungsquerschnitt 025,25 Nicht definiert  0,25...0,5 0,25...2,5
(flexibel) mit Aderend-

hulse mit isoliertem

Schutzkragen in [mm?Z]

Tab. 4 Leitungsquerschnitte
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23.2 Klemmenbelegungsplan

GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom

Niemals den Federzugklemmenblock aus der Anschlussleiste X1 (Anschlisse 15...17) ent-
fernen.
Dieser Federzugklemmenblock dient zum Anschluss des Schutzleiters und der AC-Span-
nungsversorgung und ist fester Bestandteil des Gerates. Das Gerat darf nur mit aufge-

schraubtem Federzugklemmenblock betrieben werden.

Nichtbeachtung kann zu Personenschaden fiihren.

-

O |l | N[O | ~]W]DN

-
o

"

CTS h
RTS
RxD

TxD >

GND

RS485 -

RS485 + J
Schirm A
Versorgung +12 'V
GND

RxTx -

RxTx +

AN

+24 VDC

0VvDC

.

L

N J

Modbus RTU

OCL-Sensor

Spannungs-
versorgung

N

| W

0| N[O o,

10

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

'}
DE1
+
DE2
NC
COM DA1
NO
NC
COM DA2
NO
Schirm

Versorgung +

GND

PKM Sensor

RxTx -
RxTx +

+
AE1 (HART i-Sensor)

AE2

N N

I%

X3

DE3

DE4

DE5

DE6

O |l | N[O | ] W]DN

DE7

-
—y

NC

-
N

COM DA3

-
w

NO

—
N

NC

-
(9]

COM DA4

—
o]

NO

-
~

NC

-
[oe]

COM DA5

-
O

NO

A A

GND AE1+2 +AE3
+AA1 -« 21 +AE4
+AA2 22 +AE5
|
GND AA1+2 = = 23 GND AE3-5
24 +AA3
25 +AA4
26 GND AA3+4

Abb. 23-1 Belegungsplan NivuParQ 850 Typ S2/G2
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23.3 Anlegen der Spannungsversorgung

Der Messumformer NivuParQ kann, je nach Typ, mit 100...240 V AC (-15 / +10 %) oder mit
10...35 V DC betrieben werden.

VI N
1 A 4

1 24V DC Anschluss Messumformer

2 230V AC Anschluss Messumformer

Abb. 23-2 Anschlussbelegung der Spannungsversorgung NivuParQ

GEFAHR Gefahr von elektrischem Schlag

Niemals den Federzugklemmenblock aus der Anschlussleiste X1 (Anschlisse 15...17) ent-
fernen.

Dieser Federzugklemmenblock dient zum Anschluss des Schutzleiters und der AC-Span-
nungsversorgung und ist fester Bestandteil des Gerates. Das Gerat darf nur mit aufge-
schraubtem Federzugklemmenblock betrieben werden.

Nichtbeachtung kann zu Personenschaden fuhren.

Einsatz von Wechselspannung — Gleichspannung

Ein 24 V DC-Gerat darf nicht mit Wechselspannung (AC) betrieben werden. Auch um-
gekehrt ist es nicht méglich, ein 230 V AC-Gerét mit 24 V Gleichspannung (DC) zu be-
treiben.

23.3.1 Spannungsversorgung DC

Die DC-Version kann direkt am 24 V-Gleichspannungsnetz eines Schaltschrankes betrieben
werden.

Voraussetzungen
e Verfugbare Eingangsspannung an den Eingangsklemmen:
= Bei maximaler Last (20 W) mindestens 10 V
e Klemmenspannung:

= |m Leerlauf maximal 35V
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s S S ;
NivuParQ 850
i NivuParQ i
i o
E . Imax 2,0 A
! 13 R +
: : 10-35V DC
: 14 : i
i 15— PE

Abb. 23-3 Anschluss Spannungsversorgung DC-Variante

23.3.2 Spannungsversorgung AC

GEFAHR

GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Strom

Das Geréat darf nur betrieben werden, wenn die Klemmenblécke tiber dem Schraubflansch
fest angeschraubt sind.

Der Federzugklemmenblock X1 (Anschlisse 15...17), zum Anschluss des Schutzleiters
und der AC-Spannungsversorgung, ist ein fester Bestandteil des Gerates und keine Steck-
verbindung.

Nichtbeachtung kann zu Personenschaden fiihren.

Gefahr durch elektrischen Strom

Die Spannungsversorgung des Messumformers ist separat mit 6 A trage abzusichern und
unabhangig von anderen Schaltungsteilen abschaltbar zu gestalten, z. B. durch einen Si-
cherungsautomaten mit Charakteristik B. Die Trenneinrichtung ist in geeigneter Weise zu
kennzeichnen.

Nichtbeachtung kann zu Personenschaden fiihren.

Das NivuParQ in der AC-Version kann direkt am Niederspannungsnetz betrieben werden.

ﬁ Anforderungen an die AC-Versorgung finden Sie in Kap. ,18 Technische Daten".

Voraussetzung

e Querschnitt der Netzleitungen:
= Mindestens 0,75 mm?2
= Entsprechend IEC 227 oder IEC 245

! NivuParQ i

; ;

: X1 }

i = " ) Imax8OMA

! : 24V Hilfsspannung
i | bc 14 : -

; :

i 15 T PE

; 16 R L, 230VAC
: 17— N

; i

Abb. 23-4 Anschluss Spannungsversorgung AC-Variante
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23.4 Relais

Ein Unterschreiten des spezifizierten minimalen Schaltstroms verringert die Zuverlassigkeit
des Schaltkontaktes.

ﬁ Unbedingt die angegebenen Anschluss- und Schaltdaten in Kap. ,18 Technische Da-
ten" beachten.

Das Relais 2 ist als bistabiles Relais ausgefihrt (bleibt also im spannungsfreien Zustand in
der letzten angesteuerten Position) und eignet sich deshalb nicht als Stérungsmelderelais.

GEFAHR Gefahr durch elektrischen Strom — Berihrschutzmafnahmen

Bei Relaisspannungen >150 V ist durch den Prifstift-Anschluss der Relais-Klemmenblocke
der Berlihrschutz entsprechend den Anforderungen nach EN61010-1:2010 nicht gewahr-
leistet.

Entsprechend den giltigen Vorschriften und Gesetzen zusatzliche Bertuhrschutzmafnah-
men treffen. Zum Beispiel: Schaltschrank/Feldgehause nur mit Werkzeug oder Schlissel
offnen, Fehlerstromschutzschalter o. &.

Nichtbeachtung kann zu Personenschéden fuhren.

GEFAHR Gefahr durch elektrischen Strom — Relaiskontakte absichern

Falls Spannungen im Niederspannungsbereich (z. B. AC-Netzspannungen) tber die Re-
laiskontakte des Gerates geschaltet werden, miissen diese mit 6 A tradge abgesichert wer-
den. Diese Kontakte missen unabhéngig von anderen Schaltungsteilen abschaltbar sein.

Auch bei DC-Geréten ist eine geeignete Schutzleiterverbindung zu gewéhrleisten, um das
Auftreten gefahrlicher Spannungen oder Strdme zu verhindern.

Nichtbeachtung kann zu Personenschaden fuhren.

24 Installation und Anschluss der Sensoren

Die genaue Beschreibung zur Montage der einzelnen Sensortypen ist in der jeweiligen Tech-
nischen Beschreibung / Montageanleitung beschrieben.

Hinweis

Bei Montagearbeiten auf die Einhaltung aller Arbeitssicherheitsvorschriften achten.

24.1 Grundsatze der Sensorinstallation

Die Platzierung der Sensoren an der Anlage ist maRgeblich fur die Zuverlassigkeit der Mess-
ergebnisse. Daher muss auf gute hydraulische Bedingungen und eine ausreichende Beruhi-
gungsstrecke am Montageort geachtet werden. Die Sensortypen und deren Befestigung
mussen, je nach Messstelle, individuell bestimmt werden.

tage der Sensoren sind in der jeweiligen Technischen Beschreibung / Mon-

E:.] Die Bedingungen fur die Auswabhl einer Beruhigungsstrecke und die Mon-
1
tageanleitung beschrieben.
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24.2 Kabel und Kabellangen zur Sensorverbindung

Kabelbezeichnungen kdnnen landerspezifisch anders lauten

Die verwendeten Bezeichnungen der Kabel kénnen au3erhalb von Deutschland abwei-
chen. Bei Unsicherheiten bezlglich der Kabelausfiihrung (unter Zugrundelegung von Ka-
beldatenblattern) bei NIVUS anfragen, ob die jeweiligen Kabel auch geeignet sind.

Zwischen Sensor und Messumformer (Direktverbindung Nicht-Ex)

Nach Mdaglichkeit fiir die Gesamtstrecke zwischen den NIVUS Sensoren und dem Messum-
former NivuParQ das von NIVUS angegebene Kabel verwenden:

e LiYC11lY 2x1,5 mm2 + 1x2x0,34 mm2 + PA
PA steht fir den Druckausgleichsschlauch im Sensorkabel.

Das Signalkabel ist nicht fur eine dauerhafte direkte Erdverlegung vorgesehen. Soll das Sig-
nalkabel in Erdreich, Beton o. &. verlegt werden, muss das Signalkabel in dafiir geeigneten
Schutzrohren oder Schutzschlauchen mit ausreichend dimensioniertem Innendurchmesser
verlegt werden.

Zwischen Sensor und iXTO

Maximale Leitungslangen zwischen den Sensoren und dem iXTO bei Verwendung des
NIVUS-Standardkabels LiYC11Y 2x1,5 mm?2 + 1x2x0,34 mm2 + PA:

e 150 Meter

e Bei Einsatz von Uberspannungsschutzelementen
= Einseitig: 135 Meter
= Zweiseitig: 120 Meter

$ Siehe auch Kapitel ,25 Uberspannungsschutzmafnahmen®.

PA steht fur den Druckausgleichsschlauch im Sensorkabel.

Zwischen iXTO und Messumformer (Standardkabel)

Maximale Leitungslangen zwischen iXT0 und Messumformer bei Verwendung des NIVUS-
Standardkabels LiYC11Y 2x1,5 mm2 + 1x2x0,34 mm2:

e 100 Meter
e Bei Einsatz von Uberspannungsschutzelementen:

= Keine Veranderung

(((cc

1 1
[ 1 1 2 N
g M ' . "
— . ] i ]
= st~ " 71 iXTO : ' NP850 :
- : 1 LiYC11Y 2x1,5 mm’ : 5
P 1 + 1%2x0,34 mm* . !
== : ., max. 100 m ' !
1 ' 1 !
' .
! Vorort ¢ ' Schaltschrank ,
1 1

Abb. 24-1 Anschluss iXT0O an NivuParQ Uber Standardkabel

Zwischen iXTO und Messumformer (Telefonkabel)

Maximale Leitungslange zwischen iXT0 und Messumformer bei Verwendung eines Telefon-
kabels vom Typ A2Y(L)2Y 10x2x0,8 mmz2 (oder ahnliches):
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e 300 Meter

Dazu werden jeweils neun Adern fiir Spannungsversorgung und Ableitung (GND) zusam-
mengefasst. Ein Adernpaar wird fur die RS485-Kommunikation verwendet.

Luft-Ultraschallsensor OCL

NP850

A2Y(L)2Y 10x2x0,8 mm’ (0. 4.)
max. 300 m

Sensor, Typ PKM bzw. CS2 z %

oder EBM

Vorort Schaltschrank

LIYC 11Y 2x1,5 mm?
+ 1x2x0,34 mm?
max. 150 m

Abb. 24-2 Anschluss iXTO an NivuParQ Uber Telefonkabel

24.3 Anschluss von iXTO

Ex-Trennmodul iXTO

Das iXTO dient als Ex-Trennmodul fiir Zone 1 zwischen den Sensoren (Typ PKM-Vx, OCL,
i-Sensor und der NivuBar-Serie) und dem Messumformer NivuParQ.

Die Sensoren missen hierfir zwingend Zulassungen fir die Ex-Zonen 1 bzw. 0 haben:

e Zonel:
PKM-Vx, Luftultraschallsensor OCL und NivuBar-Serie

e ZoneO:
i-Sensor

Hinweis zum i-Sensor

Der i-Sensor Zone 1 ist Vergussgekapselt und wird direkt am NivuParQ angeschlossen,
nicht am iXTO.

Der i-Sensor Zone 0 ist eigensicher und darf nur an das Ex-Trennmodul iXTO ange-
schlossen werden.

Die Sicherung am Kabelende des Ex-Zone 1 Sensors ist Ex-relevant und darf nicht ent-
fernt werden.

Ex-Zulassung und Baumusterprifbescheinigung

Die Ex-Zulassung ist nur in Verbindung mit der entsprechenden Kennzeichnung auf dem
Typenschild des iXTO Gehauses gultig.

Die Ex-Version des iXTO0 ist hinsichtlich der eigensicheren Systembewertung nach
EN60079-25 auf die NIVUS-Sensoren abgestimmt.

Die hierfiir erforderlichen technischen Daten fir die Ex-Version der Sensoren sind der
Baumusterpriifbescheinigung TUV 03 ATEX 2262 X oder TUV 12 ATEX 087812 zu ent-
nehmen.
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e ) :
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iXTO X1 . X2 NivuParQ .
RxTx + 1 : ) 15 RxTx + |
RXTx- | 2 g | 14 | RxTx-
GND 3 L ; | 13 | GND
12V DC 4 = ~——+ 12 | 12vDC
Schim | 5 F | 11 | Schirm
PE-Verbindung !
FE/(Ee) 8 (bei SELV-Verbindung
nicht erforderlich)

Abb. 24-3 iXTO an NP850 Typ S2/G2

24.4 Sensoranschluss am NivuParQ
Die angeschlossenen Sensoren dienen der
e Ermittlung der Partikelkonzentration:
= Uber den angeschlossenen Partikelkonzentrationssensor
e Ermittlung/Festlegung des Fillstands:
= Uber die angeschlossenen Fiillstandssensoren
= Uber den Modbus

= Uber die Definition eines Festwertes

24.4.1 Anschluss von Partikelkonzentrationssensoren

NivuParQ
X2
BK (Schirm, keine Masse) 3
11 Aulenschirm
RD
12 Versorgung +
LIYGC 11Y 2x1,5 mm? J BU
+ 1x2x0,34 mm? GN
PEM-Vx (+PA1,6/25) 14 RxTx -
max. 150 m WH
15 RxTx +
Abb. 24-4 Anschluss Partikelkonzentrationssensor an NP850 Typ S2/G2
24.4.2 Anschluss von Fullstandssensoren
Luftultraschallsensor
NivuParQ
X1
BK (Schirm, keine Masse) .
8 Aulenschirm
RD
9 Versorgung +
LIYC 1Y 2x1,5 mm? | BU
{ 10 UE-GND
+ 1x2x0,34 mm? GN
oCL max. 150 m -1 1 RxTx -
WH
12 RxTx +

Abb. 24-5 Anschluss Luftultraschallsensor Typ OCL

2-Leiter-Sensor

Die Fillstandsmessung kann (alternativ zur integrierten Druckmesszelle) auch Uber einen
2-Leiter-Sensor erfolgen. Dieser Fillstandssensor (z. B. i-Sensor, NivuBar-Drucksonde) wird
vom NivuParQ mit Spannung versorgt.
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S SchlieRen Sie den 2-Leiter-Sensor gemal Abb. 24-6 an.

NivuParQ 850

X2
Sensor
-« 16 |+ 142V
HART
17

Abb. 24-6 Anschluss 2-Leiter-Sensor zur Fillstandmessung

< Wenn das mA-Signal der Fillstandsmessung von einem externen Messumformer (z. B.
NivuMaster) zur Verfigung gestellt wird, schlieRen Sie den Messumformer gemaf Abb.

24-7 an.
Externe F
Strom- NivuParQ 850
versorgung X2
Sensor 4-20 mA
B 17 | +
20 |-
NivuMaster

Abb. 24-7 Anschluss externe Fullstandsmessung

24.4.3 Besonderheiten fir den Anschluss von Sensoren im Ex-Bereich Zone 1

e OCL-Sensor:
Anschluss nur am Ex-Trennmodul iXTO

e 4..20 mA-Signale von externen Messumformern:
Anschluss am NivuParQ

e i-Sensoren mit Ex-Zulassung:

= Zone 1:
Anschluss nur direkt am NivuParQ, nicht am Ex-Trennmodul iXTO

= ZoneO:
Anschluss nur am Ex-Trennmodul iXTO, nicht am NivuParQ

NP850 - BA - Rev. 01/17.01.2024 Seite 43



I © I . .
E TV LS Betriebsanleitung

— NivuParQ 850

; Externer
Externer i Mess-
H&hen- ‘ mform
& sensor - or Nicht-Ex-Zone
; 4-20 mA

NP850

-Sensor

i-Sensor
Zone 0

NivuBar Ex

OCL Ex
r—

— O
PKM Ex

Abb. 24-8 Besonderheiten beim Anschluss in Ex-Zone 1

25 Uberspannungsschutzmanahmen

GEFAHR

Im Messumformer NivuParQ ist durch den Einbau von Uberspannungsableitern im Bereich
der Netzversorgung und der Sensoranschliisse ein Uberspannungsgrundschutz vorhanden.
Fur den wirksamen Schutz des NivuParQ ist es dennoch erforderlich, die Spannungsversor-
gung sowie die mA-Ausgange und mA-Eingéange mittels zusétzlicher externer Uberspan-
nungsschutzgerate zu sichern.

NIVUS empfiehlt fur die Netzseite die Typen EnerPro 220Tr bzw. EnerPro 24Tr (bei 24 V DC
Spannungsversorgung). Fir die mA-Aus-/Eingdnge empfiehlt NIVUS den Typ DataPro 2x1
24/24Tr.

Der verwendete FlieRgeschwindigkeitssensor und der Luftultraschallsensor Typ OCL sind
bereits intern gegen Uberspannungen geschiitzt. Bei eventuell zu erwartendem hohen Ge-
fahrdungspotential konnen diese durch die Kombination der Typen DataPro 2x1 12 V/12 V
11uH-Tr (N) sowie SonicPro 3x1 24 V/24 V geschitzt werden.

Uberspannungsschutz nicht gemeinsam mit dem Messumformer in das Feldgehause
ZUBO NFWx einbauen

Das Feldgehause ZUBO NFWXx ist fur die maximale Aufnahme eines NP8 und eines
Ex-Trennmoduls iXTO konzipiert.

Werden anstelle des iXT0 an diesem Platz Uberspannungsschutzeinrichtungen installiert,
besteht beim Ansprechen der Schutzeinrichtung (durch die rdumliche Néhe) die Gefahr ei-
ner Induzierung unzuldssig hoher Spannungen direkt auf die Elektronik des Messumfor-
mers. Beim Ansprechen des Uberspannungsschutzes entsteht ein kurzes starkes Magnet-
feld.

Damit ist trotz eingesetzter Uberspannungsschutzeinrichtungen kein sicherer Schutz gegen
Uberspannungen gegeben.

= Uberspannungsschutzeinrichtungen sind mit mindestens 10...15 cm Abstand vom
Messumformer zu installieren.

=  Der Querschnitt der Uberspannungsableitung muss mindestens 1,5 mm? betragen
und darf nicht langer als 1 m sein. Dariiber hinaus miissen grof3ere Querschnitte
gewahlt werden bzw. der Ableiter direkt auf eine Ableitschiene aufgelegt werden.
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= Die raumliche Trennung der ungeschiitzten Seite sowie des Ableiters von der ge-
schiitzten Seite ist unbedingt einzuhalten: Raumliche Trennung der am Uberspan-
nungsschutzelement ankommenden sowie der ableitenden Leitungen von den ab-
gehenden, geschiitzten Leitungen.

Anschlusswerte, Kapazitaten und Induktivitaten berticksichtigen

In Verbindung mit dem Einsatz der Sensoren im Ex-Bereich mussen die elektrischen An-
schlusswerte der Uberspannungsschutzelemente sowie die Kapazitaten und Induktivita-
ten des NIVUS Sensorkabels (Typ LIiYC11Y 2x1,5 + 1x2x0,34) mit beriicksichtigt werden.

Folgende NIVUS Kabellangen sind im Ex-Bereich zulassig:

= Einseitiger Uberspannungsschutz: 135 m
= Zweiseitiger Uberspannungsschutz: 120 m

Verringerung der méglichen Kabellangen

Der Einsatz von Uberspannungsschutzelementen fiir die Sensoren im Nicht-Ex-Bereich
verringert die maximal mogliche Kabellange.

Der Langswiderstand des Uberspannungsschutzelements betragt 0,3 Ohm/Ader. Dieser
Widerstand ist in den zulassigen Gesamtwiderstand einzurechnen; siehe Technische Be-
schreibun bzw. Betriebsanleitung der Sensoren.

Anschlussrichtung beachten

Seitenrichtigen Anschluss (p-Seite zum Messumformer hin) sowie eine korrekte, geradli-
nige Leitungszuflihrung beachten. Die Ableitung (Erdung) unbedingt in Richtung unge-
schitzte Seite ausfuhren.

Falschanschliisse setzen die Funktion des Uberspannungsschutzes auRer Kraft.

! NivuParQ
X1
oFE| 15 —+——FPE PE| —g—-
5 : EnerPro
> | =i
- s : L 220 Tr .
Nl 17 ——IN N ———

— min. 1,5 mm?

! NivuParQ

# 13 ——101p 1.&
: EnerPro

4 14 x1-24y TO
L—f 2p Fo—=

min. 1,5 mm?

24V DC

Abb. 25-2 Uberspannungsschutz fiir Spannungsversorgung DC
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N | H
NivuParQ 850
NivuParQ 850 S2/G2
X1
—1 8 Aulenschirm
01 1p O 9 Versorgung +
DataPro
O 2x112V/12V O 10 UE-GND
11uTr (N) J
OCL 02 2p 0O 11 RxTx -
in. 1,5 mm? 12 RxTx +
o1 1p O
O<L  SonicPro O
Ix124V/24V
o2 2pO
©3 3pO
min. 1,5 mm?
X2
1 M Aultenschirm
RD
O 1p O 12 | Versorgung +
DataPro
o< 2x112v/i12v O 13 UE-GND
11uTr (N) J
BU o2 20 14 | RxTx-
= = min. 1,5 mm? 15 | RxTx+
PKM oder CS2 GN
O1 1p0O
—— O+ SonicPro (@]
Ix124V/24V
i 02 200
BK
O3 3pO
= min. 1,5 mm?
Abb. 25-3 Uberspannungsschutz der Sensoren fiir Typ S2/G2
+ NivuParQ 850
1 1p
DataPro e
= 2x1 < 16 | +
- 24NV 124V HART
i-Sensor D 2 17 |-
oder
NivuBar
oder P —— 4
NivuCompact = min. 1,5 mm
Abb. 25-4 Uberspannungsschutz externe Fillstandsmessung
Externe
Strom-
versorgung NivuparQ 850
Sensor L 1 - 1p X2
ataPro
ik 251 > 17 | +
24V 124V
2 20 | -
NivuMaster

= min. 1,5 mm?

Abb. 25-5 Uberspannungsschutz Analogeingang von ext. Messumformern
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------------------------- . R R I T N L |
]
— {1 1 1 i 1 1p '
L} 1
SenicPro  + b4 P~ L SonicPro '
3l 2424 [ ] 31 24124
2 2 ! . 2 % v
' X2 NivuParQ 1
3p 30|l Ll Jos 30— '
=7 min 1.5 mm® T 1 Schirm ‘
L}
p 1 ¥ 1 ip 12 12V DC ]
DataPro ] ' DataPro ]
R oL+ 2x11212 ? 1 13 | GND ;
2p 2 [] L 3 2p J —— 14 RxTx - (]
L}
! 1 15 | RxTx+ .
L] ]
2l Ll :
=% min 15 mm? = []
[}
H M Schaltschrank?
------------------------- L} -memememeEeEEE e e = s= === = d

Abb. 25-6 Uberspannungsschutz iXT0 an NivuParQ 850 Typ S2/G2

Hinweis zur Ableitung (Erdung)
Der minimale Leiterquerschnitt betragt 1,5 mmz2 (nicht fir Litzen).

Die maximal zulassige Leitungslange betragt 1 m. Dartiber hinaus muss sie auf eine Ab-
leitschiene gelegt werden.
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26 Hinweise an den Benutzer

Beachten Sie die nachfolgenden Benutzungshinweise, bevor Sie den NivuParQ anschlie3en
und in Betrieb nehmen.

Diese Betriebsanleitung enthalt alle Informationen, die zur Parametrierung und zum Ge-
brauch des Messumformers erforderlich sind. Die Betriebsanleitung wendet sich an qualifi-
ziertes Fachpersonal. Einschlagiges Wissen in den Bereichen Mess-, Automatisierungs-,
Informationstechnik und Abwasserhydraulik sind Voraussetzungen fir die Inbetriebnahme
eines NivuParQ.

Lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfaltig durch, um die einwandfreie Funktion des
NivuParQ zu gewahrleisten. SchlieRen Sie den NivuParQ nach den vorgegebenen An-
schlussplanen in Kap. ,23.2 Klemmenbelegungsplan®.

Wenden Sie sich bei Unklarheiten bezlglich Montage, Anschluss oder Parametrierung an
unsere Hotline unter:

e +49 7262 9191-955

Allgemeine Grundsatze

Die Inbetriebnahme der Messtechnik darf erst nach Fertigstellung und Prifung der Installa-
tion erfolgen.

Beachten Sie die Hinweise in der Betriebsanleitung, um fehlerhafte oder falsche Parametrie-
rung auszuschlieRen. Machen Sie sich mit der Bedienung des Messumformers iber Dreh-
Druckknopf, Funktionstasten und Display vertraut, bevor Sie mit der Parametrierung begin-
nen.

Nach dem Anschluss von Messumformer und Sensoren (gemaf Kap. ,23.1 Anschluss an
den Federzugklemmenbldcken® und ,24.4 Sensoranschluss am NivuParQ") folgt die Para-
metrierung der Messstelle.

Dazu genlgt in den meisten Féllen die Eingabe von:
e Verwendete Sensoren und deren Positionierung in der Applikation
e Auswahl des Mediumtyps
e Anzeigeeinheiten / Sprache
e Spanne und Funktion von Analogausgéngen sowie Funktion und zugehérige Detailpa-
rametrierung von Digitalausgangen

Die Bedienoberflache des NivuParQ ist leicht verstandlich. Die Grundeinstellungen kénnen
Sie schnell selbst durchfihren.

Die Parametrierung des Gerates sollten Sie durch NIVUS oder eine von NIVUS autorisierte
Fachfirma durchfiihren lassen, wenn bei lhnen eine oder mehrere der nachfolgenden Bedin-
gungen zutreffen:

e Umfangreiche Programmieraufgaben
e Forderung im Leistungsverzeichnis nach einem Einstellungs- und Fehlerprotokoll

e Fachpersonal nicht speziell ausgebildet bzw. mit geringen messtechnischen Erfahrun-
gen
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27 Grundsatze der Bedienung

Die gesamte Bedienung des NivuParQ erfolgt Giber die Bedienelemente (siehe Kap. ,2.2 Be-
dienelemente des NivuParQ"). Fir die Parametrierung und die Eingabe von erforderlichen
Daten stehen ein Dreh-Druckknopf und zwei Funktionstasten zur Verfligung.

Uber das Display ist jederzeit ablesbar, an welcher Stelle im Menii aktuell Eingaben erfolgen.

27.1 Ubersicht Display

/1 /2 /3 2
T3 102020 04,09.2020
W81 ¢ 10:#13 MP1 @ 0911630
Konzentration m g /l 4 Konzentration ey |

/
6 9 '4’ E Fehler Hardware Batterie (3V)
hj

1 Messstellenname

2 Evtl. ausgegebene Fehlermeldung, Systemstatusinformation oder Anzeige fur aktiven
Parametrier- oder Servicemode

Datum/Uhrzeit

4 Anzeigebereich 1 (Ausgabefeld 1 fur die Gesamtkonzentration; werksseitige
Einstellung)

5 Anzeigebereich 2 (Ausgabefeld 2...5 fur Partikelkonzentration < 63 pum in mg/l bzw. in
%, Fillstand und Mediumstemperatur; werksseitige Einstellung)

6 Automatische Skalierung fur den Anzeigebereich 3 (Pos. 7)

Anzeigebereich 3 (Trendganglinie von Gesamtkonzentration, Partikelkonzentration
< 63 pm, Fillstand und Mediumstemperatur)

8 Funktionsanzeigen fir die Belegung der Tasten

Abb. 27-1 Hauptanzeige (mit werksseitigen Einstellungen)

27.2 Verwendung der Bedienelemente

=) >Hauptmenui< durch Driicken der linken Funktionstaste anwébhlen.

1. Dreh-Druckknopf drehen, bis das gewlinschte Menl bzw. der entsprechende Para-
meter blau unterlegt ist.

2. Dreh-Druckknopf driicken zur nachsten Parameterebene bzw. zur Eingabe des ent-
sprechenden Parameters.

e

=@ =
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3. Vorgang so lange wiederholen, bis das gewiinschte Menl bzw. der Parameter er-
reicht ist.
Bei Parametern kdnnen Bezeichnungen oder Zahlenwerte eingegeben werden.

$ Siehe Kap. ,27.3 Eingabe Uber Tastaturfeld“ und ,27.4 Eingabe ber Zahlenfeld“.

4. Durch Driicken der linken Funktionstaste die Menis Schritt fur Schritt wieder verlas-
sen.
Das Gerét arbeitet wahrend des Parametriervorganges im Hintergrund mit den zu-
letzt eingestellten Werten weiter.
Erst wenn der aktuelle Parametriervorgang beendet und bestatigt wurde, erscheint im
Display die folgende Abfrage nach dem Speichern der geanderten Parameter.

Parameter speichern?

B ten || Abbrechen |

5. Eingabe mit >JA< bestatigen.
Es folgt eine Passwortabfrage.

m Bitte Passwort eingeben!
I

6. Passwort eingeben (werksseitig eingestelltes Passwort ,2718%).
Das NivuParQ tbernimmt an dieser Stelle die neuen Parameter und arbeitet mit
diesen Werten weiter.

Je nach getatigter Parametrierung startet der Messumformer im Hintergrund die Auswertung
und Berechnung neu. Damit in diesem Moment die Anzeige sowie Analog- und Digitalaus-
gange nicht auf ,0“ gehen bzw. unsinnige Fehler oder Grenzwertverletzungen ausgeben, halt
der Messumformer nach Beendigung der Parametrierung fiir den Zeitraum von etwa 10...20
Sekunden die Anzeige und Ausgabe des letzten Messwertes. Dieser Zustand wird durch die
Darstellung eines ,H* (= Hold) in der oberen Zeile des Displays dargestellt (Abb. 27-2). So-
bald die neuen gultigen Messwerte vorliegen verschwindet dieses ,H" und der Messumformer
geht wieder in die Darstellung und Ausgabe der neu ermittelten giltigen Messwerte (ber.

MP1 “H 151"20:'?'?2:3%2
Konzentration mg/l
59,3

<63 pm %

794

Filllstand

Abb. 27-2 Hauptanzeige mit Hold-Symbol
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27.3 Eingabe Uber Tastaturfeld

In einigen Parametern kdnnen Namen oder Bezeichnungen eingeben werden. Bei Auswabhl
eines solchen Parameters 6ffnet sich im unteren Teil des Displays ein Tastaturfeld.

Messstelle

2 — Lol vIw|x[ylz] . [.Jel— *

Zuriick |  Eingabe
1 Ausgewahltes Feld
2 Mehrfach belegtes Feld (blau hinterlegt)
3 Umschalttaste
4 Leertaste
5

Rucksprung-/Loschtaste

Abb. 27-3 Tastaturfeld

Hinweis

Die Verwendung des Tastaturfelds wird hier einmalig beschrieben. Spéater in der Anlei-
tung erfolgt nur noch die Aufforderung zur Eingabe von Bezeichnungen oder Namen.

Unten links auf dem Tastaturfeld befindet sich die Umschalttaste (Abb. 27-3 Pos. 3).
e Die Funktionen dieser Umschalttaste sind:
= Grof3schreibung
= Kleinschreibung
= Sonderzeichen
= Ziffern

e Durch diese Einstellmdglichkeiten sind individuelle Bezeichnungen (z. B. des Messstel-
lennamens) maglich.

e Zum Aktivieren der Umschalttaste den Dreh-Druckknopf drehen, bis die Umschalttaste
schwarz unterlegt ist.

S Zum Eingeben von Bezeichnungen (z. B. Messstellenname) wie folgt vorgehen:

1. Dreh-Druckknopf driicken - in der unteren Halfte des Displays 6ffnet sich ein Tasta-
turfeld mit einzeln auswahlbaren Buchstaben.

2. Dreh-Druckknopf drehen zur Navigation durch das Tastaturfeld. Blau hinterlegte
Buchstaben (Abb. 27-3 Pos. 2) haben eine Mehrfachbelegung. Die Belegung schaltet
um, wenn der Dreh-Druckknopf ca. 1 Sekunde gedriickt gehalten wird.

3. Dreh-Druckknopf driicken, bis der gewtinschte Buchstabe schwarz unterlegt ist. Der
Buchstabe wird in das Textfeld tbernommen.
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4. Vorgang wiederholen, bis der vollstandige Text (z. B. Messstellenname) im Display
hinterlegt ist.

27.4 Eingabe Uber Zahlenfeld

In einigen Parametern kdnnen Dimensionen oder andere Zahlenwerte eingeben werden. Bei

Auswahl eines solchen Parameters 6ffnet sich im unteren Teil des Displays (analog zum Tas-
taturfeld) ein Zahlenfeld.

Hinweis

Die Verwendung des Zahlenfelds wird hier einmalig beschrieben. Spater in der Anleitung
erfolgt nur noch die Aufforderung zur Eingabe von Dimensionen oder Zahlenwerten.

- Dreh-Druckknopf driicken - es erscheint ein Zahlenfeld.

1. Werte Ziffer fur Ziffer eintragen. Die Eingabe erfolgt auf dieselbe Art, wie schon beim
Tastaturfeld beschrieben.

Bei Dimensionen auf Kommasetzung achten. Werkseitig ist die Dimension z. B. der
Kanalprofile in METER angegeben.

S zur Eingabe weiterer Dimensionen (z. B. bei einem Trapezprofil) den Dreh-Druck-
knopf nach dem Bestatigen (durch Driicken des Dreh-Druckknopfes) weiterdrehen, bis

zur nachsten moglichen Dimensioneneingabe. Vorgang so lange wiederholen wie erfor-
derlich.

27.5 Korrektur von Eingaben

- Falscheingaben werden Buchstabe fiir Buchstabe bzw. Ziffer fur Ziffer riickwarts mit der
Rucksprungtaste geltscht:

1. Tastaturfeld 6ffnen.

Dreh-Druckknopf drehen, bis der >Zuriick-Pfeil< (Rucksprungtaste) sichtbar ist.

3. Dreh-Druckknopf driicken - der falsche Buchstabe bzw. die falsche Ziffer werden ge-
I6scht.

< AnschlieRend weiterschreiben, bis die richtige Bezeichnung oder Dimension vollstandig
im Display steht, dann die Eingabe mit der rechten Funktionstaste bestéatigen.

Die Bezeichnung bzw. der Zahlenwert wird vom NivuParQ tbernommen und (z. B. beim
Messstellennamen) im Display angezeigt.
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27.6 Menus

Samtliche Menus sind im Kapitel ,Parametrierung” in einem logischen Programmierablauf
beschrieben.

Es stehen sechs Grundmendis zur Verfliigung.
Im Einzelnen sind das:

Applikation Fihrt das Inbetriebnahmepersonal durch die komplette
Parametrierung von Messstellendimension, Sensorauswabhl,
analoge und digitale Ein- und Ausgangen und Diagnose.

Daten - Grafische Darstellung des Verlaufes von Partikelkonzentration
und Fullstand
- Tabellarische Anzeige der 24-Stunden-Tagessummen
- Speicherung von Daten, Speicherléschung
- Speicherung und Laden von Parametern
- Formatierung des USB-Sticks
- Veranderung von Speicherzyklen
- Tabellarische Anzeige der taglichen und der gesamten
Betriebsstunden des Messumformers
System - Abruf grundlegender Informationen (Seriennummer, Version,
Artikelnummer etc ) zum Messumformer und den
angeschlossenen Sensoren (fiir Riickfragen erforderlich)
- Einstellung von Sprache, Zeit-/Datumsformat und angezeigten/
gespeicherten (Maf3-)Einheiten unter >Landereinstellung<
- Einstellungen von Systemzeit und Zeitzonen unter >Zeit/Datum<
- Fehlermeldungen unter >Fehlermeldungen<
- Servicestufen, Passwortédnderungen, Freischaltung zukaufbarer
Funktionen, Reset und Neustart des Messsystems
Kommunikation Einstellparameter fiir samtliche Kommunikationsschnittstellen des

NivuParQ wie TCP/IP, Webserver, Dateniibertragungen,
Alarmmeldungen sowie Modbus

Anzeige - Eingabe grundlegender Parameter wie Hintergrundbeleuchtung
und Dimmung des Displays
- Einstellung der Ausgabefelder (anzuzeigende Inhalte, Text,
Nachkommastellen etc.)

Anschlisse Anschlussméglichkeiten fiir Ex-Trennmodul iXTO

Tab. 5 Ubersicht der Grundmenis
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Hauptanzeige
Die Hauptanzeige hat zwei Funktionen:
e die Anzeige der Werte
e den direkten Zugriff (Schnellzugriff) auf die wichtigsten Einstellparameter
Der Schnellzugriff gestattet einen direkten Sprung in wichtige Einzelmenus, ohne den Weg

durch die (Unter-)Menus der Parametrierung. Er dient somit einer schnellen und unkompli-
zierten Uberprufung der, an der Messung beteiligten, einzelnen Sensoren.

Uber den Schnellzugriff sind eine schnelle Diagnose, ein unkomplizierter Parameterabgleich
sowie eine Justage moglich. Auch die direkte Abfrage nach grundlegenden Geratedaten wie
Serien- und Artikelnummern sowie Firmwarestand des Messumformers und der angeschlos-
senen Sensoren ist mit wenigen Handgriffen maoglich.

28 Allgemeine Ubersicht
Im oberen Bereich des Displays befinden sich folgende Informationen:
e Messstellenname
e Datum
e Uhrzeit

Der rote Vollkreis mit weiBem Kreuz im oberen Displaybereich zeigt anliegende Stérungen
des Systems oder einzelner Sensoren.

Der Serviceschlussel in diesem Bereich zeigt an, dass innerhalb der letzten sechs Stunden
das Passwort eingegeben wurde und dass alle weiteren Parameterdnderungen gespeichert
werden kénnen, ohne das Passwort erneut eingeben zu missen. Der sechsstindige Zeit-
raum beginnt mit der einmaligen Eingabe des Passworts und endet automatisch.

Falls direkt neben dem Serviceschliissel auch eine Zahl angezeigt wird, ist der Messumfor-
mer im Servicemodus. Dies ist Ublicherweise der Fall, wenn ein NIVUS Servicetechniker ge-
rade Zugriff auf den Messumformer hat.

$ Siehe hierzu auch Kap. ,35.1 Parameter speichern“ und ,27.2 Verwendung der Be-
dienelemente*.

Im Betriebszustand (bei werksseitiger Einstellung) zeigt der Messumformer im Hauptbereich
folgende wichtige Messwerte an:

e Konzentration
e Partikelkonzentration < 63 pm (in mg/l bzw. in %)
e Fullstand

e Temperatur

Im unteren Bereich des Displays werden eine Trendanzeige (Ganglinie) und die Belegung
der beiden Steuertasten angezeigt.
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1 2 3
w81 ¢ o #1s
Konzentration
mg/I 4
/

1 Messstellenname

2 Evtl. ausgegebene Fehlermeldung, Statusinformation oder Anzeige fur aktiven
Parametrier- oder Servicemode

Datum/Uhrzeit
4 Anzeigebereich 1 (Ausgabefeld 1 fir die Konzentration)

Anzeigebereich 2 (Ausgabefeld 2...5 fur Partikelkonzentration < 63 pum in mg/l,
Partikelkonzentration < 63 pm in %, Fillstand und Temperatur)

6 Automatische Skalierung fur den Anzeigebereich 3 (Pos. 7)

7 Anzeigebereich 3 (Trendganglinie von Partikelkonzentration < 63 um, Fillstand und
Temperatur)

8 Funktionsanzeigen fir die Belegung der Tasten

Abb. 28-1 Hauptanzeige Ubersicht

& Direkter Zugriff auf die wichtigsten Einstellungen und Informationen:
1. Dreh-Druckknopf drehen, bis das angewahlte Feld schwarz dargestellt ist.

2. Dreh-Druckknopf driicken: Das Dialogfenster des jeweiligen Bereichs 6ffnet sich.

13.10.2020
10:14:34

Konzentration

[Information ]
Diagnose I
Einstellungen
Anzeige
Fehlermeldungen

_00mga 5 1,000m

Zurick |

Abb. 28-2 Ausgewahlte Anzeige Konzentration mit Dialogfenster

Parameter unbedingt speichern

Nach dem Verandern systemspezifischer Parameter miissen die Anderungen gespeichert
werden, damit diese wirksam werden.
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29 Anzeigefeld Konzentration

Nach dem Aktivieren des Dialogfensters durch Driicken des Dreh-Driickknopfes, kann tGber
das Pop-up-Meni auf die einzelnen Meniis (Information, Diagnose, Einstellungen, Anzeige
und Fehlermeldungen) zugegriffen werden (siehe Kap. ,39.1 Menu Information*, ,Diagnose”,
-37.1 Parametrierung der Messstelle”, ,41 Parametriermeni Anzeige" und ,39.4 Menu Feh-

30 Anzeigefeld Partikelkonzentration <63 um (mg/l)

lermeldungen®).

T3.10.2020
10:14:34

|Informal:ion

16451750042 ‘|

Diagnose

Konzentration T 7 | =
mg/| ,-
g _ n Il |
Artikelnummer | NP8-5S2E0DO01 | ] |
Diagnose MAC-Adresse (001629002887 | cesanzoren:. | Bnc/Ausglnge
Einstellungen Version D2,68PKM —
- ————— —
Anzeige Build 24.08.2020 10:28:26 | ! L3
Fehlermeldungen Parameter 01.01.1970 00:00:00 | -
Bootloader B1.10 Simulation
c-Sensor 1
Artikelnummer -
Seriennummer —
Firmwareversion |— |
[ Credits/licenses le
Zuriick Zuriick |
Messstelle Anzeige Ak tive FthrmeIdula'i
E ' 4| 8 [p Aktive Fehlermeldungen
] Analogeingang 2 Viert zu klein
1P 1 5 2
Bl Lockscreen 2 [2-Leiter E!:stand 1 Wert zu klein
Kanalprofil | Niemais $ [3 [Fardware Batterz 3v)
| Rohr ) Beleuchtung dimmen
| Niemals H
/ S Display abschalten
| | Miemals 5
. 1000 m|
g [—E;Myhefeld 1
[ 3D-Vorschau | —
|+ Ausgabefeld 3
Diémpfung 30 s =
: |+| Ausgabefeld 4
Stabilitit 30 Ak =
Zuriick | Zuriick | zuriick |

Abb. 29-1 Konzentration: Pop-up-Meni und Meniseiten

Nach dem Aktivieren des Dialogfensters durch Driicken des Dreh-Driickknopfes, kann tber
das Pop-up-Meni auf die einzelnen Ments (Diagnose, Einstellungen und Anzeige) zugegrif-

ren“ und ,41 Parametriermenl Anzeige").

T3 102020
MP1 10:14:46

Konzentration

mg/|

174,3

i Einstellungen
| Anzeige

Lind

0.0 mg B0 mgA

Zuriic|

fen werden (siehe Kap. ,45 Meni Diagnose c-Sensoren*, ,37.3 Parametrierung der c-Senso-
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c-Sensor 1 c-Sensor 1
: & Dl
Firmwareversion |- Lockscreen :
Seriennummer |- ] %1
Infor Beleuchtung dimmen
= ) )
Konzentration (724 mg| Display abschalten |
e re——1 " - ||
Volumenkonzentration [353 ppm| | | Niemals z
<63 pm 509 mgA| [+ Ausgabefeld 1
Volumenkonzentration 24,9 ppm|
Anteil (70,3 | |—|$5 Montage
[ h-Min. automatisch v w’
63-100 pm |21.5 mgA| o v
Volumenkonzentration (105 ppm| b Minimnn ke m [+ Ausgabefeld 4
E— — — & Madim : € -
Zuriick | Zuriick | Zurick |

Abb. 30-1 Partikelkonzentration < 63 um (mg/l): Pop-up-Meni und Meniseiten

31 Anzeigefeld Partikelkonzentration < 63 um (%)

Nach dem Aktivieren des Dialogfensters durch Driicken des Dreh-Driickknopfes, kann tber
das Pop-up-Meni auf die einzelnen Ments (Diagnose, Einstellungen und Anzeige) zugegrif-
fen werden (siehe Kap. ,45 Meni Diagnose c-Sensoren*, ,37.3 Parametrierung der c-Senso-
ren“ und ,41 Parametriermenl Anzeige").

13.10,
MP1 10:14:53

Konzentration mg/l

188,3
Fustand m|] Einstellungen
1'000 Anzeige

1l 11
@4
Zuriick [
c-Sensor 1 c-Sensor 1 Anzeige
Aetikelnummer S - [ 5 Dlf
Firmwareversion |- Lockscreen =
Seriennummer |- | | tiemals =]
Infor Beleuchtung dimmen
& ) [emas |
Konzentration (724 mg| Display abschalten |
e re——1 " - |
Volumenkonzentration 353 ppm| | | Niemals z)
<63pm 509 mgal [ Ausgabefeld 1
Volumenkonzentration (249 ppm|
Anteil (70,3 %| [+ Montage
[ h-Min. automatisch v w’
63-100 pm 215 mg| . v
Volumenkonzentration [105  ppm)| h-Minimum b= ml [+ Ausgabefeld 4
. — Merdivm i 5 -
Zuriick | Zuriick | Zuriick |

Abb. 31-1 Partikelkonzentration < 63 um (%): Pop-up-Meni und Menuseiten
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32 Anzeigefeld Fullstand

Nach dem Aktivieren des Dialogfensters durch Driicken des Dreh-Driickknopfes, kann tGber
das Pop-up-Meni auf die einzelnen Meniis (Diagnose, Einstellungen und Anzeige) zugegrif-
fen werden (siehe Kap. ,45 Meni Diagnose c-Sensoren®, ,37.2 Parametrierung der h-Senso-
ren“ und ,41 Parametriermenl Anzeige").

13102020
MP1 10:1457
Konzentration

mg/|

 Einstellungen
| Anzeige
0 m; 1,000 m
Zuriick [
h-Sensoren h-Sensoren Anzeige
et omomol,
) ] Lockscreen
5% | Niemais :
Abgleichhihe Beleuchtung dimmen
| hiemats 4|
W @ Dlsplay abschalten ]
| Miemals -
Kalibrierter Wert [~ m|
Rohwert [—  m) ) Ausgabefeld 1
|
Druck hw' T -
§ 0 +| 3
Montagehie i ocinee
Offset [+ Ausgabefeld 4
Zuriick | uriick | Zuriick |

Abb. 32-1 Fullstand: Pop-up-Mentu und Menuseiten

33 Anzeigefeld Temperatur

Nach dem Aktivieren des Dialogfensters durch Driicken des Dreh-Driickknopfes, kann tber
das Pop-up-Meni auf das Menl (Anzeige) zugegriffen werden (siehe Kap. ,41 Parametrier-
menu Anzeige").

T3 T0.2020]
MP1 10:15:01 Anzeige

Konzentration 4] 8 |
mg/|
g, Lockscreen
! Niemals

L3

Beleuchtung dimmen
| hiemats

Display abschalten

| Miemals

4

L3

(%) Ausgabefeld 1
-+ Ausgabefeld 3
-1 Ausgabefeld 4
Zuriick Zuriick |

Abb. 33-1 Temperatur: Pop-up-Meniu und Menuseite
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34 Anzeigefeld Trend/Ganglinie

08, 12,2023 ]
MP1 12:01:47 Trend
Konzentration mg /I Zeit (22).(08).[ 2022 | [09}:(45)
96' 5
<63 pm %

| 00mgA  1000m Sojoimgn |
Blittern |

| Zuriick |

Abb. 34-1 Temperatur: angewdahlt und Menuseite

Wenn Uber die Hauptanzeige hinaus eine detailliertere und umfangreichere Grafikanzeige
bendtigt wird, kann das Grafikfeld direkt angewahlt werden.
Zur Auswahl stehen der Anzeigezeitraum und der Anzeigebereich.

Der angezeigte Zeitbereich kann tiber die Funktion >Blattern< (Pfeiltasten unterhalb des Dia-
gramms) verschoben werden.
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Parametrierung

35 Grundlagen

Prinzipiell werden geanderte Parameter erst wirksam, wenn sie gespeichert wurden.

Beim Verlassen aller Mends Uber das ,Zuriick“-Feld priift der Messumformer, ob Parameter
geandert wurden. AbschlieBend wird abgefragt, ob die Parameter gespeichert werden sollen.

e >Ja<: die gednderte Parametrierung wird tbernommen und gesichert.

e >Nein<: die Anderungen an den Parametern werden verworfen und das Gerat verlasst
die Menus.

e >Abbrechen<: Sie verlassen die Abfrage. Die Parameter bleiben zwar geandert, sind
jedoch noch nicht wirksam und nicht gesichert.

35.1 Parameter speichern

Zum Ubernehmen und Sichern der Parameter giiltiges Passwort eingeben.
Werksseitige Einstellung: 2718

Der Serviceschliissel im oberen Displaybereich zeigt an, dass innerhalb der letzten sechs
Stunden das Passwort eingegeben wurde und dass alle weiteren Parameteranderungen
gespeichert werden kénnen, ohne das Passwort erneut eingeben zu missen. Der sechs-
stiindige Zeitraum beginnt mit der einmaligen Eingabe des Passworts und endet automa-
tisch.

Dieser Zeitraum und damit die Moglichkeit der unbeabsichtigten Anderung von Parametern
ohne Passworteingabe kann bewusst abgebrochen werden. Dazu unter >System< / >Ser-
vice< die >Servicestufe< anwahlen. Bei der folgenden Abfrage nach dem Passwort keine
Eingabe machen, sondern das leere, unangetastete Feld mit der rechten Taste >Eingabe<
bestatigen.

Der Messumformer verlasst den Modus mit der Parametrierung ohne Passworteingabe.

Falls direkt neben dem Serviceschlissel eine Zahl angezeigt wird, ist der Messumformer im
Servicemodus. Dies ist Ublicherweise der Fall, wenn ein NIVUS Servicetechniker gerade Zu-
griff auf den Messumformer hat.

177082027
MP1 ™ 10:08:21
Konzentration

mg/I

<63 pm

%
18,5
m
1,000

0.0 mgA n 1,000 m__ ENTSEEN
Menii |

Abb. 35-1 Serviceschliissel - Servicemodus

35.2 Passwort andern

ﬁ Siehe hierzu auch Kap. ,39.5.2 (System-)Passwort andern“.

Das werksseitig vergebene Passwort kann jederzeit geandert werden. Dabei beachten, dass
ein gedndertes Passwort die Anderungen samtlicher Einstellungen am Messumformer absi-
chert. Die Eingabe ist auf maximal zehn Zeichen begrenzt.
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=) Vorgehensweise zur Anderung des Passworts:
Menl >System< 6ffnen.

Untermeni >Service< auswahlen.

Feld >Passwort &ndern< aktivieren.

Uber das Zahlenfeld das vorhandene Passwort eingeben.

o > w NP

Neues Passwort eingeben (max. zehn Zeichen).
Das neue Passwort wird vom Messumformer tibernommen und sichert sdmtliche
Einstellungen am Messumformer.

Passwort sicher aufbewahren
Geben Sie das Passwort nur an befugte Personen weiter.
Wenn Sie das Passwort aufschreiben, verwahren Sie es an einem sicheren Ort.

Bei Verlust des Passwortes wenden Sie sich an die NIVUS Hotline.

36 Funktionen der Parameter

36.1 Hauptmendi

Die Parametrierung des NivuParQ erfolgt tiber insgesamt sechs Einstellungsmendis.

Die einzelnen Meniis werden ab Kapitel ,37 Parametriermenu Applikation* erklart. Im Haupt-
meni sind sechs Symbole, mit den nachfolgend beschriebenen Funktionen, zu sehen:

Hauptmendi

-
=l

Daten System

Kommunikation  Anzeige Anschiisse
Zuriick |

Abb. 36-1 Ubersicht Hauptmenii

ﬁ Beachten Sie bei der Parametrierung das Kapitel ,27 Grundséatze der Bedienung®“.
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36.2 Funktionen der ersten Meniiebene
36.2.1 Menu - Applikation

Applikation

ST < ]

iliesceteliel h-Sensoren  c-Sensaren

Zuriick |

Abb. 36-2 Menl Applikation

Dieses Meni ist das umfangreichste und wichtigste innerhalb der Parametrierung des
Messumformers. Das Applikationsmenii beinhaltet finf Untermenis.

Hier werden Geometrie und Abmessungen der Messstelle programmiert. Der eingesetzte
Partikelkonzentrationssensor wird definiert und die Daten fiir dessen Montageposition pro-
grammiert.

Zudem konnen hier die bendtigten analogen und digitalen Ein- und Ausgénge definiert wer-
den:

e Funktionen
e Messbereiche
e Messspannen

e Grenzwerte

Innerhalb dieses Menis besteht die Diagnosemdglichkeit von/vom:
e Sensoren
e Ein- und Ausgangen

e Gesamtsystem
$ Die Funktionen der Diagnose sind in Kap. ,Diagnose” ab Seite 126 erklart.

Mdgliche Eintragungen oder Veranderungen innerhalb dieses Mends:
e Auswahl des Mediums
e Vorhandensein von Blasen
o Dampfung der Signalauswertung/-ausgabe

e Stabilitat der Signalauswertung/-ausgabe

Seite 62 NP850 - BA - Rev. 01 /17.01.2024



Parametrierung

36.2.2 Menu - Daten

Daten

Trend| USB-Stick  Datenspeicher

Y |
{l0i0’=
‘

Betriebs-
stunden

Zuriick |

Abb. 36-3 Meni Daten

Das Datenmeni ermdglicht den Zugriff auf sémtliche intern gespeicherten Messwerte.
Folgende Funktionen sind hinterlegt:

e Grafische Darstellung der Messwerte

e Kommunikations- und Ubertragungsmdglichkeiten interner Dateien
e Laden und Sichern von Parametern

e Formatierung des externen USB-Sticks

e Transfer der eingestellten Parameter vom und zum USB-Stick

e Einstell- und Léschmdglichkeiten des internen Datenspeichers

e Einstellung des Speicherzyklus

$ Siehe Kap. ,38 Parametriermeni Daten".

36.2.3 Menu - System

einstellungen

B &
Fvehﬂer-l

Service

tormatonll|  Linder-  Zei/Datum

meldungen

Zuriick |

Abb. 36-4 Menu System
Dieses Meni enthélt Informationen zum Messumformer:
e Artikelnummer
e Firmwareversion
e Seriennummer
e MAC-Adresse

e Informationen Uber in der Geratefirmware verwendete Open Source Software (Cre-
dits/Licences)
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AuRerdem sind folgende Einstellungen/Korrekturen méglich:
e Sprache einstellen

e Einheiten einstellen (fir Messungen bzw. Speicherung, Einheitensystem, Dezimaltrenn-
zeichen)

e Datum und Zeit einstellen/korrigieren (Systemzeit, Zeitzone, Zeitserver)

e Aktive Fehlermeldungen ablesen

e Fehlerspeicher léschen

e Passwort dndern

e Neustart (System bzw. Messung) vornehmen

e Parameterreset

e Update von Messumformer und Sensoren (im Servicelevel; nur in Absprache mit
NIVUS)

ﬁ Siehe Kap. ,39 Parametriermeni System*.

36.2.4 Menl - Kommunikation

Kommunikation

g e
- el
TGEE] Webserver o Daten-
Ubertragung

Alarm Modbus.

Zuriick |

Abb. 36-5 Menl Kommunikation

Dieses Meni umfasst die Einstellmoglichkeiten verschiedener Kommunikationsschnittstellen
mit anderen Kommunikationssystemen:

e TCP/IP

e Webserver

e Datenubertragung

e Meldealarmeinstellungen

e Modbus

$ Siehe Kap. ,40 Parametriermeni Kommunikation®.

Seite 64 NP850 - BA - Rev. 01 /17.01.2024



Parametrierung

36.2.5 Menl - Anzeige

Anzeige
i
Lockscreen
| Niemais -
Beleuchtung dimmen
| Niemals —
Display abschalten
| Niemals —
(¥ Ausgabefeld 1
rlEleﬂb&fﬂd 3 |
[+ Ausgabefeld 4 i
Zuriick |

Abb. 36-6 Menl Anzeige

In diesem Meni werden Anpassungen der Hintergrundbeleuchtung vorgenommen und die
Ansichten und Werte der fiinf Ausgabefelder der Hauptanzeige definiert.

ﬁ Siehe Kap. ,41 Parametriermeni Anzeige®“.

36.2.6 MenlU — Anschllisse

Anschliisse

Zuriick |

Abb. 36-7 Menu Anschliisse

Hier muss der Anschluss eines intelligenten Ex-Trennmoduls iXTO an den Messumformer
durch Setzen eines Hakens aktiviert werden.

$ Siehe Kap. ,42 Parametriermeni Anschlisse".
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37 Parametrierment Applikation

Applikation |Messstelle
—— 1 | | Kanalprofil
iesssielell| h-Sensoren  c-Sensoren | Rahr -
— ‘ ‘J i P00 m)
Ein-fAusgange  Diagnose U —
‘ Y
[ 3D-Vorschau
Dampfung 30 s
Stabilitat 130 s| &
Zuriick | Zuriick |

Abb. 37-1 Menl Applikation / Menu Messstelle

Nachfolgend wird die allgemeine Parametrierung beschrieben.

37.1 Parametrierung der Messstelle

Das Untermenl >Messstelle< mit der Parametrierung der Messstelle beinhaltet die folgenden
grundséatzlichen Einstellungen:

e Messstellenname
e Kanalprofiltyp und -abmessungen

e Dampfung und Stabilitat der Messung

37.1.1 Messstellenname
Hier erfolgt die Eingabe des gewiinschten Messstellennamens. Die Eingabe ist auf 256 Zei-
chen begrenzt.
Werksseitige Einstellung des Messstellennamens: MP1

Bei der Neueinstellung des Messstellennamens wird nach der Auswahl des ersten Buchsta-
bens oder der ersten Zahl der werksseitig vergebene Name automatisch geléscht.

=) Vorgehensweise:

1. Messstellennamen lber das Tastaturfeld vollstandig in das Textfeld eintragen (siehe
Kap. ,27.3 Eingabe Uber Tastaturfeld").

2. Messstellennamen mit der rechten Funktionstaste ,Eingabe“ bestatigen.
Der Messstellenname wird in das Hauptmeni Gbernommen und dort angezeigt.

37.1.2 Kanalprofile
Der Messumformer ermdglicht die Auswahl einer Vielzahl genormter, in der Praxis vorwie-
gend verwendeter Kanalprofile.

Da vor allem altere Kanalsysteme haufig Sonderbauformen aufweisen bietet der Messumfor-
mer ebenfalls die Mdglichkeit, symmetrische und asymmetrische Gerinne in ihrer Abmessung
oder ihrer Hohe/Flache tabellarisch einzutragen.

Das ausgewahlte Profil wird bei Anwahl des 3D-Vorschaufeldes grafisch dargestellt. Die ein-
getragenen Mal3e werden in der grafischen Darstellung zueinander ins Verhaltnis gesetzt.

Durch diese optische Kontrolle kann sofort festgestellt werden, ob das Profil prinzipiell richtig
angelegt ist. Vor allem bei freien Profilen ist diese direkte Kontrolle hilfreich.

& Zwischen den hinterlegten Kanalprofilen auswéhlen:

e Rohr
e Ellipse
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e Eiprofil (1:1,5)

e Rechteck
e U-Profil
e Trapez

e Gewasserbett

e Hohe-Breite (sym.)
e Hohe-Breite (asym.)
e Hohe-Flache

& Nach Auswahl des Profils die Werte der Abmessungen Ziffer fur Ziffer eintragen. Auf die
mafeinheit (Kommasetzung) achten.
Werksseitige Einstellung: Meter [m]
Diese kann aber im Menu >System< / >L&ndereinstellungen< / >Einheiten< / >Fll-
stand< geandert werden (Abb. 37-2).

|Messstelle Lindereinstellungen
Messstellenname A Sprache
[MP1 P==Deutsch s
_ — — :
Ellipse Dezimaltrennz.  Komma() 3
Eiprofil (1:1,5) Einheitensystem
Rechieck IMetrisch -
U-Profi
Trapez Fiillstand m a
Gewasserbett Konzentration mgA s |
Héhe-Breite (sym.) == s n
Hihe-Breite (asym.) * Einheiten Speicher
Haéhe-Rache
Stabilitat |30 ) &
Zuriick | Zuriick |

Abb. 37-2 Auswahl des Kanalprofils / Einstellung der MalReinheiten

Rohr

Diese Geometrieauswahl ist fir runde Rohre geeignet. Fir Halbschalen mit maximal 50 %
Fullgrad kann diese Geometrieauswahl ebenfalls genutzt werden.

Verformte Rohre mit asymmetrischem Hohen-/Breiten-Verhdltnis kénnen tber die Kanalpro-
file Ellipse oder Hohe-Breite (sym.) oder Hohe-Breite (asym.) parametriert werden.

Fir U-Profile ist eine eigene Profilauswahl angelegt.

Ellipse

Vorwiegend wird das Ellipsenprofil bei mechanisch belasteten Rohren (seitlicher Druck oder
Scheiteldruck) eingesetzt. Es sind auch Sonderausformungen von Gerinnen als Ellipsenprofil
bekannt.

Ellipsenprofil bzw. Eiprofil

Das horizontal und vertikal symmetrische Ellipsenprofil nicht mit dem Eiprofil verwech-
seln.

Eiprofile haben unterschiedliche Radien in Sohle und Scheitel und sind deshalb nur verti-
kal symmetrisch.

& Beide Dimensionen des Ellipsenprofils eintragen.
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Eiprofil (1:1,5)

Bei diesem Gerinne handelt es sich um ein ,Normei“ gemaf DWA A 110 mit einem Breiten-/
Hohen-Verhaltnis von 1:1,5. Gedrickte oder gestauchte Eiprofile missen tber ein freies Pro-
fil parametriert werden.

Bei der Parametrierung eines ,Normei“-Eiprofils miissen Sie lediglich die maximale Kanal-
breite eintragen. Der Messumformer berechnet die H6he automatisch lber das festgelegte
1:1,5-Verhaltnis.

Rechteck

Mit dieser Profilauswahl werden Kanale mit senkrechten Wanden und waagrechtem Boden
parametriert. Durch einfache Eingabe von Kanalbreite/-h6he ist die Parametrierung schnell
durchgefuhrt.

Dieses Meni enthalt zusatzlich die Moglichkeit, einen Kanal mit mittiger Trockenwetterrinne
in halbrunder oder U-Profilform zu parametrieren.

e Rechteck mit Trockenwetterrinne

- Vorgehensweise:
1. Trockenwetterrinne anwahlen.

2. Haken bei >Aktiv< setzen.
Zwei weitere Eingabefelder 6ffnen sich.

Hohe und Durchmesser der Trockenwetterrinne eingeben.

Uber die 3D-Vorschau die Eingabe der Dimensionen priifen.

U-Profil

Das U-Profil ist zusammengesetzt aus einem unten liegenden Halbkreis und senkrechten
Wanden. Der Radius des Halbkreises betragt hierbei 0,5x Kanalbreite. Er wird selbststandig
vom System in der Berechnung eingetragen.

Profile mit Radien > 0,5x Kanalbreite als freies Profil parametrieren.

Trapez

Bei dieser Profilauswahl ist es mdglich, symmetrische Kanéle mit waagrechtem Boden und
schragen Seitenwanden zu parametrieren.

Symmetrische Kanéle mit waagrechtem Boden, schragen Seitenwénden und aufgesetzten
senkrechten Wanden werden auch Uber diese Profileinstellung parametriert.

Trapezprofile mit schragem Boden missen Uber das ,freie asymmetrische Profil mit Héhe-
Breite" parametriert werden (siehe Seite 70).

Dieses Menu enthélt zusatzlich die Moglichkeit, einen Kanal mit mittiger Trockenwetterrinne
in halbrunder oder U-Profilform zu parametrieren.

e Trapez mit Trockenwetterrinne

=) Vorgehen, wie beim Rechteck mit Trockenwetterrinne auf Seite 68 beschrieben.

Gewasserbett

Umfangreiche Fachkenntnisse erforderlich

Die Parametrierung eines Gewasserbettes erfordert umfangreiche Kenntnisse und Erfah-
rungen mit der Funktionsweise des NivuParQ sowie den hydrologischen Randbedingun-
gen.

Wir empfehlen die Durchfiihrung der Parametrierung durch den NIVUS Inbetriebnahme-
service oder eine von NIVUS autorisierte Fachfirma.

Diese Gerinneform findet vor allem bei Applikationen in naturnahen Gerinnen mit Regen-
oder Grauwasser Verwendung.
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Bei diesem Profil definieren Sie selbst den Bezugspunkt/Nullpunkt. Meist wird als Nullpunkt
der maximale Fullstand bzw. die Wasseroberflache an einer Ufer- oder Kanalseite festgelegt.
Hier kann durch o6rtliche Einmessungen das Gewasserprofil fir einen bestimmten Gewéasser-
abschnitt im Messumformer hinterlegt werden.

- Tragen Sie die frei definierten Messabschnitte in Hohe und Breite, bezogen auf den de-
finierten Nullpunkt, nacheinander in die Tabelle ein.

Symmetrisches Profil mit Hohe-Breite (Hohe-Breite (sym.))
In diesem Meni kdnnen beliebige symmetrische Profile eingestellt werden.

Nach der Anwahl von >Tabelle< erscheint eine Wertetabelle. In dieser Tabelle kdnnen maxi-
mal 32 Stitzpunktpaare (Kanalhéhe/Kanalbreite) eingetragen werden. Diese Werte werden
im System automatisch berechnet und intern als symmetrisches Profil abgelegt.

Messstelle

':11 I)‘li—i Tabelle |

3D-Vorschau

Dimnfuns [3n <l €
Zuriick |

Abb. 37-3 Parametrierung des Hohe-Breite (sym.) Profils

Zeichnung erforderlich

Fur die Parametrierung des Gerinnes ist eine mal3stabsgerechte Zeichnung oder eine be-
maldte Skizze erforderlich.

- Vorgehensweise:

1. Auf der mal3stabsgerechten Zeichnung in der Gerinnemitte eine senkrechte Hilfslinie
ziehen.

An den markanten Profilanderungspunkten waagrechte Hilfslinien ziehen.

3. Die Lange dieser Hilfslinien messen und diese anschlieend malstabsgerecht um-
rechnen.

4. Bei Héhe ,0" beginnen, um einen Gerinneanfang zu definieren.

5. Alle weiteren Stiitzpunkte in Hohe und Breite ,frei“ eingeben.
Der Abstand der einzelnen Hohenpunkte kann variabel sein. Fir die Profildefinition
missen nicht unbedingt alle 32 Stiitzpunkte angegeben werden. Der Messumformer
linearisiert zwischen den einzelnen Stutzpunkten.
Bei groRen ungleichmaRigen Anderungen der Gerinneabmafe den Stiitzstellenab-
stand in diesem Anderungsbereich kleiner wahlen.
Nach Beendigung der Gerinneparametrierung werden die eingetragenen Werte pro-
portional zueinander grafisch angezeigt.

6. Uber die 3D-Vorschau die Eingabe der Dimensionen. Diese visuelle Kontrollméglich-
keit macht eventuelle grobe Parametrierfehler sichtbar.
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Freies asymmetrisches Profil mit Hohe-Breite (Hohe-Breite (asym.))

In der Praxis treten vereinzelt asymmetrische Profile in ausgefallener Form auf. Hierfir wird
die Programmiermadglichkeit fir asymmetrische Profile verwendet.

Wichtiger Hinweis zur Betrachtungsrichtung bei freien Profilen

Die Betrachtungsrichtung >Breite links< bzw. >Breite rechts< ist entgegengesetzt zur
FlieRrichtung im Gerinne (siehe Arbeitsschritt 4 auf Seite 70).

Zeichnung erforderlich

Fur die Parametrierung des Gerinnes ist eine mal3stabsgerechte Zeichnung oder eine be-
maldte Skizze erforderlich.

=) Vorgehensweise:

1. Auf der maf3stabsgerechten Zeichnung vom tiefsten Gerinnepunkt eine senkrechte
Hilfslinie nach oben ziehen.

2. Von dieser Hilfslinie aus an den markanten Profilanderungspunkten waagrechte Hilfs-
linien nach links und rechts ziehen.

3. Die Entfernungen dieser Hilfslinien jeweils von der mittleren Hilfslinie aus nach rechts
und links messen.

4. Die mal3stabsgetreu umgerechneten Stitzstellen wie folgt in die 3-spaltige Werteta-
belle eintragen: Héhe / Breite nach links / Breite nach rechts.
Hierbei unbedingt den vorangegangenen wichtigen Hinweis zur Betrachtungsrich-
tung bei freien Profilen auf Seite 70 beachten.

5. Bei H6he ,0" beginnen, um einen Gerinneanfang zu definieren.

6. Alle weiteren Stitzpunkte ,frei“ eingeben. Maximal 32 Stitzpunkte kdnnen eingetra-
gen werden.
Der Abstand der einzelnen Hohenpunkte kann variabel sein. Fur die Profildefinition
mussen nicht unbedingt alle 32 Stiitzpunkte angegeben werden. Der Messumformer
linearisiert zwischen den einzelnen Stutzpunkten.
Bei groRen ungleichmaRigen Anderungen der Gerinneabmale den Stiitzstellenab-
stand in diesem Anderungsbereich kleiner wéhlen.
Nach Beendigung der Gerinneparametrierung werden die eingetragenen Werte pro-
portional zueinander grafisch angezeigt.

7. Uber die 3D-Vorschau die Eingabe der Dimensionen priifen. Diese visuelle Kontroll-
moglichkeit macht eventuelle grobe Parametrierfehler sichtbar.

Freies symmetrisches Profil mit Hohe-Flache (H6he-Flache)

Manche hydraulischen Tabellen enthalten fir symmetrische Kanale die Wertepaare Hohe-
Flache anstatt Hohe-Breite. In diesem Fall die Wertepaare in die ausgewéhlte Hohe-Flache-
Tabelle eintragen.

Hierbei unbedingt den vorangegangenen wichtigen Hinweis zur Betrachtungsrichtung bei
freien Profilen auf Seite 70 beachten.

Die weitere Vorgehensweise ist identisch mit der Parametrierung des Hohe-Breite-Profils.
Lediglich eine grafische Darstellung des parametrierten Profils ist hier nicht moglich.
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37.1.3 3D-Vorschau

Bei Anwahl der 3D-Vorschau kann die Geometrie der parametrierten Messstelle mit den je-
weiligen Sensoren mit zueinander passenden Relationen (je nach Genauigkeit der Paramet-
rierung) angezeigt werden.

Diese Funktion gestattet bei der Parametrierung komplexer Profile, freier Profile und Gewas-
serbetten etc. eine sofortige optische Kontrolle tiber die Plausibilitat der parametrierten Geo-
metrie.

37.1.4 Dampfung
Dieser Menilpunkt gestattet eine Veranderung der Dampfung von Anzeige und Analogaus-
gang in Sekunden.

Die Dampfung bezieht sich auf alle Fullstands- und Partikelkonzentrationswerte, die als Ein-
gangswert zur Verfliigung stehen. Einzelne Werte kénnen nicht ausgewahlt und unterschied-
lich gedampft werden.

Uber den angegebenen Zeitbereich werden alle Messwerte gespeichert und ein gleitender
Mittelwert fir jeden einzelnen Messwert gebildet. Dieser Mittelwert wird zur weiteren Berech-
nung der Konzentration verwendet.

Die Eingabe erfolgt in Schritten je 1 Sekunde.
Werksseitige Einstellung: 30 s

Hinweis

Dieser Parameter ist nicht identisch mit dem gleichnamigen Parameter in Kap. ,37.3.6
Dampfung”.

37.1.5 Stabilitat
Bei der Stabilitat handelt es sich um die Zeit, in welcher der Messumformer ohne giiltige (also
ungiiltige) Fillstands- und Partikelkonzentrationswerte trotzdem einen Messwert anzeigt.

Unglltig bedeutet in diesem Fall ,,nicht plausibel” bzw. ,unlogisch”. Diese Auswertung wird
von den angeschlossenen Sensoren vorgenommen und als ungultig an den Messumformer
weitergegeben. Erkennt der Messumformer diese Unguiltig-Information, so arbeitet er fur die
parametrierte Stabilitdtszeit mit dem letzten giltigen Messwert.

Wird die angegebene Zeit Uberschritten ohne dass ein korrekter Wert erfasst wird, geht der
Messumformer unter Beriicksichtigung der eingestellten Dampfung auf den Messwert ,,0".

Die Eingabe erfolgt in Schritten je 1 Sekunde.
Werksseitige Einstellung: 30 s

Hinweis zur Stabilitat

Eine verlangerte Stabilitdt macht die Messung gegen kurzfristige Storeinflisse unemp-
findlicher.

Hinweis zu Sensorfehlern

Sensorfehler wie z. B. ein Unterschreiten der 4 mA-Grenze bei 2-Leiter-Sensoren werden
ohne Verzdgerung sofort ausgegeben.

Hinweis

Dieser Parameter ist nicht identisch mit dem gleichnamigen Parameter in Kap. ,37.3.7
Stabilitat".
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37.2 Parametrierung der h-Sensoren

Nach der Messstellenparametrierung missen der oder die verwendeten Fillstandssensoren
definiert und deren Messbereiche Uber das Untermeni >h-Sensoren< festgelegt werden.

37.2.1 h-Sensortypen

h-Sensoren h-Sensoren

Ontemes 0 |

Druck integriert
2-Leiter Fiillstand
i-Sensor
Luftultraschall NIVUS
Festwert

ORROR

Druck integriert
Montagehthe 0,000 m
Offset ,
Zuriick | Zurick |

Abb. 37-4 Auswahl der h-Sensortypen

Unter dem Feld >h-Sensortypen< ist eine Auswahl von Fillstandssensoren hinterlegt.
< Parameter >h-Sensortypen< 6ffnen.

& Den/die Sensortyp/en auswahlen, der/die am Messumformer angeschlossen wurde/n.
In den allermeisten Anwendungen genlgt es, einen Fillstandssensor auszuwéhlen. Bei
Verwendung mehrerer Fillstandssensoren (z. B. i-Sensor und 2-Leiter-Fillstand) fir
jeden Sensor einen Haken setzen.

Sensor angeschlossen?

Ein ausgewahlter Sensor, der physisch nicht angeschlossen ist, kann vom Messumformer
auch nicht erkannt/gefunden werden.

Der Messumformer erkennt nach Beendigung der Parametrierung den fehlenden oder
falsch ausgewahlten Sensor und gibt eine Fehlermeldung aus.

Die Anzahl der ausgewahlten Sensoren entspricht der Anzahl der einzelnen Fillstandsmess-
bereiche Uber den gesamten Messquerschnitt. Pro Messung kann immer nur ein Fillstands-
sensor den gultigen Wert fur die Messung liefern. Falsche und nicht sinnvolle Kombinationen
werden vom Messumformer nicht ibernommen.

Sie kdnnen maximal zwei Fillstandssensoren auswahlen.

Die Einstellungen der Sensormessbereiche werden unterhalb der Gerinnegrafik vorgenom-
men.

Messumformer erkennt nicht, um welche Art Sensor es sich beim 2-Leiter-Full-
standssensor handelt

Die Darstellung des Sensors im Display ist nicht ausschlaggebend fiir den Messbereich.
StandardmaRig stellt der Messumformer den 2-Leiter-Fillstandssensor als Ultra-
schallsensor von oben dar.

Die Darstellung der Fillstandssensoren erfolgt in der Gerinneform, die zuvor bei >Applika-
tion< / >Messstelle< parametriert wurde.

Folgende Fullstandssensoren stehen zur Auswabhl:

e Druck integriert
Die Fillstandsmessung erfolgt von unten tUber einen Kombisensor mit integrierter

Seite 72 NP850 - BA - Rev. 01 /17.01.2024



Parametrierung

Druckmesszelle (Typ V10D).
Eine seitliche Montage, z. B. bei Sedimentation oder hoher Schmutzfracht, ist mdglich.
Die Messung der Fullhéhe bei Uberstau ist ebenfalls maglich.

e 2-Leiter-Flllstand
Die Fullstandsmessung erfolgt tiber einen externen 2-Leiter-Sensor, der vom Messum-
former gespeist wird.
Beispiel: Drucksonde Typ NivuBar Plus oder Kompaktecholot Typ NivuCompact.
Die Verwendung eines 0/4...20 mA-Signals von einem externen Messumformer wie
NivuMaster wird ebenfalls tGber diese Auswahl aktiviert.

o 2-Leiter-Flllstand (2)
Zweiter externer 2-Leiter-Sensor zur Auswahl.

e i-Sensor
Anschluss des Ultraschallsensors der NIVUS i-Serie erfolgt Giber den Analogeingang
AE1 mit HART.

e Luftultraschall NIVUS
Die Fullstandsmessung erfolgt von oben Uber einen Luft-Ultraschallsensor Typ OCL.
Dieser Sensor wird fur die Messung von geringen Fillstinden eingesetzt. Der Fill-
standssensor muss genau in der Mitte des Gerinnescheitels (+2°) parallel zur Wasser-
oberflache montiert werden.

o Festwert
Diese Auswahl ist flir permanent vollgefillte Rohre und Kanéle vorgesehen. Bei diesen
Applikationen ist keine Fillstandsmessung erforderlich. Der konstante Fullstand wird
dem Messsystem vorgegeben und zur Konzentrationsberechnung verwendet.
Dieser Parameter kann fir die Erstinbetriebnahme oder bei Tests ohne verfligbaren
Fullstandswert unterstitzend eingesetzt werden.

37.2.2 Definition der Messbereiche

Je nach Typ und Anzahl der ausgewahlten Sensoren erscheint an der rechten Seite des dar-
gestellten Kanalprofils ein senkrechter farbiger Balken. Mit diesem Balken wird im entspre-
chenden Farbabschnitt der Arbeitsbereich der einzelnen Sensoren gekennzeichnet.

e Messbereich
= Oben: rot
= Mitte: gelb
= Unten: griin
e Anzahl der eingesetzten Sensoren
= nur einer: Balken durchgehend griin
= zwei: Farbkombination griin/rot

= drei: Farbkombination griin/gelb/rot

h-Sensoren h-Sensoren

Druck integriert
2-Leiter Fiillstand
i-Sensor
Luftultraschall NIVUS
Festwert

Druck integriert
2-Leiter Fiillstand
i-Sensor
Luftultraschall NIVUS
Festwert

1LIs)

ORROR

uriick | Zuriick |

Abb. 37-5 Sensorauswahl und Darstellung der Sensormessbereiche
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Je nach Typ und Anzahl der ausgewahlten Sensoren werden unterhalb der
Gerinnedarstellung ein bis drei farbige Parametrierbereiche dargestellt. Die Farbe dieser

Parametrierbereiche entspricht der Farbe des senkrechten Balkens (wie vorab beschrieben)
und der zugeordneten Sensoren.

h-5ensoren h-Sensoren
_— | Bereich oben I
Druck integriert =
Offset 0,000 m
Bereich mitte
| Wiultraschal NIVUS =
Umschalthihe 0,500 m)| |
Elektronikbox O
Druck integriert Montagehthe 11,000 m| ‘
Montagehhe (000 __m| Bereich unten - -
Offset |i-sensor |
Zuriick | Zuriick |

Abb. 37-6 Darstellung der Parametrierbereiche

Der Messumformer ordnet die Sensoren dem passenden Parametrierbereich automatisch zu.
Die Zuordnung ist abhangig von der parametrierten Gerinneform.

e |-Sensor: Messbereich unten

e Druck integriert: Messbereich oben
e etc.

Diese Zuordnung ist beliebig verdnderbar. Bei der Auswahl der Zuordnung werden nur die
Sensoren angezeigt, die vorher auch angewahlt wurden (siehe Abb. 37-5).

Ein Fullstandssensor kann auch fir zwei oder drei Parametrierbereiche verwendet werden.
Die anderen aktivierten Fullstandsmesswerte werden in diesem Fall nur intern gespeichert,
aber nicht zur Berechnung herangezogen.

h-Sensoren

s |
Typ | i-Sensor i-3 =
Montagehihe 1,000 m||
uriick | i

Abb. 37-7 Zuordnung Fullstandssensor zum Parametrierbereich

Jeder Parametrierbereich ist in seiner Bereichsgrofl3e veranderbar. Diese Bereichsanderung
mit der Veranderung der entsprechenden >Umschalth6he< vornehmen.

Wichtiger Hinweis

Darauf achten, dass die Werte der Positionierung der einzelnen Sensoren prazise ange-
geben werden missen.

Sensoren mit integrierter Druckmesszelle missen am tiefsten Punkt der Gerinnesohle ange-
bracht werden (Sensor Typ PKM-V10D).
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Bei Sensoren, die auf einer Erhéhung (Block o. &.) oder auf eine Berme montiert sind, muss
bei der Montagehthe ein anderer Wert als ,,0“ eingegeben werden. Den Abstand von der Un-
terkante des Sensormontageblechs zum tiefsten Punkt der Applikation messen und diesen
Wert als ,Montagehdhe” eintragen.

Bei schrag gestellten Sensoren (z. B. bei seitlicher Montage in einem Rohr oder Trapezkanal)
ist die Mitte des Sensormontageblechs die BezugsgroRle.

Der Wert der Sensorpositionierung wird automatisch fir die Position des c-Sensors tibernom-
men.

Zum Abgleich der Drucksensoren kann zusétzlich ein Offset eingetragen werden.

Werte lber das eingeblendete Tastenfeld eingeben (gemaf Kapitel ,27.3 Eingabe tber Tas-
taturfeld").

h-Sensoren

Lﬁw'- I°

o aban
| Druck integriert $]
Umschalthshe (0900  m|
Montagehshe 0000 m|
Offset | T m ‘

Zuriick |  Eingabe

Abb. 37-8 Parametrierung integrierter Drucksensor

Wichtiger Hinweis

Bei der Verwendung eines i-Sensors (Anschluss tUber die HART-Schnittstelle AE1) unbe-
dingt auf die korrekte Angabe des Sensortyps achten. Der Messumformer ibernimmt au-
tomatisch die sensorspezifischen Daten.

< Im Auswahlmenii des i-Sensors bei iXTO einen Haken setzen, wenn der i-Sensor tber
die HART-Schnittstelle eines iXTO angeschlossen ist.

h-Sensoren

A

Bereich oben
| Druck integriert

| i-Sensor i-6
— e liSensori-10
[-sensor i-Sensor i-15

Montagehihe 1,000 m) |

Zuriick |

Abb. 37-9 Parametrierung i-Sensor-Typ

iXTO vorher aktivieren

Wird der i-Sensor Uber ein Ex-Trennmodul Typ iXTO angeschlossen, muss vor der Para-
metrierung des Sensortyps unter >Hauptmeni< / >Anschlisse< die Verwendung eines
iXTO aktiviert werden.

Ohne Aktivierung ist die Auswahl des Anschlusses im Menl >h-Sensoren< nicht sichtbar.
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Anschilisse h-Sensoren
' N AN
IXI_‘MF)( Baudrate ) |
| 115200 baud & - 4
| | Bereich oben
| Druck integriert ]
Offset 0000 m
Bereich unten
|i-Sensor - l
Typ | i-Sensor i-3 - |
IXT/MPX
Zuriick | Zuriick | i

Abb. 37-10 Aktivierung der Schnittstelle fir den Anschluss des iXTO

Die Eingabe der Montagehdhe des i-Sensors bezieht sich auf die Unterkante des Sensors bis
zum Nullpunkt des Gerinnes. Dieser Wert definiert den Nullpunkt der Messung. Die Genauig-
keit der Parametrierung dieses Wertes hat unmittelbaren Einfluss auf die Genauigkeit der
Fullstandsmessung mittels i-Sensor.

Im Zyklus-/Taktsteuerungsbetrieb wichtig:

e Bei Verwendung von externen Fullstandssensoren (i-Sensoren) bendétigen diese nach
der Spannungsbereitstellung etwas Vorlaufzeit, bevor sie einen (korrekten) Messwert
anzeigen. Um Fehlmessungen zu vermeiden, ist es deshalb erforderlich, die Aufnahme
des Messwertes um eben diese Vorlaufzeit zu verzdgern. Dies erfolgt durch den Para-
meter >Messverzogerung<.

e AuRerdem kann bei >Messdauer< die Mindestmessdauer fiur eine sichere Messwert-
aufnahme definiert werden.

37.2.3 Uberlappend

Dieser Parameter ist nur sicht-/auswéhlbar wenn mehr als ein Fullstandssensor ausgewahit
wurde.

Durch das Einbeziehen der Einzelmessungen eines zweiten Sensors in die Berechnungen
des Messumformers ist es méglich, eine Redundanz zwischen den Héhenmessungen herzu-
stellen (als gegenseitige Prifung) sowie eine Mittelung der gemessenen Hbéhen zu erzielen.

Angezeigt wird diese Uberlappung in der Grafik durch versetzte Farbbalken neben dem Ge-
rinne (Abb. 37-11).

h-Senseren

Uberlappend v

Abweichung (abs.) 1_},056 “m| |

Fallback

| Druck integriert 31!
[ ]}

Zuriick |

Abb. 37-11 Auswahl und Anzeige der Uberlappung
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37.2.4 Abweichung (abs.)

Die >Abweichung (abs.)< ist nur sicht-/auswahlbar wenn mindestens zwei Flllstandssenso-
ren angeschlossen sind und die Uberlappung aktiviert ist.

Der hier eingetragene Wert definiert die erlaubte absolute Abweichung vom Median ™ der
Hoéhenmessungen, um zu bestimmen, ob die Messung giiltig ist.

Liegen Messwerte eines oder mehrerer Sensoren auf3erhalb des Gultigkeitsbereichs, sind die
Einzelmessungen ungultig und werden vom Messumformer nicht einbezogen. Au3erdem
wird eine Fehlermeldung generiert und im Fehlerspeicher abgelegt.

Die Messungen laufen dennoch weiter und werden vom Messumformer auf deren Glltigkeit
gepruft. Sobald es wieder Messungen innerhalb dieses Bereichs gibt, werden sie auch wie-
der in die Berechnungen einbezogen und die Fehlermeldung ist nicht weiter aktiv.

"D Ermittlung des Medians:

Die ermittelten Messwerte der Sensoren innerhalb der Uberlappenden Messbereiche werden
anhand des Medians verglichen:

e bei zwei Sensoren ist der Median der Mittelwert der beiden Messwerte (= Messwertmit-
tel), d. h.

= Sensorl1l:0,9m
Sensor 2:1,0 m

= ergibt einen Median von 0,95 m
e bei drei Sensoren der Messwert des mittleren Sensors (= mittlerer Messwert), d. h.

= Beispiel I:
Sensor 1: 0,9 m
Sensor 2: 1,0 m
Sensor 3: 0,92 m

= ergibt einen Median von 0,92 m (Messwert des mittleren Sensors)

= Beispiel Il
Sensor 1: 0,9 m
Sensor 2: 1,0 m
Sensor 3: 1,0 m

= ergibt einen Median von 1,0 m (Messwert des mittleren Sensors)

37.2.5 Fallback

Der Fallback-Sensor wird immer dann benutzt, wenn kein Fillstandssensor innerhalb seines
parametrierten Erfassungsbereichs und innerhalb der definierten Medianabweichung arbeitet.
Die erfolgt unabhangig vom, fiir den Fallback-Sensor, parametrierten Erfassungsbereich.
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37.3 Parametrierung der c-Sensoren

Hier wird die Parametrierung des Partikelkonzentrationssensors beschrieben. Dieses Menl
definiert neben Typ und Sensoranzahl auch die raumliche Position. Angaben in diesem Me-
nipunkt beziehen sich auf das definierte Gerinne in Form wie auch rdumlicher Dimension
(siehe Kapitel ,37.1.2 Kanalprofile®).

c-Sensor 1 c-Sensor 1

Ay @ [T

[—; Montage
h-Min. automatisch v
h-Minimum m|
Mo ;
Zuriick l Zuriick |

Abb. 37-12 Meni c-Sensor

37.3.1 Aktiv
Durch Setzen des Hakens wird der c-Sensor aktiviert. Wenn kein Haken gesetzt ist, ist der
c-Sensor inaktiv, es wird nichts angezeigt und er kann nicht parametriert werden.

37.3.2 Montage

Fir die Montage des c-Sensors kdnnen die Montagehdhe und der Montagewinkel veréndert
werden. Diese Angaben sind vorwiegend fir Einbaulagen vorgesehen, die von der werkssei-
tigen Einstellung abweichen.

S Vorgehensweise:
1. Dreh-Druckknopf drehen, bis das Feld >Montage< blau unterlegt ist.

2. Dreh-Druckknopf driicken - aus dem vorn stehenden PLUS wird ein MINUS. Es
offnet sich ein Eingabemend.

Uber diese Einstellung werden die aufeinander abzustimmenden Parameter >Montage-
hoéhe<, >Abstand Mitte<, >Montagewinkel< und >Einbaurichtung< eingetragen.

c-Sensor 1

=] Mentage
Wandbiindig N
Mentagehshe 0000  m|
Abstand Mitte 0,000 m|
Montagewinkel 10,00 1

h-Min. automlis:h!_
h-Minimum l.ngga!rvr. i

Zuriick |

Abb. 37-13 Programmierung Montage
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37.3.3 h-Min. automatisch und h-Minimum

Der c-Sensor bendtigt, je nach Sensortyp, zur Durchfiihrung einen Mindestfullstand von
ca. 7 bzw. 15 cm. Mit dem Setzen des Hakens bei ,h-Min. automatisch” wird dieser Mindest-
fullstand bestatigt.

Falls fir den Fillstand ein anderer Wert hinterlegt werden soll, kann dieser nach dem Entfer-
nen des Hakens manuell bei ,h-Minimum* eingegeben werden.

37.3.4 Medium

In diesem Menu wird der Mediumstyp ausgewahlt. Es besteht die Auswahl zwischen ,Regen
StralRenabfluss®, ,Mischwasser“ und ,Wasserkraft‘. Im Messumformer sind hierzu Parameter
hinterlegt, die nach der Auswahl entsprechend fiir die internen Berechnungen herangezogen
werden.

c-Sensor 1

-+ Montage

h-Min. automatisch v

Minimum - m

Mischwasser

Wasserkraft
“Stabilitat 1 5| L

Zuriick |

Abb. 37-14 Auswahl Medium

37.3.5 Luftblasen

Durch Setzen des Hakens kann die Luftblasendetektion aktiviert werden. In diesem Fall wird
die grof3te PartikelgrofRenklasse (400...1000 um) nicht in die Ermittlung der Gesamtkonzent-
ration mit einbezogen.

Wichtiger Hinweis

Dieser Parameter sollte nur nach Ricksprache mit NIVUS veréndert werden.

37.3.6 Dampfung

Hier kann eine Veranderung der Dampfung der vom Sensor direkt gemessen Konzentrations-
werte vorgenommen werden.

Werksseitige Einstellung: 1 s

Wichtiger Hinweis

Dieser Parameter sollte nur nach Ricksprache mit NIVUS veréandert werden.

Hinweis

Dieser Parameter ist nicht identisch mit dem gleichnamigen Parameter in Kap. ,37.1.4
Dampfung*.
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37.3.7 Stabilitat

Hier kann die Zeit definiert werden, in der der Messumformer ohne ankommende gtiltige
Messwerte vom Sensor den letzten Messwert halt, um keine unsinnigen Ergebnisse auszu-
werten/auszugeben.

Werksseitige Einstellung: 1s

Hinweis

Dieser Parameter ist nicht identisch mit dem gleichnamigen Parameter in Kap. ,37.1.5
Stabilitat".

37.4 Parametrierung der Ein-/Ausgange (analog und digital)

In diesem Menu werden die Funktionen der analogen und digitalen Ein- und Ausgéange defi-
niert. Weitere Parametrierungen wie Mess- und Ausgabespannen, Offsets, Grenzwerte,
Fehlerreaktionen etc. sind in diesem Menl ebenfalls méglich.

< Menii >Ein-/Ausgénge< Uber >Hauptmenii< / >Applikation< 6ffnen.

Das Ein-/Ausgangs-Mendi ist in vier Teilbereiche untergliedert:
e Analogeingange
e Analogausgange
e Digitaleingédnge

e Digitalausgange

Ein-/Ausginge

Analog- Digjtal-
ausgange eingange

Zuriick |

Abb. 37-15 Menl Ein-/Ausgange

37.4.1 Analogeingénge

Die verfugbaren Analogeingéange werden in der rechten oberen Ecke des Displays angezeigt.

Analogeingénge durch Druicken der rechten Steuertaste >Tab< nacheinander anwéhlen. Die
Anzeige des ausgewahlten Eingangs erfolgt in Klartext in der linken oberen Ecke des Dis-
plays.

Werksseitige Einstellung: Analogeingang inaktiv
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Analogeingang 1 . 23..

|Analogeingang 1

Analogeingang 1 - 2.3 0

Eingang inaktiv

Eingangsbereich 4-20 mA

Externer Messwert )
Durchfiuss Bezeichnung

Einheit pH

Linearisierung 2-Purkt —
Wert bei 4mA 00000 pH
Wert bei 20 mA 10000  pH
Messverzégerung 1 H
Messdauer 1 s

Zuriick | Tab Zuriick | Tab Zuriick | Tab

Abb. 37-16 Aktivierung Analogeingange

Die Analogeingange kdnnen als externe Messwerte (z. B. Temperatur in °C) oder zur Durch-
flussmessung verwendet werden. Der Messumformer kann somit als zusatzlicher Datenlog-
ger fur Messwerte anderer Systeme genutzt werden. Die eigentliche Aufgabe als Partikelkon-
zentrationsmessumformer wird dadurch nicht beeinflusst.

Im Zyklus-/Taktsteuerungsbetrieb des Messumformers, bei Verwendung von externen Fill-
standssensoren bendtigen diese Sensoren nach der Spannungsbereitstellung etwas Vorlauf-
zeit, bevor sie einen (korrekten) Messwert anzeigen. Um Fehlmessungen zu vermeiden, ist
es erforderlich, die Aufnahme des Messwertes um eben diese Vorlaufzeit zu verzégern. Dies
erfolgt durch den Parameter >Messverzogerung< (Abb. 37-16 Bild 3).

AuBerdem kann bei >Messdauer< die Mindestmessdauer fiir eine sichere Messwertauf-
nahme definiert werden.

Nutzung von Messverzdgerung und Messdauer

AulRerhalb des Zyklus-/Taktsteuerungsbetriebs ist die Nutzung dieser beiden Parameter
nicht relevant.

Mdgliche >Typen< und auswéhlbare/einzutragende Werte:
e >Externer Messwert<

= Eingangsbereich: >0-20 mA< oder >4-20 mA<
Bezeichnung: manuelle Eingabe
Einheit: manuelle Eingabe
Linearisierung: >2-Punkt< oder >Tabelle<
Bei >2-Punkt<-Linearisierung: manuelle Eingabe der Werte fir 4 bzw. 20 mA
Bei >Tabelle<-Linearisierung: manuelle Eingabe der Anzahl der >Eintrage<,
dann >Tabelle< anwahlen, ausfiillen und bestatigen
Messverzdgerung: manuelle Eingabe (siehe vorangegangenen Hinweis zur
.Nutzung von Messverzdgerung und Messdauer*)
Messdauer: manuelle Eingabe (siehe vorangegangenen Hinweis zur ,Nutzung
von Messverzdgerung und Messdauer*)

e >Durchfluss<

= Eingangsbereich: >0-20 mA< oder >4-20 mA<
Bezeichnung: manuelle Eingabe
Linearisierung: >2-Punkt< oder >Tabelle<
Bei >2-Punkt<-Linearisierung: manuelle Eingabe der Werte fir 4 bzw. 20 mA
Bei >Tabelle<-Linearisierung: manuelle Eingabe der Anzahl der >Eintrage<,
dann >Tabelle< anwéhlen, ausfillen und bestétigen
Messverzdgerung: manuelle Eingabe (siehe vorangegangenen Hinweis zur
»Nutzung von Messverzdgerung und Messdauer")
Messdauer: manuelle Eingabe (siehe vorangegangenen Hinweis zur ,Nutzung
von Messverzdgerung und Messdauer*)
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37.4.2 Analogausgéange

Die verfugbaren Analogausgénge werden in der rechten oberen Ecke des Displays ange-

zeigt.

Analogausgéange durch Driicken der rechten Steuertaste >Tab< nacheinander anwahlen. Die
Anzeige des ausgewahlten Ausgangs erfolgt in Klartext in der linken oberen Ecke des Dis-

plays.

Werksseitige Einstellung: Ausgang inaktiv
Den Analogausgéngen kénnen die nachfolgenden unterschiedlichen Funktionen zugeordnet

werden.

|Analogausgang 1

Ausgang inakliv

. 234 Analogausgang 1 . 234

Wassertemperalur
Lufttemperatur
Konzentration
Konzentration < 63 pm
Konzentration 63-100 pm
Konzentration 100-200 pm
Konzentration 200-400 pm
Konzentration 400-1000 pm
externer Messwert
Rulistand Sensor

| Modbus Slave

Zuriick

| Tab Zuriick | Tab

Abb. 37-17

Aktivierung Analogausgange

Mdgliche >Typen< und auswéhlbare/einzutragende Werte:

o Fullstand
Der Fullstand, der zur Berechnung herangezogen wird und im Menl >Applikation</
>h-Sensoren< aktiv ist, wird am gewahlten Analogausgang ausgegeben.

Ausgangsbereich: >0-20 mA< oder >4-20 mA<

Wert bei 0/4 mA: manuelle Eingabe

Wert bei 20 mA: manuelle Eingabe

Wert bei Fehler: >0 mA< oder >Wert halten< oder >3,5 mA< oder >21,0 mA<

o Wassertemperatur
Die Mediumstemperatur, die vom Partikelkonzentrationssensor PKM ermittelt wird,
kann am gewdahlten Analogausgang ausgegeben werden.

Ausgangsbereich: >0-20 mA< oder >4-20 mA<

Wert bei 0/4 mA: manuelle Eingabe

Wert bei 20 mA: manuelle Eingabe

Wert bei Fehler: >0 mA< oder >Wert halten< oder >3,5 mA< oder >21,0 mA<

e Lufttemperatur
Die gemessene Lufttemperatur kann am gewahlten Analogausgang ausgegeben wer-

den.

Ausgangsbereich: >0-20 mA< oder >4-20 mA<

Wert bei 0/4 mA: manuelle Eingabe

Wert bei 20 mA: manuelle Eingabe

Wert bei Fehler: >0 mA< oder >Wert halten< oder >3,5 mA< oder >21,0 mA<
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Analogausgang 1 E] 234
[ T o _
Konzentration < 63 pm =
Ausgangsbereich | 4-20 ma -+

Volumenkeonzentration

Wert bei 4mA 0,0 mgA

Wert bei 20 mA 1000  mgA

‘Wert bei Fehler 35mA -
Zuriick | Tab

Abb. 37-18 Konzentration < 63 um

Bei den nachfolgenden Typen >Konzentration<, >Konzentration < 63 um<, >Konzentration
63-100 pum<, >Konzentration 100-200 pm<, >Konzentration 200-400 pm< und >Konzentra-
tion 400-1000 um< kann durch Setzen des Hakens bei ,, Volumenkonzentration* anstelle

der Massenkonzentration [mg/l] (Werksseitige Einstellung) die Volumenkonzentration [ppm]
ausgegeben werden.

e Konzentration

Die gemessene Gesamtkonzentration im Medium kann am gewahlten Analogausgang
ausgegeben werden.

= Ausgangsbereich: >0-20 mA< oder >4-20 mA<
Volumenkonzentration: ggf. Haken setzen
Wert bei 0/4 mA: manuelle Eingabe
Wert bei 20 mA: manuelle Eingabe
Wert bei Fehler: >0 mA< oder >Wert halten< oder >3,5 mA< oder >21,0 mA<

e Konzentration < 63 um

Die gemessene Konzentration < 63 um kann am gewahlten Analogausgang ausgege-
ben werden.

= Ausgangsbereich: >0-20 mA< oder >4-20 mA<
Volumenkonzentration: ggf. Haken setzen
Wert bei 0/4 mA: manuelle Eingabe
Wert bei 20 mA: manuelle Eingabe
Wert bei Fehler: >0 mA< oder >Wert halten< oder >3,5 mA< oder >21,0 mA<

e Konzentration 63-100 um

Die gemessene Konzentration 63-100 um kann am gewéhlten Analogausgang ausge-
geben werden.

= Ausgangsbereich: >0-20 mA< oder >4-20 mA<
Volumenkonzentration: ggf. Haken setzen
Wert bei 0/4 mA: manuelle Eingabe
Wert bei 20 mA: manuelle Eingabe
Wert bei Fehler: >0 mA< oder >Wert halten< oder >3,5 mA< oder >21,0 mA<

e Konzentration 100-200 pum

Die gemessene Konzentration 100-200 um kann am gewéahlten Analogausgang ausge-
geben werden.

= Ausgangsbereich: >0-20 mA< oder >4-20 mA<
Volumenkonzentration: ggf. Haken setzen
Wert bei 0/4 mA: manuelle Eingabe
Wert bei 20 mA: manuelle Eingabe
Wert bei Fehler: >0 mA< oder >Wert halten< oder >3,5 mA< oder >21,0 mA<
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Konzentration 200-400 pm
Die gemessene Konzentration 200-400 um kann am gewahlten Analogausgang ausge-
geben werden.

= Ausgangsbereich: >0-20 mA< oder >4-20 mA<
Volumenkonzentration: ggf. Haken setzen
Wert bei 0/4 mA: manuelle Eingabe
Wert bei 20 mA: manuelle Eingabe
Wert bei Fehler: >0 mA< oder >Wert halten< oder >3,5 mA< oder >21,0 mA<

Konzentration 400-1000 pm
Die gemessene Konzentration 400-1000 um kann am gewahlten Analogausgang aus-
gegeben werden.

= Ausgangsbereich: >0-20 mA< oder >4-20 mA<
Volumenkonzentration: ggf. Haken setzen
Wert bei 0/4 mA: manuelle Eingabe
Wert bei 20 mA: manuelle Eingabe
Wert bei Fehler: >0 mA< oder >Wert halten< oder >3,5 mA< oder >21,0 mA<

Externer Messwert
Am analogen Eingang aufgelegte und ggf. linearisierte Messwerte kénnen hier wieder
ausgegeben werden.

= Analogeingang: >Eingang 1< oder >Eingang 2< oder >Eingang 3< oder >Ein-
gang 4< oder >Eingang 5<
Ausgangsbereich: >0-20 mA< oder >4-20 mA< (abhangig vom gewahlten Ein-
gang)
Wert bei 0/4 mA: manuelle Eingabe (abhangig vom gewéhlten Eingang)
Wert bei 20 mA: manuelle Eingabe (abhéngig vom gewahlten Eingang)
Wert bei Fehler: >0 mA< oder >Wert halten< oder >3,5 mA< oder >21,0 mA<

Fullstand Sensor
Hier kann der Fillstand des angewahlten Flllstandssensors ausgegeben werden.

= Sensor: Auswahl, abhangig von den angeschlossenen Sensoren
Ausgangsbereich: >0-20 mA< oder >4-20 mA<
Wert bei 0/4 mA: manuelle Eingabe
Wert bei 20 mA: manuelle Eingabe
Wert bei Fehler: >0 mA< oder >Wert halten< oder >3,5 mA< oder >21,0 mA<

Modbus Slave

Der Analogausgang wird Uber eine angeschlossene Modbus-Adresse eines anderen
Systems (fern-)gesteuert. Hier sind keine Einstellungen erforderlich/maéglich.

Siehe auch Kap. ,1.1 Mitgeltende Unterlagen®“: Technische Beschreibung NIVUS
MODBUS.

37.4.3 Digitaleingadnge

Die verfugbaren Digitaleingdnge werden in der rechten oberen Ecke des Displays angezeigt.

Digitaleingdnge durch Driicken der rechten Steuertaste >Tab< nacheinander anwahlen. Die
Anzeige des ausgewahlten Eingangs erfolgt in Klartext in der linken oberen Ecke des Dis-
plays.

Werksseitige Einstellung: Eingang inaktiv

Den Digitaleingdngen kénnen die nachfolgenden unterschiedlichen Funktionen zugeordnet
werden.
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|Digitaleingang 1 . 23 .. igitaleingang 1 wee Digjtaleingang 1 . 7 S -
Eing iiv Logik nicht invertiert | &
Messung halten ’ —_—————
Laufzeit Bezeichnung
Impuiszahler
Aufzeichnung
Zuriick | Tab Zuriick | Tab Zuriick | Tab

Abb. 37-19 Aktivierung Digitaleingang / Messung halten / Impulszéhler

Mdgliche >Typen< und auswéhlbare/einzutragende Werte:

e Messung halten
Der Wert wird gehalten solange der Eingang aktiv geschaltet ist.

= Logik: >nicht invertiert< oder >invertiert<
Bezeichnung: manuelle Eingabe

e Laufzeit
Die Dauer des anstehenden Signals am Digitaleingang wird vom System erfasst und
gespeichert. Diese Aufzeichnung verwendet man z. B. fur Pumpenlaufzeiten oder Ag-
gregatlaufzeiten.

= Logik: >nicht invertiert< oder >invertiert<
Bezeichnung: manuelle Eingabe

e Impulszéhler
Die Anzahl der anstehenden Signale am Digitaleingang wird vom System gezéahlt
und gespeichert. Die Auswertung des Zahlimpulses erfolgt Giber die Erfassung der Zu-
standsanderung des Digitaleingangs (1->0 bzw. 0->1).

= Flanke: >steigend< (Zustandsé&nderung von ,0“ zu ,1*) oder
>fallend< (Zustandsanderung von ,1" zu ,0%)
Bezeichnung: manuelle Eingabe

e Aufzeichnung
Aufzeichnung der Messwerte und deren Zustandsanderungen fur Diagnosezwecke.
Die Auswertung erfolgt tber die Erfassung der Zustandsé&nderung des Digitaleingangs
(1->0 bzw. 0->1).
= Logik: >nicht invertiert< oder >invertiert<
Bezeichnung: manuelle Eingabe

37.4.4 Digitalausgange

Die verfugbaren Digitalausgange werden in der rechten oberen Ecke des Displays angezeigt.
Digitalausgange durch Driicken der rechten Steuertaste >Tab< nacheinander anwahlen. Die
Anzeige des ausgewahlten Ausgangs erfolgt in Klartext in der linken oberen Ecke des Dis-
plays.

Werksseitige Einstellung: Digitalausgang inaktiv

Den Digitalausgangen konnen die nachfolgenden unterschiedlichen Funktionen zugeordnet
werden.
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Grenzkontakt Konzentration Schwelle Ein Vol ket don r
Grenzkontakt Konz. < 63 pm Setelle B e
Grenzkontakt Konz, 63-100 pm Schwelle Aus LI = T
Grenzkontakt Konz. 100-200 pm Betrag O Schwelle Aus (0,0 mgA
Grenzkontakt Konz. 200-400 pm ‘Wert bei Fehler Aus = Wert bei Fehler | Aus &
Grenzkontakt Konz. 400-1000 pm i - & — —
Grenzkontakt Wassertemperatur Verzdgerung Ea—sl Verz&gerung b :
Grenzkontakt Lufttemperatur Halten 00 | Halten 0.0 5

Grenzkontakt externer Messw.

Fehlermeldung

Modbus Slave

Messung Glltig
| At | — : — ’ ——
S ZuTueR T rau g Zuriick l Tab Zuriick i Tab

Abb. 37-20 Auswahl Digitalausgang / Grenzkontakt Fillstand / Grenzkontakt Kon-
zentration

Mégliche >Typen< und auswéhlbare/einzutragende Werte:

e Grenzkontakt Fullstand
Bei >Schwelle Ein< und >Schwelle Aus< jeweils einen Grenzwert einstellen. Bei Uber-
schreitung dieses Grenzwertes wird ein Digitalsignal ausgegeben. Bei Unterschreitung
des zweiten Grenzwertes wird dieses Digitalsignal zuriickgesetzt = Hysteresefunktion
zur Vermeidung von flatternden Ausgangen.

* Logik: >SchlieRBer< oder >Offner<
Schwelle Ein: manuelle Eingabe
Schwelle Aus: manuelle Eingabe
Betrag: ggf. Haken setzen
Wert bei Fehler: >Aus< oder >An< oder >Wert halten<
Verzdgerung: manuelle Eingabe
Halten: manuelle Eingabe

Bei den nachfolgenden Typen >Grenzkontakt Konzentration<, >Grenzkontakt Konz.

< 63 pm<, >Grenzkontakt Konz. 63-100 um<, >Grenzkontakt Konz. 100-200 um<, >Grenz-
kontakt Konz. 200-400 um< und >Grenzkontakt Konz. 400-1000 pm< kann durch Setzen des
Hakens bei , Volumenkonzentration® anstelle der Massenkonzentration [mg/l] (Werksseitige
Einstellung) die Volumenkonzentration [ppm] ausgegeben werden.

e Grenzkontakt Konzentration
Bei >Schwelle Ein< und >Schwelle Aus< jeweils einen Grenzwert einstellen. Bei Uber-
schreitung dieses Grenzwertes wird ein Digitalsignal ausgegeben. Bei Unterschreitung
des zweiten Grenzwertes wird dieses Digitalsignal zuriickgesetzt = Hysteresefunktion
zur Vermeidung von flatternden Ausgangen.
Verwendet wird die berechnete mittlere FlieRgeschwindigkeit (auch aus mehreren Sen-
soren kalkuliert).

* Logik: >SchlieRer< oder >Offner<
Volumenkonzentration: ggf. Haken setzen
Schwelle Ein: manuelle Eingabe
Schwelle Aus: manuelle Eingabe
Wert bei Fehler: >Aus< oder >An< oder >Wert halten<
Verzdgerung: manuelle Eingabe
Halten: manuelle Eingabe

e Grenzkontakt Konz. < 63 pm
Einstellungen und Funktionalitéaten wie bei ,Grenzkontakt Konzentration“, aber bezogen
auf ,< 63 pm*.

e Grenzkontakt Konz. 63-100 pm
Einstellungen und Funktionalitdten wie bei ,Grenzkontakt Konzentration*, aber bezogen
auf ,63-100 pm*.
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e Grenzkontakt Konz. 100-200 pm
Einstellungen und Funktionalitédten wie bei ,Grenzkontakt Konzentration“, aber bezogen
auf ,100-200 pm*.

e Grenzkontakt Konz. 200-400 um
Einstellungen und Funktionalitdten wie bei ,Grenzkontakt Konzentration“, aber bezogen
auf ,200-400 pum*.

e Grenzkontakt Konz. 400-1000 pm
Einstellungen und Funktionalitédten wie bei ,Grenzkontakt Konzentration®, aber bezogen
auf ,400-1000 pm*“.

e Grenzkontakt Wassertemperatur
Einstellungen und Funktionalitdten wie bei ,Grenzkontakt Fiillstand”, aber bezogen auf
eine einstellbare Wassertemperatur.

e Grenzkontakt Lufttemperatur (nuri. V. mit Luftultraschallsensor OCL oder i-Sen-
sor mit HART-Protokoll)
Einstellungen und Funktionalitédten wie bei ,Grenzkontakt Fullstand”, aber bezogen auf
eine einstellbare Lufttemperatur.

e Grenzkontakt externer Messwert
Bei >Schwelle Ein< und >Schwelle Aus< jeweils einen Grenzwert einstellen. Bei Uber-
schreitung dieses Grenzwertes wird ein Digitalsignal ausgegeben. Bei Unterschreitung
des zweiten Grenzwertes wird dieses Digitalsignal zuriickgesetzt = Hysteresefunktion
zur Vermeidung von flatternden Ausgéangen.

= Logik: >SchlieRer< oder >Offner<
Analogeingang: >Eingang 1< oder >Eingang 2< oder >Eingang 3< oder >Ein-
gang 4< oder >Eingang 5<
Schwelle Ein: manuelle Eingabe
Schwelle Aus: manuelle Eingabe
Betrag: ggf. Haken setzen
Wert bei Fehler: >Aus< oder >An< oder >Wert halten<
Verzégerung: manuelle Eingabe
Halten: manuelle Eingabe

Digitalausgang 1 - o Digitalausgang 1 ! v S H

Logik Offner - Halten 2.0 s

-
-
-

Logik Offner
Fehlermaske

c-Messung

h-Messung

T-Messung

URIRE

externer Messwert
System
Verzigerung 0.0 s
Halten 10 s

Zurick | Tab Zuriick | Tab ' Zuriick | Tab

Abb. 37-21 Fehlermeldung / Modbus Slave / Messung Gultig

e Fehlermeldung
Durch Aktivierung der einzelnen Auswabhlfelder (Haken setzen) kdnnen die einzelnen
auszugebenden Fehlerarten dem Digitalausgang zugeordnet werden.
Weiterhin kann die Ausgabelogik zwischen Offner- und SchlieRerfunktion geéandert wer-
den.

= Logik: >SchlieRer< oder >Offner<
Fehlermaske:
c-Messung: ggf. Haken setzen
h-Messung: ggf. Haken setzen
T-Messung: ggf. Haken setzen (Komplettausfall der Temperaturmessung)
Externer Messwert: ggf. Haken setzen
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System: ggf. Haken setzen (z. B. bei manuellem Booten und Update des Gera-
tes, bei Neustart nach einem Programmablauffehler, bei Kaltstarts (Hochlaufen
nach Stromausfall) sowie nach dem Einstellen der Uhrzeit)

Verzégerung: manuelle Eingabe

Halten: manuelle Eingabe

e Modbus Slave
Der Digitalausgang kann Gber den Modbus fiir die gesteuerte Ausgabe eines Signals
von anderen Systemen genutzt werden.

= Logik: >SchlieRer< oder >Offner<

e Messung Gultig (nuri. V. mit Zyklus-/Taktsteuerungsbetrieb)
Festlegung der Zeitdauer wéhrend der der zuletzt gultige Messwert, im Falle einer un-
glltigen Messung, beibehalten wird. Diese Zeitdauer ist vor allem beim Einsatz extern
angeschlossener Datenlogger wichtig, damit diese im Zyklus-/Taktsteuerungsbetrieb
(siehe Kap. ,38.3.2 Zyklusbetrieb / Taktsteuerung®) auf Datenwerte zugreifen konnen.

= Halten: manuelle Eingabe

e Aktiv (nuri. V. mit Zyklus-/Taktsteuerungsbetrieb)
Sobald der Messumformer aktiv ist, wird diese Information an einen extern angeschlos-
senen Datenlogger kommuniziert und dieser damit aktiviert.

= Logik: >SchlieRer< oder >Offner<

37.5 Menu Diagnose

Das Diagnosemeni wird am Ende der Parametrierung bzw. bei einer Fehlersuche oder Prob-
lembehandlung im laufenden Betrieb bendtigt. Deshalb wird dieses Meni im Anschluss an
die Parametrierung in Kapitel ,Diagnose” ab Seite 126 der Betriebsanleitung beschrieben.

38 Parametriermentu Daten

Hauptmeni Daten

USB-Stick  Datenspeicher

Teend)
Y |
[T E{E
AT

Komrmunikation  Anzeige Anschisse Betriebs-
stunden

Zurick | Zuriick |

Abb. 38-1 Menu Daten

Das Datenmeni ermdglicht den Zugriff auf sémtliche intern gespeicherten Messwerte. Es ist
in vier Untermenis unterteilt.
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38.1 Menu Trend

Die Trendanzeige ist eine darstellende Schreiberfunktion. Bei Auswahl der Trendanzeige
kann auf aktuelle und bisher gespeicherte (historische) Messdaten zugegriffen.

Trend | 1 1 Datum-/Zeitauswahl
Zeit 22).(08).[ 2022 | (09 :[®T | .
T — 2 Zeitraum der Darstellung
S 3 Automatische Skalierung max. Bereich
3 4 Anzeigebereich mit Hilfslinien
L —4 5 Datum-/Zeitlinie (gewahlter Zeitpunkt)
+—
6 Automatische Skalierung Nullpunkt
| — 5 7 Blattern (vor/zurtick)

00mgd  1000m NONmgns e 6
Blittern 49— 7

Zuriick |

Abb. 38-2 Darstellung Trendanzeige

Aktuelle Messdaten

- Vorgehensweise bei der Darstellung von aktuellen Messdaten:

1. Gewinschten Bereich (Zeitraum der Darstellung; Abb. 38-2 Pos. 2) auswahlen.
Der ausgewahlte Bereich (bis zum aktuellen Zeitpunkt) wird dargestellt. Wahrend der
Darstellung erfolgt keine automatische Aktualisierung der Messdaten (die aktuellen
Messdaten werden im unteren Drittel der Hauptanzeige gezeigt).

2. Bei Bedarf mit den Pfeilen (Abb. 38-2 Pos. 7) vor- und zurtickblattern bei gleicher
Grundeinstellung der Darstellung.

3. Mehrmals die linke Funktionstaste (,,Zurlick*) drticken, um zuriick in die Hauptan-
zeige zu gelangen.

Im oberen Bereich der Darstellung findet sich die Datum-/Zeitauswahl| (Abb. 38-2 Pos. 1).
Die Zeile ist blau unterlegt und somit aktiv.

S Zur Auswahl eines bestimmten Zeitpunkts (historische Messdaten) wie folgt vorgehen:
1. Dreh-Druckknopf driicken - das erste Feld (Tag) wird aktiviert.
2. Gewilnschten Tag eintragen.
3. Dreh-Druckknopf erneut driicken - Sprung zum néchsten Feld (Monat) erfolgt.
4

Eingabe wiederholen, bis der gewlinschte Zeitpunkt vollsténdig (Tag, Monat, Jahr,
Stunde, Minute) eingegeben ist.

5. Eingabe mit der rechten Funktionstaste bestétigen. Datum und Uhrzeit werden tber-
nommen.
Im Display werden die Messdaten, abhéangig vom eingestellten Zeitabschnitt (Abb.
38-2 Pos. 2), des ausgewahlten Datums dargestellt.
Die rote senkrechte Linie (Abb. 38-2 Pos. 5) steht auf dem gewéahlten Zeitpunkt (Da-
tum und Uhrzeit).

< Zum Unterbrechen der Eingabe die linke Funktionstaste (Zurtick) driicken.
Darstellung:
Der ausgewahlte Zeitraum wird vom linken bis zum rechten Displayrand dargestellt.

Der Zeitraum, in dem die Daten dargestellt werden sollen, kann verandert werden.

S Diese Einstellung erfolgt iber den >Bereich< (siehe Abb. 38-2 Pos. 2).

1. Dreh-Druckknopf drehen, bis >Bereich< blau unterlegt ist.
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2. Dreh-Druckknopf driicken - die auswahlbaren Zeitraume werden sichtbar.

Zur Auswabhl stehen:

= (1) Stunde

= 4 Stunden
= (1) Tag

= (1) Woche
= 4 Wochen

Dreh-Druckknopf drehen, bis der gewtinschte Bereich blau unterlegt ist.

Die Eingabe mit der rechten Funktionstaste bestéatigen. Der ausgewahlte Bereich
wird tbernommen.

Darstellung:

Auswahl
Stunde

4 Stunden

Tag
Woche
4 Wochen

Tab. 6

Darstellung im Anzeigebereich

Linker Rand

0 Minuten
0/4/8/12/16/20 Uhr,
je nach eingestellter
Zeit

0 Uhr

Montag, 0 Uhr
Montag, 0 Uhr

Rechter Rand
59 Minuten
4 Stunden spater

24 Uhr

Sonntag, 24 Uhr
4 Wochen spéter,
Sonntag, 24 Uhr

Erklarung zu den angezeigten Zeitraumen

Hilfslinien
Je 15 Minuten
Je 1 Stunde

Je 4 Stunden

Je 1l Tag

Je 1 Woche,
zeitlicher Bezugs-
punkt fir den Start:
29.12.1969, 0 Uhr

Hinweis

Fur den Zeitabschnitt >4 Wochen< kann es einige Sekunden dauern bis die Daten kom-

plett geladen sind.

Unter der Grafik befindet sich die Funktion >Blattern< (Abb. 38-2 Pos. 7):

& Vor- oder zuriickblattern tiber die Pfeilsymbole: Pro Betatigung des Buttons um je eine
ausgewahlte Zeitraum-Einheit (Stunde, 4 Stunden, Tag, Woche oder 4 Wochen).

38.2 Menu USB-Stick

USB-Stick

Dateiformat

Datentiefe
Komprimieren

Daten auf USB speichern

4 115035 2020 [ 13517

bis 07).09)| 2020 | (15|54 ]

sV

Standard

-
-
-
-

Speichern

Parameter laden

Parameter sichern

USB-Stick formatieren

Zuriick

l

Abb. 38-3 USB-Stick
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Anforderungen an den verwendeten USB-Stick:

o formatiert als FAT 32 (oder FAT 12 oder FAT 16) (NTFS bzw. exFAT kann der Mess-
umformer nicht lesen)

e maximal zulassige SpeichergréRe 32 GB (alternativ ein groRerer USB-Stick, der
.Zwangsweise" auf FAT 32 formatiert wurde)

e Partitionstabelle: MBR (GPT wird aktuell nicht unterstiitzt)

Arbeiten mit dem USB-Stick:
S Stecken Sie den USB-Stick in den USB-Slot iiber dem Display.

Funktion:
e Ubertragung von Messdaten auf den USB-Stick
e Sicherung von Gerateparametern auf den USB-Stick
e Rickubertragung gesicherter Parameter vom USB-Stick auf das Gerat
e Formatieren des USB-Sticks
Der Messumformer verfligt Uber einen internen Datenspeicher. Bei Bedarf kénnen ein Teil

der Messdaten oder auch alle gespeicherten Messdaten auf einen USB-Stick Ubertragen
werden.

Werksseitig bietet der Messumformer den Ubertrag_yngszeitraum seit der letzten Dateniiber-
tragung bis zum momentanen Zeitpunkt an. Dieser Ubertragungszeitraum kann jedoch an-
passt werden.

S Zum Speichern der Daten auf den USB-Stick wie folgt vorgehen:
1. Dreh-Druckknopf driicken - das erste Feld wird aktiviert.

2. Dreh-Druckknopf drehen, um den Tag des gewilinschten Startzeitpunkts auszuwéah-
len.

Dreh-Druckknopf erneut driicken - der Monat kann eingegeben werden.

Den Vorgang wiederholen, bis das gewtinschte Datum inkl. Uhrzeit vollstandig einge-
tragen ist.

Den Startzeitpunkt durch Driicken der rechten Funktionstaste >Eingabe< bestétigen.
Dreh-Druckknopf drehen - das Eingabefeld >bis< wird blau unterlegt.

Dreh-Druckknopf driicken, um den gewiinschten Endzeitpunkt auszuwahlen.

© N o u

Den Endzeitpunkt analog zum Startzeitpunkt einstellen.
Damit ist der Zeitraum fur die Daten festgelegt, die auf den USB-Stick Ubertragen
werden sollen.

9. Zur Auswahl des gewunschten Dateiformats den Dreh-Druckknopf driicken — ein
Auswahlmeni o6ffnet sich.
Zur Auswahl stehen: txt und csv.

10. Dreh-Druckknopf driicken, um das Dateiformat zu tbernehmen.

Die einstellbare Datentiefe umfasst vier mégliche Auswahlbereiche:

e Standard
Dieses Speicherformat ist fir die meisten Anwendungen ausreichend und entspricht
der werksseitigen Einstellung.
Die gespeicherten Datensétze beinhalten folgende Informationen:

=  Datum und Uhrzeit
=  Fillhdhe

=  Gesamtkonzentration
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= Partikelkonzentration < 63 um
» Wassertemperatur
= Lufttemperatur (bei OCL)

= Stromwerte sowie die daraus berechneten Werte der aktivierten Analog- und
Digitaleingdnge

e Erweitert
Dieser Datensatz ist fiir die Kontrolle kritischer wichtiger Applikationen sinnvoll und wird
vorwiegend vom Servicepersonal bendtigt.
Die gespeicherten Datensatze beinhalten folgende Informationen:

= Alle Datensatze aus der vorangegangen Datentiefe >Standard<

= Durchschnittliche Messqualitat der Gesamtkonzentrationsmessung
=  Gesamtkonzentration von c-Sensor 1

= Konzentrationen der einzelnen PartikelgréRenklassen

= Durchschnittliche Messqualitat von c-Sensor 1

e Experte
Dieser Datensatz ist fiir die Kontrolle kritischer wichtiger Applikationen sinnvoll und wird
vorwiegend vom Servicepersonal bendtigt.
Die gespeicherten Datensatze beinhalten folgende Informationen:

= Alle Datenséatze aus der vorangegangen Datentiefe >Erweitert<
= Prozentualer Anteil der einzelnen PartikelgréRenklassen
= Systemtemperatur im Messumformer

e Betriebsstunden
Die im Menl >Daten< / >Betriebsstunden< abgespeicherten Betriebszeiten pro Tag
werden nach Auswahl und Betéatigung des Buttons >Speichern< auf dem gesteckten
USB-Stick abgelegt.

Die Funktion >Komprimieren< ist nur fiir die Ubertragung groRer Datenmengen sinnvoll. In
diesem Fall werden die ausgewahlten Dateien in das Format ,..zip* gezippt. Bei gesetztem
Haken kann auch >Ram< zusétzlich angehakt werden und damit werden die Daten in den
internen, ca. 16 MB grol3en, Ram-Speicher geschrieben statt Uber einen USB-Stick. Aus die-
sem Ram-Speicher kénnen die ausgewahlten, ausgelagerten Daten dann z. B. per Fernzu-
griff abgerufen werden.

& Nachdem Ubertragungszeitraum, Datenformat und Datentiefe definiert sind, die Daten
auf den USB-Stick speichern.

1. Das Feld >Speichern< aktivieren.
2. Dreh-Druckknopf dricken, um die Daten auf den USB-Stick zu speichern.
Die erzeugte Tabelle kann, je nach eingestellter Datentiefe, die nachfolgenden Daten bzw.

Informationen zu den Daten enthalten. Die Einheiten in [ ] entsprechen der werksseitigen
Einstellung, kénnen bei Bedarf aber umgestellt werden.

Hinweis

Die nachfolgende Tabelle enthalt nur die wichtigsten Inhalte. Je nach Parametrierung
kénnen unterschiedliche Inhalte angezeigt werden.

Unklare oder spezielle Inhalte kénnen beim NIVUS Kundendienst erfragt werden (siehe
Kap. ,48.2 Kundendienst-Information").
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Bezeichnung
Datum

Zeit

appl_h [m]

appl_t water [°C]

appl_conc [mg/l]

appl_vol_conc

[ppm]

appl_conc_lt63
[(mg/l]

appl_vol_conc_It63
[pPpm]

appl_qual [%]

pkm1 conc [mg/l]

pkm1l _vol _conc [%]

pkm1l s 1t63 [mg/l]

pkml v_It63 [ppm]

pkml s 63 100
[mg/l]

pkml v_63 100
[ppm]

pkml s 100 200
[mgl/]

pkm1 v_100_200
[Ppm]

Datentiefe
Standard,
Erweitert,
Experte
Standard,
Erweitert,
Experte
Standard,
Erweitert,
Experte
Standard,
Erweitert,
Experte
Standard,
Erweitert,
Experte
Standard,
Erweitert,
Experte
Standard,
Erweitert,
Experte
Standard,
Erweitert,
Experte
Erweitert,
Experte
Erweitert,
Experte
Erweitert,
Experte
Erweitert,
Experte
Erweitert,
Experte
Erweitert,
Experte
Erweitert,
Experte
Erweitert,
Experte

Erweitert,
Experte

Bedeutung

Datum des Tabelleneintrags (Speicherzeitpunkt)

Uhrzeit des Tabelleneintrags (Speicherzeitpunkt)

Mittlerer Fillstand zum Speicherzeitpunkt, vom
Messsystem verwendeter Wert

Wassertemperatur zum Speicherzeitpunkt

Gesamtkonzentration zum Speicherzeitpunkt

Volumenkonzentration zum Speicherzeitpunkt

Konzentration < 63 um zum Speicherzeitpunkt

Volumenkonzentration < 63 um zum
Speicherzeitpunkt

Durchschnittliche Messqualitéat der
Gesamtkonzentrationsmessung

Gesamtkonzentration von c-Sensor 1

Gesamte Volumenkonzentration von c-Sensor 1

Konzentration der Partikelgré3enklasse < 63 um

Volumenkonzentration der PartikelgréBenklasse
<63 um

Konzentration der PartikelgréRenklasse
63...100 pm

Volumenkonzentration der PartikelgréRenklasse
63...100 pm

Konzentration der PartikelgréRenklasse
100...200 pm

Volumenkonzentration der PartikelgréRenklasse
100...200 pm
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pkm1_s_200_400 Erweitert, Konzentration der PartikelgroRenklasse

pkm1_v_200_400 Erweitert, Volumenkonzentration der PartikelgréRenklasse

pkml_s_400_1000  Erweitert, Konzentration der PartikelgroRenklasse/Detektion

pkm1_v_400_1000  Erweitert, Volumenkonzentration der

[ppm] Experte PartikelgroRenklasse/Detektion Luftblasen
400...1000 pm

pkm1_qual [%] Erweitert, Durchschnittliche Messqualitat von c-Sensor 1

Experte

pkm1_f_It63 [%] Experte Prozentualer Anteil der PartikelgroRenklasse
<63 um

pkm1_f_63_100[%] Experte Prozentualer Anteil der PartikelgroRenklasse
63...100 um

pkm1_f_100_200 [%] Experte Prozentualer Anteil der PartikelgréRenklasse
100...200 pm

pkm1_f_200_400 [%] Experte Prozentualer Anteil der PartikelgroRenklasse
200...400 pm

pkm1_f_400_1000  Experte Prozentualer Anteil der PartikelgroRenklasse

[%] 400...1000 pm

sys_t [°C] Experte Temperatur im Messumformer

Tab. 7 Erklarungen zu den Daten (USB Speicherung)

Mit dem Funktion >Parameter laden< kann ein vorher gesichertes Parameterfile vom USB-
Stick auf den Messumformer geladen werden.

Mit der Funktion >Parameter sichern< kann die eingestellte Parametrierung der Messstelle
auf den USB-Stick geladen werden. Dabei werden zwei Dateien erzeugt und gespeichert.

Die Dateien haben folgende Formate:

XXXX_DOC_AABBCCDDEE.pdf

Diese Datei dient zu Dokumentationszwecken und kann direkt mit einem pdf-Reader
gedffnet und ausgedruckt werden. Sie enthdlt in der Kopfzeile Angaben zumMessum-
formertyp, zu Datum und Uhrzeit der Parametrierung, zur Firmware, zur Seriennummer
sowie Artikelnummer des Messumformers.

Grundlegende Parametrierungen wie Messstellenbeschreibung/-abmalie, eingesetzte
und parametrierte Héhensensoren, verwendete c-Sensoren in Bezug auf Typ, Einbau-
lage, Montagehdhe, Montagewinkel etc. werden ausgegeben.

AuRerdem die Anzeige der Parametrierung von analogen und digitalen Ein- und Aus-
gangen, diverse Systeminformationen wie Zeit-/Datumformat, Lander- und Einheiten-
einstellungen sowie Modbus- und Anzeigeeinstellungen.

XXXX_PAR_AABBCCDDEE.xmz

Diese Datei enthalt den gesamten Parametersatz des Messumformers. Sie wird zur
Sicherung der vorgenommenen Parametrierung verwendet und kann entsprechend des
Dateiformats nur vom Gerat gelesen werden.

Erklarungen zur Dateibenennung:

XXXX = Parametrierter Messstellenname
AA Jahr

BB Monat

CC Tag

DD = Stunde
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& Unformatierte oder falsch formatierte USB-Sticks kénnen direkt am Gerét in das richtige
Speicherformat gebracht werden:

1. Dreh-Druckknopf drehen, bis >USB-Stick formatieren< blau unterlegt ist.

2. Dreh-Druckknopf driicken - der gesteckte USB-Stick wird formatiert.
Wenn der USB-Stick formatiert ist, erscheint am Display die Meldung >ERFOLG-
REICH<.

38.3 Menu Datenspeicher (intern)
38.3.1 Grundfunktionen

In diesem Unterment kdnnen Sie den Speicherzyklus andern und den internen Datenspei-
cher léschen.

Datenspeicher

Speicher l&schen

Zuriick |

Abb. 38-4 Meni Daten / Datenspeicher
Auswahlmaglichkeiten fir den >Speicherzyklus< sind:

e 30s,1min, 2 min, 5 min, 10 min, 15 min
Werksseitige Einstellung fur den Speicherzyklus: 1 min

Abgespeichert wird immer der Mittelwert Gber den gewéhlten Zyklus, nicht der Momentan-
wert zum Zeitpunkt der Abspeicherung.

Uber >Datenspeicher |6schen< kénnen die gespeicherten Messdaten im internen Daten-
speicher geléscht werden. Die Daten sind mit einem Passwort geschiitzt, um ein unbeabsich-
tigtes Loschen zu verhindern.

Wichtiger Hinweis

Geldschte Daten kénnen nicht wiederhergestellt werden!

- Vorgehensweise:
1. Passwort zum Léschen der Daten eingeben.

2. Passwort bestatigen mit der rechten Funktionstaste >Eingabe<.

38.3.2 Zyklusbetrieb / Taktsteuerung

Die Taktsteuerung des Messumformers findet Einsatz in Gebieten, in denen keine stéandige
Versorgungsspannung zur Verfiigung gestellt werden kann und deshalb die Messung mittels
12 bzw. 24 V DC uber Akkus oder Batterien versorgt wird.

Um in diesem Fall den Energieverbrauch zu reduzieren, ist es moglich, die Messung zyklisch
Zu betreiben.
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Das bedeutet, der Messumformer misst eine definierte Zeit, speichert die Messwerte intern
ab und geht dann in einen energiesparenden Schlafmodus (Powerdown), in dem er weder
misst noch Messwerte anzeigt.

Nach parametrierter Zeit ,erwacht* der Messumformer wieder, misst und speichert die Mess-
werte ab. Dieser Zyklus wiederholt sich in den vorgegebenen Zeitabstanden.

Die Funktionalitat Zyklusbetrieb / Taktsteuerung kann entweder direkt ab Werk in der Span-
nungsvariante ,DL* erworben werden oder nachtréglich als zubuchbare Funktionslizenz.

ﬁ Siehe Kap. ,19.1 Geratevarianten“ und ,,19.2 Zubuchbare Funktionslizenzen®.

Bei der Bestellung in Spannungsvariante ,,DL" ist der Messumformer mit einem speziellen
Netzteil ausgestattet, welches im Ruhezustand extrem wenig Energie bendtigt. Die Funktion
ist dann sofort verfligbar.

Bei der nachtraglichen Bestellung der Funktionalitat Zyklusbetrieb / Taktsteuerung muss
diese erst noch vom Bediener freigeschaltet werden. Der Stromverbrauch ist hier bauartbe-
dingt (Einsatz eines Netzteils mit DC/DC-Wandler) héher als bei der Spannungsvariante
DL

ﬁ Siehe Kap. ,39.5.3 Funktionsfreischaltung".

Bei Zyklusbetrieb / Taktsteuerung kénnen, ergdnzend zu den Inhalten der Grundfunktionen
(siehe Kap. ,.38.3.1 Grundfunktionen), auch der >Betriebsmodus< und die >Messdauer<
festgelegt werden.

Datenspeicher Datenspeicher

RLE 4

Speicherzyklus 1 min

Zykusbetrieb
-+ Messdauer - Ereignisbetrieb
4 Eresgnisdauerbetrieb

Sp.ci:her lgschen Digitaleingang 1

Zurlicke ] zuriick |

Abb. 38-5 Datenspeicher Zyklusbetrieb / Taktsteuerung

Empfohlene Vorgehensweise

Nach Abschluss der Parametrierung der Taktsteuerung sollte idealerweise ein Probelauf
stattfinden.

l. Dazu die Messung ca. 3...4 parametrierte Speicherzyklen laufen lassen. Das Dis-
play bleibt in dieser Zeit dunkel.

Il. Nach Ablauf der Zeit den Messumformer durch Betéatigung des Dreh-Druckknop-
fes aufwecken.

Il Uber das Parametriermenii >Daten< / >Trend< die Funktion der Messung tiber-
prufen.

Die Wahl des >Betriebsmodus< bestimmt wann und wie oft der Messumformer Messungen
vornehmen und diese auch speichern soll. Je nach Betriebsmodus kénnen der Speicherzyk-
lus, das Ereignisintervall und der Ereignistyp eingestellt werden.

Zur Auswahl fiir den >Betriebsmodus< stehen:

e >Dauerbetrieb<
Der Messumformer misst kontinuierlich, speichert die Messwerte aber nur in den
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Abstanden des eingestellten Speicherzyklus. Die permanent ermittelten Einzelmess-
werte werden dabei intern gemittelt. Abgespeichert wird der Mittelwert der Messwerte.

o >Zyklusbetrieb<
Der Messumformer erwacht in den Abstanden des eingestellten Speicherzyklus, misst
eine kurze Zeit, speichert die ermittelten Messwerte und schaltet sich automatisch wie-
der ab (,Schlafphase” bis zur nachsten Messung).
Das Display bleibt aus Stromspargriinden die ganze Zeit dunkel, es wird auch im
Messzyklus kein Messwert angezeigt.
Der Messumformer kann durch Betatigung des Dreh-Druckknopfes fir ca. 2 Minuten
aufgeweckt werden. Befindet sich der Messumformer zum Zeitpunkt des Aufweckens
gerade in einer Messung (im Messzyklus), dauert es bis zur Anzeige des aktuellen
Messwertes ca. 5 Sekunden.

e >Ereignisbetrieb<
Der Ereignisbetrieb ist ein erweiterter Zyklusbetrieb. Er besitzt die gleichen Parameter
und die gleiche Funktionalitat wie der Zyklusbetrieb. Zusatzlich ist es maglich, durch
das Erkennen der Uber- oder Unterschreitung einer definierbaren MessgroRRe, in das
>Ereignisintervall< zu wechseln (siehe Seite 98). Die MessgroRRe, die den Ereignisbe-
trieb ausldst wird Uber den >Ereignistyp< definiert (siehe Seite 98).
Im Ereignisintervall misst der Messumformer zyklisch. Das Ereignisintervall kann we-
sentlich kirzere Messzyklen enthalten als der Zyklusbetrieb. Dadurch wird eine bessere
Messwertauflosung in wichtigen Zeitbereichen erreicht.
Beispiel:
Messung der Konzentrationsmenge in einem Abschlagkanal, der normalerweise tro-
cken ist. Hier reicht es aus, wenn der Messumformer in einem Speicherzyklus von
15 Minuten den Wert ,,0“ misst und den Rest der Zeit in der Schlafphase verbringt. Wird
dann (z. B. mit einem Schwimmerschalter) ein Abschlag in den Kanal erkannt, startet
der Messumformer, getriggert durch das aufgetretene Ereignis, und misst im eingestell-
ten Ereignisintervall/Messzyklus (z. B. 2 Minuten). Zwischen den Messungen geht der
Messumformer zur Energieeinsparung zurtick in die Schlafphase.

Automatischer Wechsel des Betriebsmodus

Wenn die Bedingungen des Ereignisbetriebes nicht mehr gegeben sind, tberprift der
Messumformer diesen Zustandswechsel 5 Messzyklen lang. Wenn dieser Zustandswech-
sel ununterbrochen 5 Messzyklen (Ereignisintervall) lang besteht, wechselt der Messum-
former vom >Ereignisbetrieb< in den >Zyklusbetrieb<.

Diese Sicherheitsfunktion soll standiges Hin- und Herschalten (z. B. durch Schwappbewe-
gungen, elektromagnetische Stdérungen o. &.) verhindern.

e >Ereignisdauerbetrieb<
Der Ereignisdauerbetrieb und dessen Parametrierung sind gréf3tenteils identisch mit
dem Ereignisbetrieb.
Im Unterschied schaltet der Messumformer wahrend des Ereignisses nicht zyklisch im
Ereignisintervall ab, um Energie zu sparen, sondern misst im Dauerbetrieb. Die Daten
werden Uber die gesamte Zeitspanne des Ereignisintervalls gemittelt und im Zyklus des
Ereignisintervalls abgespeichert.
Der Ereignisdauerbetrieb verbraucht dadurch etwas mehr Energie als der Ereignisbe-
trieb, fuhrt aber bei Ereignissen mit stark schwankenden Messwerten (z. B. durch Wel-
len) zu gleichmafigeren Messergebnissen.

Automatischer Wechsel des Betriebsmodus

Wenn die Bedingungen des Ereignisdauerbetriebes nicht mehr gegeben sind, Gberprift
der Messumformer diesen Zustandswechsel 5 Messzyklen lang. Wenn dieser Zustands-
wechsel ununterbrochen 5 Messzyklen (Ereignisintervall) lang besteht, wechselt der
Messumformer vom >Ereignisdauerbetrieb< in den >Zyklusbetrieb<.

Diese Sicherheitsfunktion soll stdndiges Hin- und Herschalten (z. B. durch Schwappbewe-
gungen, elektromagnetische Stérungen o. a.) verhindern.
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e >Digitaleingang 1<
Diese Funktion ermdglicht es, durch z. B. einen externen Datenlogger mit Digitalaus-
gang, den Messumformer aus dem energiesparenden Schlafmodus (Powerdown) ,auf-
zuwecken®, damit er eine Messung durchfiihrt und die Messergebnisse an diesen exter-
nen Datenlogger ubergibt (z. B. Giber Modbus). Es erfolgt, ausgeltst durch den externen
Datenlogger, eine Synchronisation zwischen der Messung und dem externen Datenlog-
ger.
Uber die >Logik< ist wahlweise eine invertierte oder nicht invertierte Reaktion einstell-
bar.
Der >Zyklus< definiert, wie lange das externe Signal anstehen muss, um den NivuParQ
Messumformer aufzuwecken. Mdglich sind: 1s,2s,5sund 10 s
Werksseitige Einstellung: 1 s
Bleibt der Eingang dauerhaft aktiviert, so werden im eingestellten Speicherzyklus wei-
tere Messungen durchgefuhrt.

Zeitstempel untypisch durch externe Triggerung

Die Datenspeicherung erfolgt bei Triggerung des externen Datenloggers und damit zu un-
typischen Zeiten (eingehendes Signal plus Messzeit des Messsystems).
Die Kennungen/Zeitstempel der Datenreihe weichen daher von der tblichen Systematik

ab.

Datenspeicher Datenspeicher
Betriebsmodus Betriebsmodus
Digitaleingang 1 = Digitaleingang 1
Speicherzyklus 4 min = Speicherzyklus 4 min

EIEET

Zyklus [richtinvertien |
invertiert |

@ Messdaver ' i ——

I_ T:+ Messdauer |25

Speicher ldschen Speicher. ?:
{10s

ity Zurick |

Abb. 38-6 Betriebsmodus Digitaleingang 1: Logik / Zyklus

Auswahlmaéglichkeiten fiir den >Speicherzyklus< sind:

e bei ,Dauerbetrieb”:
30 s, 1 min, 2 min, 3 min, 5 min, 10 min und 15 min

e bei ,Zyklusbetrieb®, ,Ereignisbetrieb”, ,Ereignisdauerbetrieb” und ,Digitaleingang 1“:
1 min, 2 min, 3 min, 5 min, 10 min, 15 min, 30 min, 60 min, 2h, 3 h,4h,6h,8h, 12 h
und 24 h
Auswahlmaoglichkeiten fiir das >Ereignisintervall< sind:

e 1 min, 2 min, 3 min, 5 min, 10 min, 15 min, 30 min, 60 min, 2h, 3 h,4hund 6 h
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Datenspeicher
Betriebsmodus
| Ereignisbetrieb

Speicherzyklus 4 min

ignisintervall 2 rmin

Konzentration
Volumenkonzentration
Konzentration < 63 pm
Volumenkonzentration < 63 pm
| Wassertemperatur
1 Lufttermnperatur
Digitaleingang 1
';Analogelngang 2

Ab|[4r]| 4y

Datenspeicher
Betriebsmodus
Ereignisbetrieb

Speicherzyklus 4 rin

LLAIR LR 1

Ereignisintervall 2rmin

Ereignistyp
Rillstand

+ K13

Fiillstand

Zyklus e e
~|+| Messdauer
Speicher l6schen

Zuriick |

Datenspeicher

Betriebsmodus

| Ere,gnisbetrleb 3“
Speicherzyklus 4 min =
Ereignisintervall 2 rmin *
Ereignistyp .
Fillstand

0,100

< IERELANE 1

| Ereignisinterval

= Speicherzykius
[+ Messdauer =
Speicher ldschen

erval

Zuriick |

Abb. 38-7 Ereignis(dauer)betrieb: Ereignistyp / Modus / Zyklus

>Ereignistyp< (nur bei Ereignisbetrieb und Ereignisdauerbetrieb)

Bei den Betriebsmodus >Ereignisbetrieb< und >Ereignisdauerbetrieb< kénnen die Ereignisty-
pen ,Fullstand”, ,Konzentration“, ,Volumenkonzentration“, ,Konzentration < 63 pm*, ,Volu-
menkonzentration < 63 um*, ,Wassertemperatur®, ,Lufttemperatur, ,Digitaleingang 1" und
»Analogeingang 2" ausgewahlt werden.

e Fillstand:

Der Parameter >Zyklus< bietet die zusatzliche Auswahl ,Speicherzyklus” bzw. ,Ereig-
nisintervall“.

= Bei,Speicherzyklus” hat der Messumformer von der Schlafphase in den
Messzyklus gewechselt und einen gultigen Fullstandsmesswert ermittelt.
Liegt dieser Messwert Uber dem eingestellen Grenzwert bei ,Fullstand®, schaltet
der Messumformer in den Ereignisbetrieb und misst ab sofort so lange im para-
metrierten Ereignisintervall, bis der Flllstandsgrenzwert wieder 5 Messzyklen
lang unterschritten ist.
Die erfassten Messwerte werden im >Ereignisintervall< abgespeichert.
Mittels >Modus< kann von Uberschreitung in Unterschreitung gewechselt wer-
den (siehe Seite 100).

= Bei ,Ereignisintervall* wacht der Messumformer auch auf3erhalb des Ereignis-
betriebs im Ereignisvintervall auf, Gberprift die Fillstandsmessung und wechselt
gof. in den Ereignisbetrieb. Dadurch kann der Messumformer schneller reagiern,
verbraucht aber mehr Energie.

Konzentration:
Der Messumformer reagiert genauso wie unter ,Fullstand” / >Zyklus< / ,Speicherzyklus*
beschrieben, nur auf die Konzentrationswerte bezogen.

Konzentration < 63 um:
Der Messumformer reagiert genauso wie unter ,Fullstand” / >Zyklus< / ,,Speicherzyklus
beschrieben, nur auf die Werte Konzentration < 63 um bezogen.

Volumenkonzentration < 63 um:
Der Messumformer reagiert genauso wie unter ,Fullstand” / >Zyklus< / ,Speicherzyklus*
beschrieben, nur auf die Werte Volumenkonzentration < 63 um bezogen.

Wassertemperatur:
Der Messumformer reagiert genauso wie unter ,Fullstand” / >Zyklus< / ,Speicherzyklus*
beschrieben, nur auf die Wassertemperatur bezogen.

Lufttemperatur:
Der Messumformer reagiert genauso wie unter ,Fullstand” / >Zyklus< / ,Speicherzyklus
beschrieben, nur auf die Lufttemperatur bezogen.

Digitaleingang 1:
Hier kann mittels eines potenzialfreien Kontaktes wie z. B. eines Schwimmer- oder
Staudruckschalters im Zyklus des eingestellten Ereignisintervalls wahrend der
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Schlafphase in den Ereignisbetrieb gewechselt werden.
Durch die Art des Eingangs ist ein sehr stromsparender Betrieb mdglich.

e Analogeingang 2:
Diese Funktion nutzt die Mdglichkeit, durch ein externes analoges Signal (z. B. Uber-
schreitung von Umweltparametern) in den Ereignisbetrieb zu wechseln.

Die Parametriermdglichkeiten sind identisch wie bei ,Fillstand* mit dem Parameter
>Zyklus<.

>Modus< (nur bei Ereignisbetrieb und Ereignisdauerbetrieb)

Hier wird durch Auswahl von ,>* oder ,<* definiert, ob der Ereignisbetrieb bei Uberschreiten
oder Unterschreiten des eingegebenen Wertes beginnt.

Datenspeicher
Betriebsmodus
Dauverbetrieb

ELRE 1

Speicherzyklus 1 min

Minimum 1 s

Maximum Auto. v
| Maximum 1129 s

Speicher l&schen

Zuriick |

Abb. 38-8 Messdauer

>Messdauer<

Betriebsanleitung
NivuParQ 850

Mittels der Einstellung >Minimum< kann eine Mindestmessdauer des Messumformers
definiert werden. Die eingestellte Zeit gibt an, wie lange der Messumformer nach Mess-
start mindestens eingeschaltet ist. Eine Verlangerung der Mindestmessdauer erzielt bei
schwankenden Werten eine bessere Mittelwertbildung. Wird der Minimalwert der Mess-
dauer hoher eingestellt als die Zykluszeit (Speicherzyklus), geht der Messumformer in
den Dauerbetrieb Uber.

Zusétzlich lauft im Hintergrund eine Qualitatsprifung der ermittelten Messwerte ab. Da-
mit wird verhindert, dass bei einer zu kurz eingestellten Mindestmessdauer kein oder
ein schlechter Messwert abgespeichert wird.

Die Einstellung fiir >Maximum< begrenzt die Messzeit des Messumformers. Sie verhin-
dert damit, dass bei schwierigen Messungen die im Hintergrund laufende Qualitatspru-
fung zu keinen befriedigenden Messergebnissen kommt und die Messung trotz Zyklus-
betrieb nicht in den Ruhezustand zurlickgeht, sondern permanent versucht, zu Mess-
werten zu gelangen.

In dem Fall wird aus Energiespargriinden ,Zwangsabgeschaltet* und der Ungultigkeits-
marker ,#-1“ gespeichert.

Werksseitig ist die maximale Messdauer auf >Maximum Auto.< gesetzt (Haken). Der
Messumformer ermittelt in diesem Fall anhand der Anzahl der verwendeten und akti-
vierten Sensoren, analogen Ein- und Ausgéange etc. die optimale Maximum-Einstellung.
Bleibt der Haken gesetzt, die Parametrierung wird abgeschlossen und bestétigt, dann
ist nach erfolgtem Neustart des Messumformers im Parameter >Maximum< die berech-
nete optimale Abschaltzeit eingetragen.

NIVUS empfiehlt, die werksseitige Einstellung beizubehalten und keine manuelle Ab-
schaltzeit einzutragen, um ungultige Messwerte zu vermeiden.

Zusammenwirkung des Zyklusbetriebes mit anderen Datentbertragungsgeraten

Mitunter ist es notwendig, die durch den NivuParQ-Messumformer im Zyklusbetrieb aufge-
nommenen Messdaten an, ebenfalls zyklisch arbeitende, Datentibertragungsgerate anderer
Hersteller zu Gbergeben.
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Um eine Synchronisierung der beiden Geratezyklen tber Modbus bzw. Analogausgénge zu
erreichen, bestehen zwei Mdglichkeiten:

1. Das systemfremde Gerat weckt den NivuParQ-Messumformer fiir eine Messung auf.
Dazu ist vom systemfremden Gerét auf den Digitaleingang DE1 des NivuParQ ein
Signal von mindestens 1 s Dauer zu legen.

2. Der NivuParQ-Messumformer weckt das systemfremde Gerat auf.
Dies erfolgt mittels eines Digitalsignals (z. B. vom Digitalausgang DA1).

Sobald beide Gerate kommunizieren sendet der NivuParQ-Messumformer die Messdaten an
das systemfremde Geréat.

Info zu Méglichkeit 1:

Zum Aufwecken des NivuParQ durch ein systemfremdes Dateniibertragungsgerat bei der
Parametrierung unter >Datenspeicher< / >Betriebsmodus< ,Digitaleingang 1“ auswahlen.

Unter >Logik< kann eingestellt werden, ob der Eingang invertiert oder nicht invertiert reagie-
ren soll.

>Zyklus< definiert die Dauer, wie lange das externe Steuerungssignal mindestens anstehen
muss, damit der NivuParQ aufwacht. Dies dient der Verhinderung von externen Stoérsignal-
einflissen.

Der NivuParQ misst sofort nach Aktivierung des Digitaleingangs DE1 und stellt seine Mess-
werte Uber Modbus bzw. Analogausgéange zur Verfiigung. Gleichzeitig speichert er diese Da-
ten auch im internen Datensatz ab. Das bedeutet, dort kdnnen zwischen den, wahrend der
Parametrierung, festgelegten Speicherzyklusintervallen noch zusatzliche Messdatenséatze mit
Luntypischen* Kennungen/Zeitstempeln abgelegt sein.

Steht das Aufwachsignal des externen Geréates permanent am DE1 an, so arbeitet der
NivuParQ im eingestellten Zyklusmodus, bis das externe Signal wieder ungiltig wird.

Datenspeicher Datenspeicher Datenspeicher
g Betriebsmodus Betriebsmodus

v Digitaleingang 1 = Digitaleingang 1 -
Speicherzyklus 4 min = Speicherzyklus 4 min $ Speicherzyklus 4 min =3
Logik nicht invertiert | % 5 nicht invertie = Logik nicht invertiert | 3 |
ik  —]

+| Messdauer -+ Messdauer -|+! Messdauer s

Speicher It'-:is:hen Speicher lGschen Sp:icher. 51:

{10s

Zuriick [ Zuriick | Zuriick |

Abb. 38-9 Betriebsmodus Digitaleingang 1

Info zu Méglichkeit 2:

Soll der NivuParQ-Messumformer mittels eines Digitalausgangs ein systemfremdes Daten-
Ubertragungsgerat ansteuern, bei der Parametrierung unter >Applikation< / >Ein-/Ausgange<
/ >Digitalausgange< bei einem beliebigen Digitalausgang >Typ< ,Messung guiltig“ auswabhlen.

>Halten< definiert die Dauer, wie lange der NivuParQ-Messumformer das Steuerungssignal
zum Aufwecken des systemfremden Gerats aufrecht halt.
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38.4 Menu

Ein-/Ausginge Digitalausgang 1 . v 1< A Digitalausgang 1 . i

AE1
| | Ausgang inaktiv

Analog- Digital- Grenzkontakt Fillstand
ausgange eingange Grenzkontakt Konzentration
Grenzkontaki Konz. < 63 pm
Grenzkontakt Konz. 63-100 pm
Grenzkontakt Konz. 100-200 pm
Grenzkontakt Konz, 200-400 pm
Grenzkontakl Konz. 400-1000 pm
Grenzkontakt Wassertemperatur
Grenzkontakt Luftitemperatur
Grenzkontakt externer Messw,
Fehlermeldung
Modbus Slave

Qiessng e |
| Aitiv | Zuriick | Tab

Zuriick

Abb. 38-10 Parametrierung ,Messung gultig”

Betriebsstunden

Hier kdnnen die Anzahl der gesamten Betriebsstunden und der einzelnen Tagessummen in
der angezeigten Tabelle abgelesen werden. Die Tabellenwerte sind jeweils 24-Stunden-
Werte.

Betriebsstunden

I1IS:'II:46 |!

Ak tuell

Zuriick 1

Abb. 38-11 Betriebsstunden

>Betriebsstunden Gesamt< zeigt die Betriebszeit des Systems seit Anlegen der Versor-
gungsspannung an. Sie lauft bei Spannung kontinuierlich weiter und stoppt beim Unterbre-
chen der Stromversorgung.

Anzeigeformat:
xX:yy:zz (Tage:Stunden:Minuten)

>Aktuell< zeigt die Betriebszeit des Messsystems fiir den aktuellen Tag an.
Darunter befindet sich eine Tabelle mit den Tagessummenwerten.

Es werden maximal 100 Summenwerte (= 100 Tage, an denen ein Wert erfasst wurde) abge-
legt. Ab dem Wert 101 wird immer der alteste Wert Gberschrieben (Ringspeicher).

- Dreh-Druckknopf nach rechts drehen, um in der Tabelle nach unten zu scrollen;
nach links, um wieder nach oben zu scrollen.

So kénnen auch altere Werte angezeigt werden. Voraussetzung fir die Darstellung von alte-
ren Werten ist, dass das Gerét auch schon langere Zeit lauft.

Beispiel: 98 Werte - Das Gerat lauft seit 98 Tagen
Generell sind nur die Werte ablesbar, an denen der Messumformer tatsachlich in Betrieb war.
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Hinweis

Der Betriebsstundenzahler ist fir Kontrollzwecke vorgesehen und aus diesem Grund
nicht riicksetzbar.

39 Parametrierment System

39.1 Menu Information

System

Information

Parameter

Bootloader

Serier ZIHHPSOBI‘} -
® Artikelnummer NP8-552E1A001
. | ) MAC-Adresse 001629004260
Lander- Zeit/Daturn 2
einstelungen Version V4.1.0T
Build 17.07.2023 09:46:01

13122023 100047
M3.0.1

" Feher- Service Aufwachen
meknrigen c-Sensor 1
Artikelnummer PKM-V10DKTE3OLD
Seriennummer 2114PKM0037
Firmwareversion [\V1.2.4 14/07/23
Bootloader B1.0.7 13/07/20
Zuriick | Zuriick |

Abb. 39-1 Meni - System - Information

Das Menl >Information< ist ein Anzeigemend. Es enthélt folgende Informationen zum Geréat
und den angeschlossenen Sensoren und Geraten;

e Serien- und Artikelnummer

e MAC-Adresse

e Firmwareversion

e Daten zum Bootloader und zur WLAN-Version

e Datum des letzten Software-Updates (Firmware) und der letzten Parameterspeicherung

e Daten zu angeschlossenen/aktivierten Sensoren (Serien- und Artikelnummer und Firm-
wareversion)

e Daten zu angeschlossenen Ex-Trennmodulen

e Informationen zu verwendeter Open Source Software (Credits/Licenses)

Durch die Betéatigung des Buttons >Credits/Licenses< am Ende des Displays werden die
Beschreibungen und Links der im Messumformer verwendeten offenen Programme als pdf
auf einen zu steckenden USB-Stick gespeichert.

$ Siehe hierzu Kap. ,53 Quellenverzeichnis der verwendeten Lizenzen und Codes".

Dieses Meni wird vorrangig vom autorisierten Service zur (ersten) Information bei Inbetrieb-
nahme, Uberpriifung oder Fehlersuche (vor Ort oder telefonisch) verwendet.
39.2 Menu Landereinstellungen
In diesem Menu kénnen Sie folgende Einstellungen vornehmen:
e (Bedien-)Sprache

e Datumsformat
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e Einheiten der Messwerte

Hierbei ist eine Unterscheidung zwischen den in der Anzeige verwendeten und den fir
das Auslesen von Daten verwendeten Einheiten mdglich.

Lindereinstellunsen : Lindereinstellungen
| EEREngish |
5 Sprache

[ Deutsch

I Wrranais . | ™= peutsch =1

I Wnaiianc

[EEspariol
I E=drortuguis r =
[| B sveniska L [ Einheiten Spei
B Danisk

H=suomi

—r

e Magyar

B Bromina

B Ce3tina

Py cormii

[et]srag

.

-fl:fl-ll.!l I 2 Zuriick l

~[+) Einheiten
I — |

TR
MKUTTAL 2

Abb. 39-2 Landereinstellung - Sprache - Datumsformat

39.2.1 (Bedien-)Sprache

Alle eingetragenen Sprachen (Abb. 39-2) sind mit Texten in Landessprache oder der Ersatz-
sprache Englisch hinterlegt.

Aktuell sind das:

e Englisch, Deutsch, Franzésisch, Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Schwedisch,
Dénisch, Finnisch, Polnisch, Ungarisch, Rumanisch, Tschechisch, Russisch, Korea-
nisch und Chinesisch

39.2.2 Datumsformat
Folgende Datumsformate kdnnen eingestellt werden:
e TT.MM.JJJJ (Tag/Monat/Jahr)
e  MM/TT/IIII (Monat/Tag/Jahr)

39.2.3 Einheiten

An dieser Stelle kbnnen verschiedene Lander- und Einheitensystemabhangige Einstellungen
fur die Messwerte eingestellt werden.

=) Vorgehensweise:
1. Dreh-Druckknopf drehen, bis das Feld >Einheiten< blau unterlegt ist.

2. Dreh-Druckknopf driicken - aus dem vorn stehenden PLUS wird ein MINUS und eine
Auswabhlliste 6ffnet sich.

3. Dreh-Druckknopf auf das entsprechende Auswahlfeld drehen.

>Dezimaltrennzeichen<
¢ Komma

e Punkt

Die hier eingegebenen Dezimaltrennzeichen werden nur fir die Darstellung im Display des
Messumformers verwendet.
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Lindereinstellungen Lindereinstellungen
Sprache Sprache
E==peyisch s | ™= peutsch — |
Datumsformat m| Datumsformat W|
[=| Einheiten
Dezimaltrennz.  Komma() | % | Dezimaltrennz. m|
" C—
| Metrisch 2]
Fiillstand m__ (%] Fillstand n %)
Konzentration ﬁ| Temperatur c A&
rE; Einheiten Speicher Konzentration mgA A
I—E| Einheiten Speicher
Zuriick | Zurick |

Abb. 39-3 Einheitensystem

>Einheitensystem<
Zur Auswahl stehen:

e Metrisch
e Englisch

e Amerikanisch

Die einstellbaren Einheiten hangen von der vorherigen Auswahl des Einheitensystems ab:
e Im metrischen System: z. B. m, mm, cm, mg/l, g/l
e Im englischen System: z. B. in, ft, yd, °C, °F, mg/l, g/l

e Im amerikanischen System: z. B. in, ft, mg/l, g/l

Einheiten fur die Darstellung im Display fur
e Fullstand
e Temperatur (nur im Einheitensystem ,Englisch®)

e Konzentration

39.2.4 Einheiten Speicher

Die Einstellungen >Einheiten Speicher< sind analog zu den Einstellungen der >Einheiten<.

In den >Einheiten Speicher< wird vorgegeben, in welchen Einheiten die erfassten Mess-
werte ausgegeben werden.

Lindereinstellungen Landereinstellungen
Sprache = [T =75
| ®=peutsch 21 Datumsformat TLMKLY *
Datumsformat  TT.LIM.J|| & (3] Einheiten 1
[+] Einheiten ~|=) Einheiten Speicher

| e
Dezimaltrennz.  Komma () & €SV Trennz. Strichpurkt () | % |
€SV Trennz. Strichpunkt (;) | % NIVUS Header (v
NIVUS Header (¥l s
Einheitensystem X

| Metrisch i) Filllstand in 3|
Fillstand ﬁ| Temperatur L= ] |
Konzentration ~ mgd | % L Konzentration | mgd & !

Zurick | Zuriick | <:I

Abb. 39-4 Einheiten Speicher
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39.3 Menu

>Dezimaltrennzeichen<
¢ Komma

e Punkt

Die Angabe der Dezimaltrennzeichen ist wichtig fir das korrekte Einlesen der Daten. Insbe-
sondere beim Auswerten der Messdaten mit einem anderssprachigen Programm (z. B. Engli-
sches Excel) wichtig, dass die Dezimaltrennzeichen korrekt ausgewahlt sind.

>CSV Trennzeichen<
e Komma (,)

e  Strichpunkt (;)

Durch diese Auswahl wird fir das Auslesen der Daten im .csv-file festgelegt, wie die Tren-
nung zwischen den einzelnen Daten erfolgt.

>NIVUS Header<

Durch Setzen des Hakens kann hier die Abspeicherung des Dateiheaders mit Messstellenna-
men, Serien- und Artikelnummer des Messumformers sowie Angaben zur Firmwareversion
aktiviert werden.

Normale Excel-Programme wie auch das Auswerteprogramm von NIVUS haben keine Prob-
leme mit der Anzeige dieser niitzlichen zusatzlichen Informationen. Falls es bei anderen Pro-
grammen zu Einlese- oder Auswerteproblemen kommen sollte, den Header ausgeschaltet
lassen.

>Einheitensystem<
Zur Auswahl stehen:

e Metrisch
e Englisch

e Amerikanisch

Die einstellbaren Einheiten h&ngen von der Auswahl des Einheitensystems ab:
e Im metrischen System: m, mm, cm, mg/l, g/l
e Im englischen System: in, ft, yd, °C, °F, mgl/l, g/I

e Im amerikanischen System: in, ft, mg/l, g/I

Einheiten flr die Speicherung der Messdaten fur
e Fillstand
e Temperatur (nur im Einheitensystem ,Englisch®)

e Konzentration

Zeit/Datum

In diesem Unterment kdnnen das aktuelle Datum und die Systemzeit des Messumformers
geandert werden.

Die Funktion wird benétigt fir die Umstellung von Sommer- auf Winterzeit oder nach einem
Ausfall der internen Stitzbatterien und nach einem Spannungsausfall. Bei langerem Betrieb
des Messumformers kann es zu Abweichungen der internen Uhr kommen. Diese Abweichun-
gen konnen hier korrigiert werden.
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Auswirkungen einer Systemzeitanderung

Die Anderung der Systemzeit wirkt sich auf die Speicherung der Daten aus. Bei aktivierter

Datenspeicherung kénnen nach einer Systemzeitdnderung doppelte Daten oder Datenli-
cken auftreten.

Zeit/Datum Zeit/Datum
datum/Uhrzeit Datum/Uhrzeit
124 flos B 2022 W os 30 817 | (24).[08].[ 2022 | [08}(30):(17
Zeitzone [UC} _1]_1_[1 _|_b_| Zeitzone (UTC) | 10 | »
Systemazeit indern | Systemzeit indern
[+ Zeitserver (SNTP) ~|=| Zeitserver (SNTP)
[ Modus
[ [mvus auto. Y
| Aktualisierung @eit) 00 :(00)
Zuriick | Zuriick |

Abb. 39-5 Einstellungen

Einstellung der aktuellen Systemzeit sowie der Zeitabweichung (UTC).

AuRerdem kann hier der Zeitserver (SNTP) aktiviert werden.

Diese Einstellung kann nur bei einer aktiven Internetverbindung wirksam werden.

Bei den Einstellungen muss unterschieden werden zwischen Messumformern ohne Modem
und Messumformern mit Modem.

¢ Messumformer ohne Modem bieten die Wahl zwischen ,NIVUS" und ,Benutzerdefi-
niert".

e Messumformer mit Modem bieten die Wahl zwischen ,NIVUS Auto.”, ,NIVUS Ethernet®,
NIVUS Modem” und ,Benutzerdefiniert".

Werksseitig eingestellt ist ,NIVUS" bzw. ,NIVUS Auto.".

Bei allen NIVUS-spezifischen Einstellungen sind entsprechende Informationen im Messum-
former hinterlegt, bei ,Benutzerdefiniert* muss der kundenspezifische Server eingestellt wer-

den.

Zeit/Datum Zeit/Datum

Datum/Uhrzeit Datum/Uhrzeit
[24).[08).[ 2022 | [08):(47}:(07 24).[08).( 2022 | (08:[30}(17)
Zeitzone (UTC) 4 10 |» Zeitzone (UTC) 4] 10 |p
Systemzeit dndern | Systemzeit dndern
(=) Zeitserver (SNTP) |=1Zeitserver (SNTP)
| Aktiv v | Aktiv v

4 Benutzerdefiniert

wto.
“ NIVUS Ethernet
NIVUS Modem
Benutzerdefiniert

zurick | i Zuriick |

Abb. 39-6 Auswahl des Modus: Ohne Modem / Mit Modem

39.4 Menu Fehlermeldungen

In diesem Menu kdnnen die aktuell anstehenden Fehlermeldungen und der Fehlerspeicher

mit den vorherigen Fehlern abgerufen werden. AuRerdem kann der Fehlerspeicher geldscht
werden.
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Die Daten sind mit Passwort geschiitzt, um ein unbeabsichtigtes Loschen zu verhindern.

Fehlermeldungen

Fehlerspeicher |

Fehlerspeicher 15schen |

Aktive Fehlermeldungen

Ak tive FeNtrmeidula'i

Aktive Fehlermeldungen
|Analogeingang 2 Viert 2u klein
2 [2-Leiter Fulistand 1 Wert zu klein
| 3 [Hardware Batterie (3V)

Fehlerspeicher

18 07.09.2020 10:46:12
Log: System Reboot
19 07.09.2020 10:46:17
Set: Analogeingang 2 Wert zu klein
07.09.2020 10:46:17
Set: 2-Leiter Rillstand 1 Wert 2u klei
107.09.2020 10:46:18
Sel: Hardware Batterie (3\)
622 08.09.2020 07:12:02
Log: System Startup
[62308.09.2020 071208
Set: Analogeingang 2 Wert zu kiein
624 08.09.2020 07:12:08
Set: 2-Leiter Rillstand 1 Wert zu klei

08.09.2020 07:12:09
Sel: Hardware Batterie (3V)

zZuriick |

Zuriick |

Zuriick |

Abb. 39-7 Fehlermeldungen

39.5 Menu Service

Dieses Untermeni enthalt folgende Funktionen:

e Servicestufe

e Passwort andern

e Funktionsfreischaltung

e Neustart (des Systems)

e Neustart Messung

e Parameterreset

e Knopfzelle abschalten
e Update NivuParQ (nur in der Servicestufe mit Passwort)
e Update h-Sensor (nur in der Servicestufe mit Passwort)

e Update c-Sensor (nur in der Servicestufe mit Passwort)

Service

Servicestufe

Passwort dndern |

Fu.rliitionsfrei;.d.u.hung |

Neustart

Neustart Messung

Parameterreset

Knopfzelle abschalten

Service %

Passwort dndern |

Fu.rliitionsfrei;.d.u.hung |

Neustart

Neustart Messung

Parameterreset

| Knopfzelle abschalten

! Update NivuParQ J

i+ Update h-Sensor

Zuriick |

Zuriick |

Abb. 39-8 Meni Service mit und ohne Passwort

39.5.1 Servicestufe
Unter der Servicestufe, die mit dem Passwort des Messumformers zu aktivieren ist, sind an
verschiedenen Stellen zusétzliche Funktionen und Einstellungen hinterlegt.

Die weiteren Servicestufen sind dem NIVUS-Kundenservice und autorisierten Fachfirmen
vorbehalten und deshalb auch mit speziellen Service-Passwortern geschutzt.
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Systemrelevante Anderungen sowie Spezialeinstellungen fiir Sonderapplikationen werden
hier eingestellt.

Diese Anderungen diirfen ausschlieRlich vom NIVUS Inbetriebnahmepersonal vorge-
nommen werden!
39.5.2 (System-)Passwort andern

Werksseitige Einstellung des Passworts: ,2718"

NIVUS empfiehlt, dieses Passwort zu andern, um das System vor unbefugten Eingriffen zu
schitzen. Das Passwort ist beliebig wahlbar, wobei es auf zehn Zeichen begrenzt ist.

Zu lhrer eigenen Sicherheit empfehlen wir, dass Passwort nur an befugte Personen weiter
Zu geben.

Ein von lhnen geandertes Passwort kann von NIVUS nicht wiederhergestellt werden!

Bei Verlust des Passwortes muss ein Reset des Gesamtsystems vorgenommen werden, was
zum Verlust von eingestellten Parametern fiihrt und eine erneute Parametrierung erfordert.

Notieren Sie das Passwort und verwahren die Notiz an einem sicheren Ort.
ﬁ Siehe auch Kapitel ,35.2 Passwort &ndern*.

39.5.3 Funktionsfreischaltung

Uber die Funktionsfreischaltung kénnen spezielle (optional erhéltliche) Funktionen freige-
schaltet werden, sofern diese bei NIVUS geordert wurden.

Zuordnung der Lizenz zum Geréat nach der Vergabe unveréanderbar

Eine Lizenz gilt nur fir genau ein Gerat und wird diesem Uber die Seriennummer fest
zugeordnet.

Die Zuordnung kann nicht riickgéngig gemacht oder geédndert werden.

Vor der Zuordnung genau prifen, welches Gerét mit welcher Lizenz verknlpft werden
muss/soll, damit auch das richtige Gerat die Lizenz erhalt und dieses Feature verwenden
kann.

Grundsatzlich auch die Bedienung des genutzten Webinterfaces beachten (NIVUS
WebPortal oder Kundensystem).

- Vorgehensweise zur Freischaltung der Funktionen:

1. Button >Funktionsfreischaltung< anklicken.

2. Im gedffneten Meni den Button >Funktionsfreischaltung< anklicken.
3. Funktionscode eingeben und mit Eingabe bestatigen.
4

Der Messumformer bestatigt die Freischaltung der Funktion mit ,Erfolgreich”. Die ver-
knupfte Lizenz wird im Display angezeigt.

5. Das Gerat fordert einen Neustart. Im Anschluss stehen die Funktionen in den ent-
sprechenden Menus zur Verfiigung und kénnen parametriert und genutzt werden.
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Funktionsfreischaltung Funktionsfreischaltung

| Bezeichnung | Artikelnummer | Bezeichnung | Artikelnummer |
| HART Slave NFXOLIZENZHART |
E Funktionscode | Furkiionsfretschalonng |

B [clialie] flelnlili]
k[tminfolp alr]s]

tlulxplal Lo

Zurlick | Eingabe Zuriick |

Abb. 39-9 Funktionsfreischaltung

39.5.4 Neustart

Ein Neustart des Messumformers unterbricht den gegenwartigen Messprozess.

Das System bootet mit den eingestellten (gesicherten) Parametern. Nach dem Booten verhalt
sich das System wie beim Einschalten (analog zum PC).

Dieser Menipunkt ersetzt das Aus- und Wiedereinschalten des Systems. Samtliche Parame-
ter, Zahler und gespeicherten Daten bleiben erhalten.

39.5.5 Neustart Messung

Beim Neustart der Messung wird die aktuell laufende Messung abgebrochen und eine neue
Messung gestartet.

Der Messumformer halt fur die Dauer des Neustartes der Messung die vorherigen Anzeige-,
Mess- und Ausgabewerte und Gbernimmt nach erfolgreichem Neustart der Messung die
neuen Messwerte.

39.5.6 Parameterreset

Beim Parameterreset werden samtliche Parameter auf die werksseitige Einstellung zuriickge-
setzt. Zahlerstande, gednderte Passworte und gespeicherte Messdaten bleiben im System
erhalten.

Das eigentliche Zurticksetzen der Parameter wird erst nach Verlassen der Parametrierung
(zurtick bis ins Hauptmeni) und Bestatigung der Speicherung durchgefiihrt. Bis dahin kann
der Vorgang noch abgebrochen werden.

Service Hauptmendi
Servicestufe | | | . | | e
/]
ﬂ Parameter zuriickgesetzt!
Neustart Messung ’
[P ————— Kommunikation  Anzeige Anschiiisse
Zuriick | ' Zuriick [ |

Abb. 39-10 Rucksetzen der Parametrierung auf werksseitige Einstellung
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39.5.7 Knopfzelle abschalten

Abschalten der Knopfzelle (interne Stltzbatterie im Messumformer) zum Energiesparen bei
Einlagerung des Messumformers.

Funktion steht nicht bei allen Messumformern zur Verfligung

Diese Funktion ist abhangig vom Hardware-Bauzustand des Messumformers.

=) Vorgehensweise beim Abschalten (einschl. Einschalten zum erneuten Betrieb des
Messumformers):

1. >Knopfzelle abschalten< anklicken und Meldung mit ,Ja“ bestéatigen.

2. Gerat innerhalb weniger Sekunden fur einen Moment vom Netz nehmen (stromlos
schalten) damit die Funktion aktiv bleibt. Wenn der Messumformer nicht kurzzeitig
stromlos ist, schaltet er die Funktion automatisch wieder aus.

Service Service

Servicestufe Servicestufe

Piawort Brclern (i Knopfzelle abschalten? Uhrzeit
WL wird zuriickgesetzt!
Funktionsfreischaltung
-
Neustart
Neustart Messung Neustart Messung
Parameterreset Parameterreset

et et

Zuriick | Zuriick |

Abb. 39-11 Knopfzelle abschalten

=) Vorgehensweise zum Einschalten zum erneuten Betrieb des Messumformers:

1. Messumformer am Stromnetz anschliel3en.
Gerét initialisiert sich.

2. Datum, Uhrzeit und ggf. Zeitzone gemaf Kap. ,,39.3 Meni Zeit/Datum*“ einstellen
und beenden.
Der Messumformer arbeitet wieder ganz normal.

39.5.8 Update NivuParQ

Upload einer auf USB gespeicherten NivuParQ Firmware.
Zugriff moéglich in der Servicestufe.

Nur in Absprache mit den Unternehmen der NIVUS-Firmengruppe
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39.5.9 Update h-Sensor

Upload einer auf USB gespeicherten Sensor-Firmware.
Zugriff moéglich in der Servicestufe.

Nur in Absprache mit den Unternehmen der NIVUS-Firmengruppe

Es besteht die Mdglichkeit des Updates aller Sensoren gemeinsam oder nur einzelner Sen-

soren.
Service ‘R Service %
o e . Neustart Messung ¢ i
- = Parameterresst |
Neustart Messung :
Parameterreset | ¢ | Update NivuParQ
Update NvaParQ (N —
Alle O
h-Sensor 1 O
———e l te
Update -
- ~|=| Update c-Sensor
(=) Update c-Sensor Alle O
Alle ) c-Sensor 1 O
Update U Update ]
Zurick | Zuriick |

Abb. 39-12 Update h-Sensor (und c-Sensor)

39.5.10 Update c-Sensor

Upload einer auf USB gespeicherten Sensor-Firmware.
Zugriff méglich in der Servicestufe.

Nur in Absprache mit den Unternehmen der NIVUS-Firmengruppe

Es besteht die Mdglichkeit des Updates aller Sensoren gemeinsam oder nur einzelner Sen-
soren (Abb. 39-12).
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40 Parametriermentd Kommunikation

In diesem Meni kénnen Sie die Kommunikation mit anderen Geréaten herstellen.

Dariiber hinaus kdnnen Sie hier die Einbindung in ein Netzwerk vornehmen. Details werden
hier nur teilweise beschrieben.

Sofern Sie nicht Uber die erforderlichen IT-Kenntnisse verflgen, tberlassen Sie diese Tatig-
keit entweder einem IT-Spezialisten oder dem Inbetriebnahmepersonal von NIVUS.

Kommunikation TCP/IP TCP/IP
Ethernet: 2 Ethernet: o
Pautomatisch @
. | IP-Adresse 1_92.168.1. 1 | IP-Adresse — |
TGENES Webserver  Daten- Subnetzmaske 255.255.255.0 | Subnetzmaske —
Uber tragung = 4 ———— —————
Gateway 192.168.1.1 Gateway -mimim
m ‘ DNS primir 192.168.1.1 | DNS automatisch
= DNS sekundir 192.168.1.1 | DNS primir 192,168.1.1 ]
] e ————————
 Aam “Modbus = DNS sekundir 192.168.1.1
Modem:
Modus Aus = Modem: i
Provider NIVUS (Chp) | = Mockis i =
”le'sturli'r;&'mg aufbauen | Provider NVUs(C) |7 )
S =  Yertumehbncbome molpames
zuriick | Zuriick | Zurick |

Abb. 40-1 Kommunikation / TCP/IP (Bilder mit Modem abgebildet)

40.1 TCP/IP

Einstellung fur den Datentransport in einem dezentralen Netzwerk. Hier werden Einstellun-
gen zur IP-Adresse und zur Domain angepasst oder auch nur angezeigt.

Bei Messumformern mit Modem sind auch hierzu entsprechende Einstellungen erforderlich.

e >|P automatisch<:
Bei Aktivierung (Haken setzen) wird die IP-Adresse tiber DHCP automatisch vom Netz-
werk bezogen; die Adressen werden nur angezeigt, sind nicht veranderbar durch Ein-
gabe; wenn die Funktion aktiviert ist, kann analog dazu, die DNS automatisch ange-
wahlt werden.

e >|P-Adresse<:
Adresse im lokalen Netzwerk

e >Subnetzmaske<:
Beschreibung des lokalen Netzwerks

o >Gateway<:
Adresse eines Routers (nur wenn vorhanden)

e >DNS<:
Adressen der Nameserver fiir die Adressauflésung; gesplittet in priméar und sekundar;
auf3er wenn >DNS automatisch< aktiviert ist, dann nur primar.

TCP/P TCP/P TCP/P
UND primar 192,168, 1.1 5 UND primar 19£. 108, 1.1 5 UND primar 192,168, 1.1
DNS sekunddr  [192.168.1.1 DNS sekunddr  (192.168.1.1 DNS sekunddr  [192.168.1.1
Modem: Modem: Modem:
e I i [
Provider s ] b (Chip - Provider NIVUS (Chip) | %
1 An . il
Testverbindul opjne Teslverbinduu -|=| Ping |
T _— T e Dutact e [
[—-+ Modem Status [—-+ Modem Status Vodafone
1 02 Adresse nivuswebportal com
n Zyklus S min H
— N LN T —
Default Gateway | Modem - Default Gateway micoem =Tl Testverbindung aufbauen
Routing Table , Routing Table 2 [CEH) Modem Status
Zuriick | Zuriick | Zuriick |

Abb. 40-2 TCP/IP mit Modem
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e >Modus< (nur bei Messumformern mit Modem):
Aktivierung des Modems;
Grundzustand des Modems:
Modem ,Aus" - Grundzustand Aus, wird bei Bedarf eingeschaltet und geht Online.
Modem ,An“ - Grundzustand eingeschaltet, geht bei Bedarf Online.
Modem ,Online* - Grundzustand dauernd Online.

e >Provider< (nur bei Messumformern mit Modem):
Hier wird der Dienst ausgewabhlt, Giber den die Datenverbindung stattfindet. Es kann im-
mer nur eine SIM-Karte gleichzeitig genutzt werden; eine Dual-SIM-Funktion liegt nicht
vor.
Aktuelle Auswahl: NIVUS (Chip), T-Mobile Deutschland, Vodafone, O2, NIVUS (WL),
Benutzerdefiniert.
Bei der Auswahl ,Benutzerdefiniert* werden die Zugangsdaten eines nicht vorkonfigu-
rierten Providers eingetragen. Diese Informationen sind ggf. dort zu erfragen.

e >Ping< (nur bei Messumformern mit Modem) (nur bei Modemauswahl ,,Online*):
Selbstuberprifung des Modems aktivieren mit Angabe der Web-Adresse und des Zyk-
lus (30 s, 1 min, 2 min, 3 min, 5 min, 10 min, 15 min, 30 min und 60 min).

e >Testverbindung aufbauen< (nur bei Messumformern mit Modem):
Das Modem uberprift vorhandene Verbindungsmoglichkeiten.

e >Modem Status< (nur bei Messumformern mit Modem):
Hier werden die Informationen zum aktuellen Status des Modems angezeigt.

e >SIM-Karte< (nur bei Messumformern mit Modem) (nicht bei Auswahl NIVUS (Chip)):
Anzeige der Informationen zur kundenseitigen SIM-Karte.

o >Default Gateway< (nur bei Messumformern mit Modem):
Wahl des bevorzugten Wegs der Datenkommunikation: Ethernet-Schnittstelle oder
2G/3G/4G-Modem.

e >Routing Table<;
Die Datenkommunikation in entfernte Netze (WAN) findet Gber das >Default Gateway<
statt. Wenn aber einzelne entfernte Netze nur Uber die jeweils andere Schnittstelle er-
reichbar sind kann dies in der Routing Table eingetragen werden.

40.2 Webserver

Hier werden bendétigte Einstellungen vorgenommen zur Remote-Bedienung des NivuParQ
Messumformers. Der Webserver stellt Gber das Internet alle (Bedien-)Funktionen, als Alter-
native zur Bedienung vor Ort, zur Verfliigung.

Parametriert werden die Zugangsdaten zum HTTP- oder FTP-Webserver. Der HTTP-Server

erlaubt eine Remote-Bedienung Uber Webbrowser, der FTP-Server den Datentransfer tiber
ein FTP-Programm.

‘Webserver Webserver Webserver
e 1 [
e T car
NFRemote v FTP Aktiv 0] NFRemote v
Telnet O FTPS Akiiv v Telnet ]
(~[#) Standard Zertifikat Password Archive (User: "archive")
""" l IP-Adresse 192.168.0.11
P d Ramdisc (User: "ram’ P
':s.wor rc | Lo | Cert Domain i i
Password USB-Stick (User: "usb") Root Certificate
..... |
Eigenes Serverzertifikat nutzen OJ
Router Mode (FTPS) O
NFRemote w7
Telnet Oe
Zuriick | Zuriick | Zuriick |

Abb. 40-3 Webserver
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HTTP:

e >HTTP Aktiv<:
Aktivierung unverschlisselter Zugriffe Gber Port 80

e >HTTPS Aktiv<:
Aktivierung verschlisselter Zugriffe Uber Port 443

e >Username< und >Password<:
Parametrierung fur den Zugriff erforderlich.
Werksseitige Einstellung: admin / nivus

e >Eigenes Serverzertifikat nutzen<:
Haken setzen und Datei auswéhlen

FTP:

o >FTP Aktiv<:
Aktivierung unverschlisselter Zugriffe tber Port 21

o >FTPS Aktiv<:
Aktivierung verschlisselter Zugriffe Gber Port 21

e >Password xxx<:
Zugriffe auf die verschiedenen ,Laufwerke” tiber den Benutzernamen; nur Parametrie-
rung der Passworte erforderlich;
Werksseitige Einstellung: nivus

e >Eigenes Serverzertifikat nutzen<:
Haken setzen und Datei auswahlen

e >Router Mode (FTPS)<:
Haken setzen und externe IP-Adresse bzw. entsprechende Ports (Port Start / Port
Num) eingeben; spezieller FTP-Modus fiir TLS Uber Router

Die Parametrierungen in Messumformer und Router miissen lbereinstimmen.

NF Remote:

e >NF Remote<:
Remote-/Fernzugriff Uber spezielle Applikation gestatten.
Nicht empfohlen!

Telnet:

e >Telnet<:
Fernzugriff Gber Telnet gestatten.
Nicht empfohlen!

Standard Zertifikat:

e >Standard Zertifikat<:
Eingabe / Anderung des verwendeten Zertifikats; IP-Adresse und Domaintyp (IP /
Name) eingeben/wahlen bzw. >Root Certificate< von USB-Stick laden;
Das Gerat verfiigt Giber ein eigenes Zertifikat, kann aber bei Bedarf ein Fremdzertifikat
Uber den USB-Port einladen.
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40.3 Datenubertragung

Hier wird die automatisierte zyklische Datenilibertragung in das NIVUS WebPortal definiert.
Diese kann erfolgen Uber das Netzwerkprotokoll MQTT, via FTP-Server oder via E-Mail.

Dateniibertragung Dateniibertragung

—F FTP Aktiv v

=/ MQTT (Aktiv)

Zurick | ' Zuriick |

Daten Standard —
Zeit 00 |:| 00

Zykluszeit 24h -

Einstellungen priifen

Dateniibertragung starten

Abb. 40-4 Mdglichkeiten der Datentibertragung / MQTT

MQTT:
Vorkonfiguriert steht dem/der Nutzer/in hier bei kostenpflichtiger Buchung das NIVUS

WebPortal zur Verfiigung, das Uber eine Vielzahl an Mdglichkeiten zu Datendarstellung,
Messstellenvisualisierung, Berichtswesen und Analysen verfligt.

Als Option steht das MQTT Netzwerkprotokoll zur Verfiigung. Uber dieses Protokoll werden
alle Daten, die im Datenspeicher auflaufen, auf einen MQTT Server gesendet.

>Aktiv<:
Haken setzen zur Aktivierung.

>Modus<:

=  >NIVUS Auto.<:
Das System wahlt automatisch, ob die Daten tUber Ethernet oder Uber das
2G/3G/4G-Modem gesendet werden.

=  >NIVUS Ethernet<:
Senden der Daten tber Ethernet.

=  >NI|VUS Modem<:
Senden der Daten tber 2G/3G/4G-Modem.

= >Benutzerdefiniert<;
>Modem<:
Der MQTT Server wird ausschlie3lich Uber das 2G/3G/4G-Modem erreicht.
>Broker<:
Die Internetadresse des Servers wird wahlweise als Hostname oder IP-Adresse
eingegeben.
>Port<:
Zugehoriger Port
>Verschlisselung<:
Aktivierung der sicheren (SSL/TLS) Kommunikation zwischen Client und Server
und Nutzung des Ports.
>Benutzername< und >Passwort<:
Authentifizierung des Messumformers am Broker.

>Zeit<:
Festlegung, um wie viele Stunden/Minuten die Ubertragung zum eingestellten Ubertra-
gungsrhythmus (Zykluszeit) verschoben sein soll. Beispiele:

= >Zykluszeit< 6 h und >Zeit< 01:15
=> Ubertragungen um: 01:15, 07:15, 13:15 und 19:15 Uhr
Aber unbedingt beachten: Wenn die Spanne unter >Zeit< gré3er ist als die
Spanne der >Zykluszeit< finden die Ubertragungen trotzdem im vorgegebenen
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Zyklus statt:
>Zykluszeit< 6 h und >Zeit< 14:00
=> Ubertragungen um: 02:00, 08:00, 14:00 und 20:00 Uhr.

Individuelle Eingabe tber Dreh-Druckknopf.

e >Zykluszeit<:
Dauer bis zur nachsten Datentibertragung;
Auswabhl: 15 min, 30 min, 1 h,2h,3h,4 h,6 h, 8 h, 12 hund 24 h.

e >Einstellungen uberprifen<:
Mit den angegebenen Werten eine Testverbindung zum Server aufbauen.

e >Datenibertragung starten<:
Manuelle Datenubertragung seit dem letztibertragenen Zeitstempel.

FTP (steht nur zur Verfigung, wenn MQTT inaktiv ist):
Ubertragung auf einen Kunden FTP-Server oder auf das Datenportal D2W.

Als zubuchbare Funktionslizenz erhéltlich (siehe Kap. ,19.2 Zubuchbare Funktionslizenzen*
und ,39.5.3 Funktionsfreischaltung").

Dateniibertragung Dateniibertragung

| @ marr Server

~|=| FTP (Aktiv) Port 21
At Verschliisselung
Modem | Authentifizierung
Server Zelordner
Port |21 Device to Web i
Verschliisselung Dateiformat sy 3
Authentifizierung i i Pr—— )
Zelordner - =
Device to Web Zait D
Dateiformat sv % Zykluszeit 2th *
Zeit 00 J:[00 [+ E-Mail

Zuriick | Zuriick |

Abb. 40-5 Datentbertragung via FTP

e >Aktiv<:
Haken setzen zur Aktivierung.

e >Modem<:
Haken setzen zum Aktivieren (Online) des internen Modems vor der tatsachlichen
Ubertragung.

e >Server<:
Servername oder IP-Adresse eingeben.

o >Port<:
Zugehoriger Port

e >Verschlisselung<:
Aktivierung der sicheren (SSL/TLS) Kommunikation zwischen Client und Server.

e >Authentifizierung<:
Bei Benutzer- und Passwortgeschiitztem FTP-Zugang aktivieren und entsprechend Be-
nutzername und Passwort eintragen.

e >Zielordner<:
Zielordner, in dem die Dateien abgelegt werden sollen, eintragen.

e >Device to Web<:
Bei einer Ubertragung auf das D2W aktivieren; das Device to Web kompatible Format
wird angewendet.

e >Dateiformat<:
Zur Verfugung stehen csv und txt.
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>Daten<:
Festlegung der zu tibertragenden Datentiefe (siehe auch Kap. ,38.2 Meni USB-Stick").

=  >Standard<:
Basisdaten

= >Erweitert<:
Erweitertes Datenpaket (nur Uber zubuchbare Lizenzen erhaltlich; siehe Kap.
»19.2 Zubuchbare Funktionslizenzen®)

=  >Experte<:
Maximales Datenpaket (nur tiber zubuchbare Lizenzen erhéltlich; siehe Kap.
»19.2 Zubuchbare Funktionslizenzen®)

o >Zeit<:

Festlegung, um wie viele Stunden/Minuten die Ubertragung zum eingestellten Ubertra-

gungsrhythmus (Zykluszeit) verschoben sein soll. Beispiele:

= >Zykluszeit< 6 h und >Zeit< 01:15
=> Ubertragungen um: 01:15, 07:15, 13:15 und 19:15 Uhr
Aber unbedingt beachten: Wenn die Spanne unter >Zeit< gréf3er ist als die
Spanne der >Zykluszeit< finden die Ubertragungen trotzdem im vorgegebenen
Zyklus statt:
>Zykluszeit< 6 h und >Zeit< 14:00
=> Ubertragungen um: 02:00, 08:00, 14:00 und 20:00 Uhr.

Individuelle Eingabe tber Dreh-Druckknopf.

o >Zykluszeit<:

Dauer bis zur ndchsten Datenubertragung;
Auswabhl: 15 min, 30 min, 1 h, 2 h, 3 h,4 h,6 h, 8 h, 12 h und 24 h.

e >Einstellungen uberprifen<:
Mit den angegebenen Werten eine Testverbindung zum Server aufbauen.

e >Datenlbertragung starten<:
Manuelle Datenlbertragung seit dem letztibertragenen Zeitstempel.

E-Mail (steht nur zur Verfigung, wenn MQTT inaktiv ist):

Ubertragung an eine E-Mail-Adresse.

Als zubuchbare Funktionslizenz erhéltlich (siehe Kap. ,19.2 Zubuchbare Funktionslizenzen*
und ,,39.5.3 Funktionsfreischaltung").

Dateniibertragung

— E-Mail (Akctiv)

| ndem
Adresse Von

Zurick |

Dateniibertragung

Server

Port
Verschiiisselung

Benutzername

Zuriick

587

| keine

L3

Adresse An Passwort
Server Dateiformat csv >
Port 567 Daten Standard s

- a
Verschiiisselung keine = Teit 0000
Benutzername Zykluszeit 24n T )
Passwort |

Einstellungen priifen

Dateiformat csv v | L .
Daten Standard 2] Dateniibertragung starten |

Abb. 40-6 Datentbertragung via E-Mail

e >Aktiv<:

Haken setzen zur Aktivierung.

e >Modem<:

Haken setzen zum Aktivieren (Online) des internen Modems vor der tatsachlichen

Ubertragung.
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e >Adresse Von<:
E-Mail-Absenderadresse (muss vom SMTP-Server akzeptiert werden).

e >Adresse An<:
E-Mail-Zieladresse eintragen.

e >Server<:
Servername oder IP-Adresse eingeben.

o >Port<:
Zugehoriger Port

e >Verschlisselung<:
Eine Verschlusselung Gber STARTTLS oder SSL kann optional angewahlt werden.

e >Benutzernamex<:
Benutzername des E-Mail-Postfachs eintragen.

e >Passwort<:
Passwort des E-Mail-Postfachs eintragen.

e >Dateiformat<:
Zur Verfligung stehen csv und txt.

o >Daten<:
Festlegung der zu Ubertragenden Datentiefe (siehe auch Kap. ,38.2 Menu USB-Stick").

=  >Standard<:
Basisdaten

= >Erweitert<:
Erweitertes Datenpaket (nur tUber zubuchbare Lizenzen erhaltlich; siehe Kap.
»19.2 Zubuchbare Funktionslizenzen®)

=  >Experte<:
Maximales Datenpaket (nur tiber zubuchbare Lizenzen erhéltlich; siehe Kap.
»19.2 Zubuchbare Funktionslizenzen®)

o >Zeit<
Festlegung, um wie viele Stunden/Minuten die Ubertragung zum eingestellten Ubertra-
gungsrhythmus (Zykluszeit) verschoben sein soll. Beispiele:

= >Zykluszeit< 6 h und >Zeit< 01:15
=> Ubertragungen um: 01:15, 07:15, 13:15 und 19:15 Uhr
Aber unbedingt beachten: Wenn die Spanne unter >Zeit< gréf3er ist als die
Spanne der >Zykluszeit< finden die Ubertragungen trotzdem im vorgegebenen
Zyklus statt:
>Zykluszeit< 6 h und >Zeit< 14:00
=> Ubertragungen um: 02:00, 08:00, 14:00 und 20:00 Uhr.

Individuelle Eingabe tber Dreh-Druckknopf.

o >Zykluszeit<:
Dauer bis zur nachsten Datenubertragung;
Auswahl: 15 min, 30 min, 1 h, 2 h, 3 h,4 h,6 h, 8 h, 12 h und 24 h.

e >Einstellungen Uberprifen<:
Mit den angegebenen Werten eine Testverbindung zum Server aufbauen.

e >Datenlbertragung starten<:
Manuelle Datenlbertragung seit dem letztibertragenen Zeitstempel.

40.4 Alarm

Das Parametriermeni >Alarm< ist unterteilt in diverse Unterpunkte. Diese Unterpunkte sind
>Konzentration<, >Volumenkonzentration<, >Konzentration < 63 um<, >Volumenkonzentra-
tion < 63 um<, >Fullstand<, >Wassertemperatur<, >Lufttemperatur<, >Analogeingang x< und
>Digitaleingang x< (,x" steht hier als Platzhalter, die jeweilige Nummer ist abhangig von der
Anzahl an verfligbaren Analog- und Digitaleingangen).
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Sichtbar sind alle Unterpunkte nur, wenn die Analog- und Digitaleingange vorher unter >Ap-
plikation< mit einem Typ belegt und damit aktiviert wurden.

$ Siehe Kap. ,37.4.1 Analogeingange” und ,37.4.3 Digitaleingange".

Alarm Alarm Alarm

/=) Konzentration (Aktiv) A (|4 Konzentration (Aktiv)

[+ Volumenkonzentration (Aktiv) ~|+| Volumenkonzentration (Aktiv)

~|+| Kenzentration < 63 pm (Aktiv) 7o ~|+| Kenzentration < 63 pm (Aktiv)
~(#) Vol konz. < 63 pm (Aktiv) |1 oo — (¥ Vel. kenz. < 63 pm (Aktiv)

o Filtand (A " Untere Schwellen 4 1 |y == -

f_"" tllstand (Aktiv) | o ma] |4 Flillstand {Aktiv)

~|+| Wassertemperatur (Aktiv) ~[+| Wassertemperatur (Aktiv)

- | Hysterese (abs.) 5.0 mg| —
[ Lufttemperatur (Aktiv) Hysterese (rel.) 50 % (% Lufttemperatur (Aktiv)
~ |+ Analogeingang 2 (Aktiv) Alarm bei Fehler v |+ Analogeingang 2 (Aktiv)
() Analogringang 3 (Aktiv) i [# Volumenkonzentration (Aktiy) () Analogeingang 3 (Aktiv)
(¥ Digjtaleingang 1 (Aktiv) i (¥ Konzentration < 63 pm (Aktiv) (@ Digitaleingang 1 (Akt
|+ Digitaleingang 2 (Aktiv) g .---;_+ Vol. konz. < 63 pm (Aktiv) - | Altiv
 Zuriick | j Zurick | ' Zuriick |

Abb. 40-7 Menl Alarm

Bei allen Unterpunkten (auf3er >Digitaleingang<) kénnen tber den Dreh-Druckknopf bei
>0Obere Schwellen< und bei >Untere Schwellen< jeweils bis zu funf unterschiedliche
Grenzwerte eingetragen werden, bei deren Erreichen jeweils eine Alarm-E-Mail (nur in Ver-
bindung mit dem NIVUS WebPortal) ausgegeben werden soll.

Die Schwellenwerte werden durch Anklicken der Felder und Eintippen von Zahlenwerten defi-
niert. Der Messumformer sortiert die eingegebenen Schwellenwerte in absteigender Folge.
Dies erfolgt unabhangig von der Eingabereihenfolge.

Mit der Eingabe von >Hysterese (abs.)< und >Hysterese (rel.)< kann die Alarmibertragung
stabilisiert werden. Um standige Zustandsanderungen aufgrund kleinster Schwankungen zu
verhindern, wird durch die Hysterese-Funktion ober- bzw. unterhalb des eigentlichen
Schwellwertes in einem definierten absoluten oder relativen Abstand eine ,Kontrollschwelle®
gesetzt. Erst wenn diese Uber- bzw. unterschritten wird, wird die erneute Zustandsénderung
angenommen und eine Alarmibertragung (Alarm aktiv/inaltiv) ausgelost.

Zusatzlich kann bei >Alarm bei Fehler< der Haken gesetzt werden. Dann wird bei einem
aktiv anstehenden Fehler eine Alarm-E-Mail (nur in Verbindung mit dem NIVUS WebPortal)
gesendet. Solche Fehler sind z. B. Kabelfehler, Unterbrechungen, Kurzschlisse etc.

Haken bei >Alarm bei Fehler<

NIVUS empfiehlt diesen Haken zu setzen, um eine Alarm-E-Mail zu erhalten, falls ein
Partikelkonzentrationssensor defekt sein sollte. Ein Defekt am Partikelkonzentrations-
sensor fihrt zum Ausfall der Partikelkonzentrationsmessung.

Beim Unterpunkt >Digitaleingang x< kann ein Haken gesetzt werden zur Aktivierung einer
Alarm-E-Mail (nur in Verbindung mit dem NIVUS WebPortal) bei Auftreten des Zustandes
~aktiv* am Digitaleingang.

Werksseitige Einstellung: Haken nicht gesetzt.

40.5 Modbus

Der Messumformer kann tiber Modbus in andere Systeme eingebunden werden.

Bei Bedarf erhalten Sie die Technische Beschreibung NIVUS Modbus TCP/RTU (siehe Kap.
»1.1 Mitgeltende Unterlagen”) auf Anfrage zugeschickt. Kontaktieren Sie dazu den Techni-
schen Innendienst im Stammhaus der NIVUS GmbH in Eppingen.

Alternativ liegt das Dokument im Downloadcenter unserer Homepage bereit.
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Modbus Modbus Maodbus
C Ommn suvesrene (&[T S @]
EE— |
[+ RTU Port 502 ] Port 502
= ~#RTU
|+ Skalierung Fiillstand " ——————
= ) Skali Fiillstand Schnittstelle RS-232 %
~[#) Skalierung Temperat (LR Raterug Filistany =
b it e r—— Baudrate 9600 baud 2|
~|+) Skalierung Analog |+ Skalierung Temperatur —_—
L= - - Parity Even - |
;—:-T- Skalierung Konzentration ‘_Ii‘ Skaljerungﬁnalug : Stop bits iiTlEI
|+ Skalierung Volumenkonzentration [+ Skalierung Konzentration
) ~[#| Skalierung Velumenkonzentration rii:Sk‘“m Fiillstand
Diagnose [—ZEE Skalierung Temperatur
Diagnose | e
@ Skalierung Analog
Zuriick | i Zuriick | Zuriick |

Abb. 40-8 Modbus
Folgende Funktionen stehen hier zur Verfligung:
e Slave-Adresse (1 bis 247 bzw. 255)
e TCP (verwendeter Port)
e RTU
= Schnittstelle (RS232 oder RS485)
» Baudrate (1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400, 57600 oder 115200 baud)
= Parity (None, Odd oder Even)
= Stop bits (1 oder 2)

Weiterhin kdnnen die nachfolgenden Skalierungen eingestellt werden:
e Skalierung Fullstand
e Skalierung Temperatur
e Skalierung Analog
e Skalierung Konzentration

e Skalierung Volumenkonzentration

Durch die Eingabe der Werte fir 0 / 65.535 digits (oder -32.768 / 32.767 bei Setzen des Ha-
kens bei Signed) wird die Aufldsung des Messbereichs festgelegt.

Bei ,Fehlerwert (digits)" muss ein Wert eingegeben werden (werksseitige Einstellung: ,0%),
um bei Auftreten eines Fehlers eine Fehlermeldung zu kommunizieren.

Fachwissen erforderlich

Diese Einstellungen verlangen umfangreiche Fachkenntnisse und erfordern den Einsatz
von NIVUS Inbetriebnahmepersonal oder einer autorisierten Fachfirma.
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Medbus Diagnose
[#RTU 39011/FC4:REGO010  [0xF3B6 | °|
12/FC4: 0x3F
l—:_q: Skalierung Fiillstand | Roh G007 ponmime e OxdFh l
% Skal . i OSerialstas
[t Halierung Temperahar 30002/FC4:REGO001  (0x03E8 | Foesteed 5\ (]
[+ Skalierung Analog ks *—l
e Floating Point Single Precision: Sent o J
- @Skalierung Konzentration Rohwert(m) I Overrun C—
::'e_d ; _ m 30013/FC4:REG0012  [0x0000 Dropped CHE
v 20 ___med 30014/FCAREGO0T3  Ox3r0 | — |
65535 digits 6553,5 mg£|
Fehlerwert (digits) 0 ) (] Serial Stats (=) Frame Stats |_
r* Skalierung Volumenkonzentration [‘EfF“““ Stats CRCerrors e____J
rii;#ppliulion Stats Bad character errors [0 J
| Diagnose | . Gap errors 0 8
Zuriick | Zurick | Zuriick | |

Abb. 40-9 Programmierung Skalierung / Diagnose / Serial Stats

Unter >Diagnose< kdnnen die einzelnen Register (Referenz Konzentration, Referenz Volu-
menkonzentration, Fullstand, Wassertemperatur, Lufttemperatur, Konzentration und Volu-
menkonzentration) genauer betrachtet werden.

Angezeigt werden der Rohwert und gleichzeitig die Belegung der Modbusregister.

Festwerte kdnnen eingegeben werden zum Abstimmen der Skalierung/Ubertragungsreihen-
folge zwischen Messumformer und angeschlossener Scada/SPS.

Die Statistiken (Serial Stats, Frame Stats und Application Stats) sind in Schichten angeord-
net. Nach dem Betrachten ist jeweils ein Reset mdglich.

Serial Stats betreffen die seriellen Schnittstellen (nicht bei Zugriff iber Modbus TCP) und
informieren Uber die Anzahl der erhaltenen, gesendeten und verworfenen/verlorenen Bytes.

Frame Stats betreffen den Kommunikationsrahmen und informieren tber Fehlerquellen wie
die Abfolge der Bytes, Uber Checksummen, die Parity, giiltige Pakete und andere Fehler.

Die Application Stats betreffen die Applikationsebene und informieren Uber funktionale Feh-
ler wie nicht erfolgreiche Ubertragungen, nicht unterstiitzte Funktionscodes, nicht belegte Da-
tenadressen und andere Fehler.

41 Parametrierment Anzeige

Im Anzeigemenii konnen folgende Anderungen an der Hauptanzeige vorgenommen werden:
¢ Hintergrundbeleuchtung (Intensitét)

e Lockscreen, Beleuchtung dimmen und Display abschalten (Zeitraum bis zur Abschal-
tung)

e Bezeichnung der fiinf Anzeigefelder der Hauptanzeige

e Kommastellen der einzelnen Wertedarstellungen

T3 02020 "
MP1 10:14:13 Anzeige Anzeige
KONZENtration m gll . omch Beleuchtung dimmen
Lockscreen | Niemals <l
| Miermals : Display abschalten
Beleuchtung dimmen | Miernals %
[ : QAugabefedt
Display abschalten | Wert
| Niemats : I[| Konzentration |
(- Ausgabefeld 1 | Standardbezeichnung 0
Bezeichnung (Fow |
Standardnachkommastellen n
rIEIW‘H 3 Nachkommastellen 3 |
-+ Ausgabefeld 4 i
Zuriick | Zuriick |

Abb. 41-1 Hauptanzeige und Menu Anzeige
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Hintergrundbeleuchtung
Sie kdnnen die Hintergrundbeleuchtung in zehn Stufen andern.

Passen Sie die Hintergrundbeleuchtung an die Umgebungsbedingungen an. Vermeiden Sie
eine zu helle Einstellung des Displays.

NIVUS empfiehlt, hier die automatische Display-Dimmung / Beleuchtung dimmen bzw. die
Displayabschaltung einzustellen, um das Display zu schonen und seine Lebensdauer zu ver-
langern.

Das Display schaltet sich automatisch ab, wenn Sie es eine gewisse Zeit lang nicht benutzt
haben. Diese Zeit kdnnen Sie Uber die Verzdgerungszeit / Display abschalten definieren
(Niemals, 30 s, 1 min, 2 min und 5 min).

Sobald Sie irgendeine Einstellung am Messumformer vornehmen (z. B. eine Taste druicken)
schaltet das Display sofort wieder auf die Standardhelligkeit um.

Wenn sichergestellt werden soll, dass das Display des Messumformers nur von berechtigten
Personen wieder aktiviert werden darf, nutzen Sie die Funktion >Lockscreen<. Dann muss
das Passwort fur den Messumformer eingegeben werden bevor das Display wieder genutzt
werden kann.

Werksseitige Einstellung: >Hintergrundbeleuchtung< auf Stufe ,8“, >Lockscreen<, Beleuch-
tung dimmen< und >Display abschalten< auf ,Niemals*®.

Ausgabefelder

Die unterlegten Farben der Ausgabefelder entsprechen den Farben der Werte in der Haupt-
anzeige.

Bei den Ausgabefeldern 1...5 der Hauptanzeige (Werksseitige Einstellung: Konzentration,
Konzentration < 63 pm in mg/l bzw. in %, Fillstand und Temperatur) kann jeweils unter
>Wert< ausgewdhlt werden, welche Werte tatséchlich angezeigt werden sollen (auch abwei-
chend von der Werksseitigen Einstellung). AuRerdem kdnnen die Bezeichnungen und die
Anzahl der Nachkommastellen frei definiert werden.

Maogliche >Werte< sind:

e Ausgabefeld 1 und 2:
~Konzentration“, ,Volumenkonzentration“, ,< 63 um*, ,Anteil < 63 um*“, ,Volumenkon-
zentration < 63 um*“ und ,nicht aktiv*

e Ausgabefeld 3:
.Konzentration“, ,Volumenkonzentration®“, ,< 63 um*, ,Anteil < 63 pm*“, ,Volumenkon-
zentration < 63 pm*“, ,Analogeingang 1%, ,Analogeingang 2", ,Analogeingang 3“, ,Ana-
logeingang 4, ,Analogeingang 5" und ,nicht aktiv*

e Ausgabefeld 4:
~Analogeingang 1“, ,Analogeingang 2“, ,Analogeingang 3“, ,Analogeingang 4*, ,,Ana-
logeingang 5%, ,Fillstand“ und ,nicht aktiv*

e Ausgabefeld 5:
»<Analogeingang 1“, ,Analogeingang 2“, ,Analogeingang 3“, ,Analogeingang 4“, ,Ana-
logeingang 5%, \Wassertemperatur”, ,Lufttemperatur” und ,nicht aktiv*

Anzeige Anzeige Anzeige
Tiwe s —_ = 1] AER < 03 P =
— —_ 3 Standardbezeichnung v
Ausgabefeld 1 2 =
a = | Ausgabefeld 3 Sada " ",
| et (=) Ausgabefeld 4

Wert

|| Konzentration
Volumenkonzentration

Volumenkonzentration
<63 pm | |

: Analogeingang 1

Anteil < 63 pm A L1 Analogeingang 2
:::'J:-r;:?:onzenllanon S Hm Volumenkonzentration < 63 pm ‘ Analogeingang 3
r Analogeingang 1 PrmOgETEng &
Analogeingang 2 ’ Analogeingang 5
Analogeingang 3
|| anaiogeingang 4 E nicht aktiv
Analogeingang 5 l I
_ — 2 nicht aktiv -2 _ e
Zuriick | ~ZurucK I : Zuriick I

Abb. 41-2 Auswahlmenus fir anzeigbare Werte
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=) Vorgehensweise zum Andern der Bezeichnung:

1.

4.

=

Ausgabefeld aufklappen.
Haken bei >Standardbezeichnung< entfernen.

Neue Bezeichnung eingeben. Diese Bezeichnung ist frei wahlbar, bis zu einer Lange
von maximal 16 Zeichen.

Die neue Bezeichnung veréndert nicht den Wert der Felder im Hauptdisplay.

Mehrmals ,Zurlick” zum Speichern der Parameter.

Speichern siehe Kapitel ,,35.1 Parameter speichern®.

- Vorgehensweise zum Andern der Anzahl der Nachkommastellen:

1.
2.
3.

Ausgabefeld aufklappen.
Haken bei >Standardnachkommastellen< entfernen.

Neue Anzahl an Nachkommastellen eingeben.

Hierbei kdnnen beliebige Zahlen eingegeben werden, tibernommen werden aber nur
bis zu maximal finf Nachkommastellen.

Mehrmals ,Zurlick” zum Speichern der Parameter.

Messgenauigkeiten der Sensoren beachten

Beim Einstellen der Nachkommastellen die Messgenauigkeiten der Sensoren und die ein-
gestellten MaReinheiten beachten.

Der Temperatursensor kann z. B. nur im Raster von 0,1 K auflésen.
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42 Parametrierment Anschlisse

Dieses Untermeni wird bendtigt, wenn der Partikelkonzentrationssensor im Ex-Bereich in-
stalliert wird und deshalb nicht direkt am Messumformer angeschlossen wird, sondern Gber

das Ex-Trennmodul Typ iXTO.

Dazu den Haken setzen im Display damit der Messumformer das iXTO und den daran ange-

schlossenen Sensor erkennt.

Dariiber hinaus kann in diesem Menu die >Baudrate< fiir das iXTO eingestellt werden.
Werksseitige Einstellung: 115200 Baud

Abstimmung mit dem Kundenservice erforderlich

Baudrate nur in Abstimmung mit dem NIVUS Kundenservice veréandern.

Verringerte Baudraten machen die Ubertragung zwar sicherer, verlangsamen aber die
Reaktionsgeschwindigkeit des gesamten Messsystems.

Bei groRen Entfernungen und damit besonders langen Sensorkabeln kann eine Verande-
rung der Baudrate trotzdem erforderlich sein.

Anschliisse

Anschliisse
IXT/MPX aktiv [v]

1200 baud
2400 baud
4800 baud
9600 baud
19200 baud
38400 baud
57600 baud
115200 baud

Zuriick |

Zuriick |

Abb. 42-1 Anschliisse iXTO / Baudrate iXTO
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Diagnose

43 Grundséatze des Diagnosemenus

Applikation Diagnose
hSesoren  c-Sensoren hfSensoren’ | c-Sensoren . Ein-/Ausgange
Ein-/Ausgange Diagnose
Zuriick | Zuriick |

Abb. 43-1 Menl Diaghose

Das Menl >Diagnose< ist im Men( >Applikation< angelegt. Die Diagnose ist in vier Unterme-
nis gegliedert.

Das MenU Diagnose und alle Untermends sind reine Anzeige- und Simulationsmentis.

In diesem Bereich kénnen Einstellungen zu den nachfolgenden Bereichen angezeigt bzw.
simuliert werden:

e h-Sensoren
e c-Sensoren
e Ein-/Ausgénge

e Simulation

Sicherheitshinweise zur Simulation beachten

Beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise zur Simulation auf Seite 129.

Je nach Problemstellung kann das Kapitel Diagnose auch fur den Anwender sehr hilfreich
sein, Hauptnutzer ist jedoch der NIVUS-Kundendienst.

44 Menu Diagnose h-Sensoren

h-Sensoren

Messstelle

1,000 m
Fliche (o785 m)
Abgleichhshe = m|
Bereich unten: Druck integriert
Wert - m|
Kalibrierter Wert - m|
Rohwert i m|

Zuriick |

Abb. 44-1 Menl Diagnose h-Sensoren

Dieses Meni arbeitet im Zusammenhang mit dem Meni >Applikation< / >h-Sensoren<. Je
nach Typ und Anzahl der dort definierten Sensoren werden die Bereiche farbig angezeigt.
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ﬁ Siehe Kapitel ,37.2 Parametrierung der h-Sensoren”.

In der >Diagnose h-Sensoren< werden der aktuelle Fullstand sowie die, anhand der eingetra-
genen Gerinnegeometrie/-abmessungen berechnete, momentan durchflossene Flache un-
veranderbar angezeigt. Die Abgleichhéhe ist einstellbar und wird nach der Eingabe auch mit
OK bestétigt. Aus der Abgleichhdhe wird (in Abhangigkeit vom Sensor) der Offset oder eine
neue Montagehdhe berechnet.

Je nachdem welche Sensoren ausgewahlt sind, werden der Wert, der Kalibrierte Wert bzw.
der Rohwert angezeigt.

e Wert: aktuell verwendeter Wert
o Kalibrierter Wert: korrigierter Wert, wenn ein Abgleich ausgefuhrt wurde

e Rohwert: durch den Sensor tatséchlich gemessener Wert

Je nach angeschlossenem/ausgewéahltem Sensor besteht die Méglichkeit, nach Betatigung
des Buttons ,Diagnose”, Informationen zu Firmwareversion, Serien- und Artikelnummer, di-
versen Qualitdtsparametern der Messung sowie das grafisch dargestellte Echosignal zu er-
halten.

Spezielle Kenntnisse erforderlich

Diese Funktion setzt umfangreiche Kenntnis bei der Applikationsbeurteilung des Ultra-
schallsignals voraus und sollte nur durch den Service von NIVUS oder durch NIVUS auto-
risierte Firmen vorgenommen werden.

45 Menl Diagnose c-Sensoren

c-Sensor 1 c-Sensor 1
i 63-100 pm 85 mgA|
ATIIEI S Volumenkonzentration 4.1 ppm
Seriennummer ... Anteil 206 %
Tnformation 100-200 pm 00 mgh
- Volumenkonzentration (0.0 ppm
Konzentration 724 mgA Anteil 50 %
Volumenkonzentration 353 ppm = —
— 200-400 pm 0,0 mg/
<63pm 202 mgA Volumenkonzentration 0,0 ppm
Volumenkonzentration |249 ppm Anteil %0 %
Anteil 70,3 % . -
= = 400-1000 pm 0,0 mg/
63-100 pm 215 mgA Volumenkonzentration [0,0 ppm
Volumenkonzentration |105 ppm —_——
Zuriick | Zuriick |

Abb. 45-1 Menl Diaghose c-Sensoren

Dieses Men arbeitet im Zusammenhang mit dem Meni >Applikation< / >c-Sensoren<.

ﬁ Siehe Kapitel ,37.3 Parametrierung der c-Sensoren®“.

Angezeigt werden Hardwareinformationen und aktuelle Daten zum angeschlossenen
c-Sensor (Abb. 45-1).

e Artikelnummer, Firmwareversion und Seriennummer (bei Riuckfragen wichtig fir den
Kundendienst)

e Information zum Status der Messung des c-Sensors
e Gesamtkonzentration in mg/|

e Gesamtkonzentration in ppm (parts per million)

e Anteil der PartikelgréRenklassen in mg/l, ppm und %

= <63 um
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= 63-100 ym

= 100-200 ym

= 200-400 ym

= 400-1000 um (bei aktivierter Luftblasendetektion nur in %)

46 Menu Diagnose Ein-/Ausgange

Ein-/Ausgénge

Analog- Digital-
ausgange eingange

Zuriick |

Abb. 46-1 Menl Applikation Diagnose Ein-/Ausgange

ﬁ Siehe hierzu auch Kap. ,37.4 Parametrierung der Ein-/Ausgange (analog und digi-
tal)".

46.1 Analogeingange

In diesem Menu kdnnen die an den analogen Eingangen des Messumformers anstehenden
Stromwerte als mA-Wert und die Messwerte (mittels der, im Messuformer parametrierten,
Messpanne zugeordnet) angezeigt werden.

Analogeingange
= mA)
| Iz
A 2 |
B o)
Analogeingang 3 |
| mA|
A i 4 J
[ ma)
Analogeingang 5
|- ma|
Zuriick |

Abb. 46-2 Anzeige analoger Eingangswerte

Mit dieser Anzeige lassen sich ohne Einsatz eines Messgerétes das Anliegen eines externen
Signals sowie dessen korrekter Wert Uiberpriifen. Die sofortige Umrechnung in die parame-
trierte Messspanne ermdgglicht die Kontrolle der Plausibilitdt des Messwertes sowie die kor-
rekte Parametrierung der Eingangsspanne.
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46.2 Analogausgange

|Analogausginge Analogausginge
Ardogausgng1 5000
0.2 mgA J
Analogausgang 2 0,000 mA m Bitte Passwort eingeben!
Analogausgang 3 _D__DDU mA
Analogausgang 4 0,000 mA l
| Simulation Simulation

an

. =

Zuriick | Zuriick | Eingabe

Abb. 46-3 Untermeni Analogausgénge und entsprechende Simulation

Die tatsachlich flieBenden Stréme werden nicht ausgegeben.

Im Display wird nur das Signal angezeigt, das der Analogausgangswandler zur Ausgabe
erhalt.

Eine externe Fehlbeschaltung oder ein defekter D/A-Wandler kénnen nicht erkannt und
angezeigt werden.

GEFAHR Verletzungen und Beschadigungen durch unsachgemalfe Simulation

Die Simulation hat Auswirkung auf nachgeordnete Anlagenteile. Nichtbeachtung kann zu
Schéaden an Personen und Anlagen fuhren.

Die Durchfuhrung darf nur durch Elektrofachkréfte erfolgen, die den gesamten Regelungs-
und Steuerungsablauf der Anlage exakt kennen.

Bereiten Sie die Simulation detailliert vor!

= Schalten Sie die nachgeordnete Anlage auf Handbetrieb
= Schalten Sie die Stellantriebe u. &. ab oder begrenzen Sie deren Funktion.

Eine Sicherheitsperson ist bei der Durchfihrung unbedingt erforderlich!
Nichtbeachtung kann zu Schaden an Personen oder Anlagen fuhren.

Bedingt durch das extrem hoch einzuschatzende Gefahrenpotenzial und die nicht abzu-
schatzenden Folgen bei mangelhafter oder falscher Simulation bzw. bei Missachtung der
Sicherheitsanweisungen, wird hiermit eine Verantwortung gleich welcher Art fiir samtliche
auftretenden Personen- oder Sachschaden in jeglicher Hohe von NIVUS im Voraus abge-
lehnt!

GEFAHR Auswirkung auf Anlagenbereiche

Eine Simulation von Ausgangen des NivuParQ greift ohne jegliche Sicherheitsverriegelung
direkt auf sdmtliche nachgeordneten Anlagenbereiche zu.

Simulationen durfen ausschlie3lich durch Fachpersonal durchgefiihrt werden.

Beachten Sie unbedingt den vorangegangenen Warnhinweis!
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Hinweis

Aus den vorher genannten Sicherheitsgriinden ist der Zugang zur Simulation durch ein
Passwort geschiitzt.

Geben Sie das Passwort aus Grinden des Eigenschutzes nur an autorisiertes und
unterwiesenes Fachpersonal weiter!

< Zum Simulieren eines Analogausgangs wie folgt vorgehen:

Button ,Simulation* anklicken.

Passwort eingeben.

Dreh-Druckknopf drehen, bis der gewtinschte Analogausgang blau unterlegt ist.

Dreh-Druckknopf driicken - der Analogausgang wird durch einen Haken aktiviert.

o > v NP

AnschlieRend den gewlinschten Ausgangsstrom als Zahlenwert eintragen.
Dabei unbedingt beachten, dass die Analogausgénge die eingetragenen Stromwerte
so lange liefern, bis das Simulationsmeni wieder beendet ist.

6. Die linke Funktionstaste driicken, um das Simulationsmeni zu verlassen.

46.3 Digitaleingénge

Dieses Meni zeigt die anstehenden Signale an den Digitaleingéngen.

Es werden immer alle (entsprechend des Messumformertyps) verfiigbaren Digitaleingdnge,
unabhéngig von ihrer Aktivierung, angezeigt. Die parametrierte Funktion des Digitaleingan-
ges steht hinter ,DE xx" in Klammern.

Nicht aktivierte Digitaleingange werden durch die Bezeichnung ,(Eing. inakt.)* gekennzeich-
net.

Der Zustand der Digitaleingadnge (in Abhangigkeit von ,invertiert"/,Nicht invertiert”) wird durch
einen/keinen Haken nach dem Namen des Eingangs angezeigt.

Digitaleinginge

DE 2 (Eing. inakt.)
DE 3 (Eing. inakt.)
DE 4 (Eing. inakt.)
DE 5 (Eing. inakt.)
DE 6 (Eing. inakt.)
DE 7 (Eing. inakt.)

Zuriick |

Abb. 46-4 Untermenu Digitaleingange

46.4 Digitalausgange

Die am Messumformer verfligbaren Digitalausgabewerte werden Uber dieses Meni ange-
zeigt.

Es werden immer alle (entsprechend des Messumformertyps) verfiigbaren Digitalausgénge,
unabhéngig von ihrer Aktivierung, angezeigt. Die parametrierte Funktion des Digitalausgan-
ges steht hinter ,DA xx* in Klammern.

Nicht aktivierte Digitalausgange werden durch die Bezeichnung ,(Ausg. inakt.)* gekenn-
zeichnet.

Der Zustand der Digitalausgénge (in Abhangigkeit von invertiert/Nicht invertiert) wird durch
einen/keinen Haken nach dem Namen des Ausgangs angezeigt.
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GEFAHR

GEFAHR

Digitalausginge Digjtalausgange Simulation
[DA1(Modbus) | DA 1 (Modbus) @ Digita r Keine Simul.
DA 2 {Ausg. inakt.) ] ! | : .
DA3 (Ausg. inakt.) & : Digitalausgang 2
DA 4 (Ausg. inakt.) T Bitte Passwort eingeben! Digitalausgang 3
DAS (Ausg. inakt.) — Digitalausgang 4 | Keine Smul. | & |
Simulation I i —
| - Digitalausgang5  Keine Simul. 5 |
B 21312 5 6]7]s]o]0
-] |
e
Zuriick | Zuriick | Eingabe Zuriick |

Abb. 46-5 Untermenis Digitalausgange und entsprechende Simulation

Eine passwortgeschitzte Simulation der Digitalausgénge steht in diesem MenUl ebenfalls zur
Verflgung.

Verletzungen und Beschéadigungen durch unsachgemafe Simulation

Die Simulation hat Auswirkung auf nachgeordnete Anlagenteile. Nichtbeachtung kann zu
Schaden an Personen und Anlagen fihren.

Die Durchfihrung darf nur durch Elektrofachkréfte erfolgen, die den gesamten Regelungs-
und Steuerungsablauf der Anlage exakt kennen.

Bereiten Sie die Simulation detailliert vor!

= Schalten Sie die nachgeordnete Anlage auf Handbetrieb
= Schalten Sie die Stellantriebe u. &. ab oder begrenzen Sie deren Funktion.

Eine Sicherheitsperson ist bei der Durchfihrung unbedingt erforderlich!
Nichtbeachtung kann zu Schaden an Personen oder Anlagen fihren.

Bedingt durch das extrem hoch einzuschatzende Gefahrenpotenzial und die nicht abzu-
schétzenden Folgen bei mangelhafter oder falscher Simulation bzw. bei Missachtung der
Sicherheitsanweisungen, wird hiermit eine Verantwortung gleich welcher Art fiir samtliche
auftretenden Personen- oder Sachschaden in jeglicher Hohe von NIVUS im Voraus abge-
lehnt!

Auswirkung auf Anlagenbereiche

Eine Simulation von Ausgangen des NivuParQ greift ohne jegliche Sicherheitsverriegelung
direkt auf sdmtliche nachgeordneten Anlagenbereiche zu.

Simulationen dirfen ausschlie3lich durch Fachpersonal durchgefiihrt werden.

Beachten Sie unbedingt den vorangegangenen Warnhinweis!

Hinweis

Aus den vorher genannten Sicherheitsgriinden ist der Zugang zur Simulation durch ein
Passwort geschiitzt.

Geben Sie das Passwort aus Grinden des Eigenschutzes nur an autorisiertes und
unterwiesenes Fachpersonal weiter!

< Zum Simulieren eines Analogausgangs wie folgt vorgehen:
1. Button ,Simulation* anklicken.

2. Passwort eingeben.
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Dreh-Druckknopf drehen, bis der gewlinschte Digitalausgang blau unterlegt ist.

Pull-down Menu 6ffnen und zwischen >Keine Simulation<, >An< und >Aus< wahlen.
Dabei unbedingt beachten, dass die Digitalausgange so lange Strom liefern, bis das
Simulationsmeni beendet ist.

5. Zum Verlassen des Simulationsmenis die linke Funktionstaste driicken.

Die Aktivierung der Simulation jedes Ausgangs erfolgt auf die gleiche Weise.

47 Simulation

GEFAHR

GEFAHR

In diesem Menu kann eine theoretische Konzentration simuliert werden. Die Simulation er-
folgt durch die Eingabe angenommener Fillstands- und Konzentrationswerte. Diese Werte
sind real nicht vorhanden.

Verletzungen und Beschadigungen durch unsachgemafe Simulation

Die Simulation hat Auswirkung auf nachgeordnete Anlagenteile. Nichtbeachtung kann zu
Schaden an Personen und Anlagen fihren.

Die Durchfiihrung darf nur durch Elektrofachkréfte erfolgen, die den gesamten Regelungs-
und Steuerungsablauf der Anlage exakt kennen.

Bereiten Sie die Simulation detailliert vor!

= Schalten Sie die nachgeordnete Anlage auf Handbetrieb
= Schalten Sie die Stellantriebe u. &. ab oder begrenzen Sie deren Funktion.

Eine Sicherheitsperson ist bei der Durchfihrung unbedingt erforderlich!
Nichtbeachtung kann zu Schéaden an Personen oder Anlagen fuhren.

Bedingt durch das extrem hoch einzuschatzende Gefahrenpotenzial und die nicht abzu-
schatzenden Folgen bei mangelhafter oder falscher Simulation bzw. bei Missachtung der
Sicherheitsanweisungen, wird hiermit eine Verantwortung gleich welcher Art fir samtliche
auftretenden Personen- oder Sachschaden in jeglicher Hohe von NIVUS im Voraus abge-
lehnt!

Auswirkung auf Anlagenbereiche

Eine Simulation von Ausgangen des NivuParQ greift ohne jegliche Sicherheitsverriegelung
direkt auf sdmtliche nachgeordneten Anlagenbereiche zu.

Simulationen durfen ausschlie3lich durch Fachpersonal durchgefiihrt werden.

Beachten Sie unbedingt den vorangegangenen Warnhinweis!

Hinweis

Aus den vorher genannten Sicherheitsgriinden ist der Zugang zur Simulation durch ein
Passwort geschiitzt.

Geben Sie das Passwort aus Grinden des Eigenschutzes nur an autorisiertes und
unterwiesenes Fachpersonal weiter!

=) Vorgehensweise:

1. Eingabe in kleinen Schritten tiber den Dreh-Druckknopf oder Eingabe von absoluten
(grolReren) Werten direkt bei >Fillstand< bzw. >Konzentration<.
Das NivuParQ berechnet anhand dieser simulierten Werte (unter Zugrundelegung
der Abmessungen des parametrierten Gerinnes) die theoretische Konzentration.
Bei >Digitalausgange< wird der jeweilige Ausgang mit einem Haken versehen, so-
fern die simulierten Werte eine Anderung des Status ausldsen.
Bei >Analogausgang x< wird die anstehende Spannung an den vorher definierten
Ausgéangen ausgegeben.
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2. Die linke Funktionstaste driicken, um das Simulationsmeni zu verlassen.

Simulation Simulation
(4] 0,000 | Fillistand (m) 4« 2000 [»)
Filllstand o0 m) Fiillstand 2000  m
Konzentration (mgA) (4| 00 | Konzentration (mg) 4| 30 [»]
Konsntraton 00y G v
Digjtalausginge 10 20 30 Digitalausginge 10 20 30
4 s 4 s0
gausgang 1 0000 mA Analogausgang 1 0000  mA)
gausgang 2 0000 mA
gausgang 3 (0000 maA
gausgang 4 0000 mA
zuriick | Zuriick Eingabe

Abb. 47-1 Simulation
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Wartung und Reinigung

WARNUNG

WARNUNG

WARNUNG

48 Wartung

Gerét von der Stromversorgung trennen

Trennen Sie das Gerat vom Stromnetz und sichern Sie die Uibergeordnete Anlage gegen
Wiedereinschalten, bevor Sie mit Wartungs-, Reinigungs- und/oder Reparaturarbeiten (nur
durch Fachpersonal) beginnen.

Bei Nichtbeachtung besteht Gefahr von elektrischem Schlag.

Gefahrdung durch explosive Gase prifen

Prufen Sie unbedingt vor Beginn von Montage-, Installations- und Wartungsarbeiten die
Einhaltung aller Arbeitssicherheitsvorschriften sowie eine eventuelle Gefahrdung durch ex-
plosive Gase. Verwenden Sie zur Prifung ein Gaswarngerat.

Achten Sie bei Arbeiten im Kanalsystem darauf, dass keine elektrostatische Aufladung auf-
treten kann:

= Vermeiden Sie unnétige Bewegungen, um den Aufbau statischer Ladungen zu ver-
mindern.

= Leiten Sie eventuell auf lhrem Koérper vorhandene statische Elektrizitat ab, bevor
Sie mit der Installation des Sensors beginnen.

Nichtbeachtung kann Personen- oder Anlageschaden zur Folge haben.

Belastung durch Krankheitskeime

Auf Grund der evtl. Anwendung der Sensoren im Abwasserbereich, kénnen Teile mit ge-
fahrlichen Krankheitskeimen belastet sein. Daher missen beim Kontakt mit Kabeln und
Sensoren entsprechende Vorsichtsma3nahmen getroffen werden.

Tragen Sie Schutzkleidung.

48.1 Wartungsintervall

Der Messumformer NivuParQ ist von seiner Konzeption praktisch kalibrier-, wartungs- und
verschleil3frei.

NIVUS empfiehlt dennoch eine jahrliche Uberprifung des gesamten Messsystems durch
den NIVUS-Kundendienst.

Abhéngig vom Einsatzgebiet des Messsystems kann das Wartungsintervall abweichen. Der
Umfang einer Wartung und deren Intervalle hdngen von folgenden Faktoren ab:

e Messprinzip der Sensoren

e Materialverschleifd

e Messmedium und Gerinnehydraulik

e Allgemeine Vorschriften fur den Betreiber der Messeinrichtung
e Umgebungsbedingungen

Zusatzlich zur jahrlichen Wartung empfiehlt NIVUS eine komplette Wartung des Messsys-
tems durch den NIVUS Kundendienst nach spéatestens zehn Jahren.

Generell gilt, dass die Uberpriifung von Messgeraten und Sensoren Grundmafnahmen sind,
welche zur Verbesserung der Betriebssicherheit und Erhéhung der Lebensdauer beitragen.
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48.2 Kundendienst-Information

Fur die empfohlene jahrliche Inspektion des gesamten Messsystems bzw. die komplette War-
tung nach spétestens zehn Jahren kontaktieren Sie unseren Kundendienst:

NIVUS GmbH - Kundencenter
Tel. +49 7262 9191-922
kundencenter@nivus.com

49 Reinigung

49.1 Messumformer

WARNUNG

Gerét von der Stromversorgung trennen
Achten Sie darauf, dass das Gerat vom Stromnetz getrennt ist.

Bei Nichtbeachtung besteht Gefahr von elektrischem Schlag.

Wichtige Hinweise

= Die blauen Kunststoffleisten der Hutschienengehause dirfen zur Reinigung
des Gehauses nicht entfernt werden.

= Wischen Sie keinesfalls mit einem feuchten Tuch o. &. tUber die Klemmenblécke
oder Steckverbindungen.

Reinigen Sie das Gehause des Messumformers bei Bedarf mit einem trockenen, fusselfreien
Tuch.

Bei starkerer Verschmutzung kénnen Sie das Gehause mit einem feuchten Tuch abreiben.

Scharfe Reinigungs- oder Losungsmittel diirfen nicht verwendet werden. Stattdessen besser
schwache Haushaltsreiniger oder Seifenlaugen benutzen.

49.2 Sensoren

Beachten Sie unbedingt die Hinweise zur Wartung und Reinigung der Sensoren. Diese Hin-
weise entnehmen Sie der jeweiligen Technischen Beschreibung bzw. Betriebsanleitung.

Die Technische Beschreibung bzw. Betriebsanleitung ist Bestandteil der Sensorlieferung
bzw. steht unter www.nivus.de zum Download bereit.
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50 Demontage/Entsorgung

Durch falsche Entsorgung kénnen Gefahren fir die Umwelt entstehen.

=) Entsorgen Sie Geratekomponenten und Verpackungsmaterialien entsprechend den gul-
tigen ortlichen Umweltvorschriften fir Elektroprodukte:

1. Gerat vom Stromnetz trennen.

2. Angeschlossene Kabel auf der Vorderseite des Geréates mit geeignetem Werkzeug
vom Gerét Iosen.

Messumformer von der Hutschiene nehmen.

Stiutzbatterie (Knopfzelle) aus dem Messumformer entfernen (siehe nachfolgend
beschriebene Vorgehensweise) und separat und fachgerecht entsorgen.

WEEE-Direktive der EU

Dieses Symbol weist darauf hin, dass bei der Verschrottung des Geréates die Anforderun-
gen der Richtlinie 2012/19/EU Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate zu beachten sind.
Die NIVUS GmbH unterstitzt und fordert das Recycling bzw. die umweltgerechte, ge-
trennte Sammlung/Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeraten zum Schutz der
Umwelt und der menschlichen Gesundheit. Beachten Sie die értlichen Entsorgungsvor-
schriften und Gesetze.

Die NIVUS GmbH ist bei der EAR registriert, daher konnen in Deutschland 6ffentliche
Sammel- und Ruckgabestellen fiir die Entsorgung genutzt werden.

e

Das Gerét enthédlt eine Stutzbatterie (Lithium-Knopfzelle), die separat zu entsorgen
ist.

=) Vorgehensweise zur Entfernung der Stitzbatterie am ausgebauten Messumformer:

1. Sofern vorhanden, die vier blauen Kunststoffleisten (Pos. 1) entfernen. Diese sind am
Grundgerat eingesteckt und geklebt.
Info:
Wenn der Messumformer in ein Feldgehduse eingebaut war, sind diese Kunststoff-
leisten nicht vorhanden.

4

2. Abdeckkappe (Pos. 2) am Dreh-Druckknopf mit einem Schraubendreher o. a. entfer-
nen.

3. Befestigung im Inneren des Dreh-Druckknopfes mit einem Schraubendreher o. &. 16-
sen.

4. Senkkopfschraube M4x8 (Pos. 4) (zur Erdung/Befestigung) inkl. Facherschraube auf
der Ruckseite des Gehduses herausdrehen.

5. Dreh-Druckknopf und vorhandene Steckerleisten (Pos. 3) von der Vorderseite des
Gehéauses abziehen.
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6. 4x Blechschraube M3 Torx auf der Vorderseite des Gehauses (vorher verdeckt von
den Kunststoffleisten) herausdrehen und die Frontplatte zusammen mit den Platinen
abnehmen.

7. Auf der oberen Platine montierte Stutzbatterie (Pos. 5) herausnehmen.

51 Einbau von Ersatz- und Verschleif3teilen
Wir machen ausdriicklich darauf aufmerksam, dass Ersatz- und Zubehorteile, die nicht von
uns geliefert wurden, auch nicht von uns gepriift und freigegeben sind.

Der Einbau bzw. die Verwendung solcher Produkte kdnnen unter Umstanden konstruktiv vor-
gegebene Eigenschaften des Messsystems negativ veréandern oder aul3er Kraft setzen.

Fir Schaden, die durch die Verwendung von Nicht-Originalteilen und Nicht-Original-Zubehdor-
teilen entstehen, ist die Haftung der Unternehmen der Fa. NIVUS ausdricklich ausgeschlos-
sen.

$ Eine Auswahl der Zubehorteile der NIVUS GmbH finden Sie in Kap. ,52 Zubehor*.
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52 Zubehor

Artikelnummer
iXTO Xxx

ZUBO USB STICK
SWO NS PRO

BSLO xx

ZUBO NFWx

NFXO0 LIZENZ ERW

NFXO0 LIZENZ EXP

NFXO0 LIZENZ FTP

NFXO0 LIZENZ PWDN

Beschreibung

Intelligentes Ex-Trennmodul zum Ex-sicheren Anschluss der Sen-
soren

USB-Stick zum Auslesen von Parametern und Messwerten

Auswertesoftware, NivuSoft Professional mit abgestimmten Funk-
tionen: Messstellendokumentation, graphische und tabellarische
Ausgabe, Erstellung von Statistiken/Berichten etc.

Verschiedene Uberspannungsschutzelemente fiir Stromversor-
gung, Sensoren und Datenleitungen des Messumformers

Feldgeh&use in verschiedenen Ausfihrungen zum Schutz des
NivuParQ im Auf3enbereich

Geratelizenz zur Aktivierung: Ubertragungsfreischaltung des Da-
tensatzes ,Erweitert” (Ubertragung des Datensatzes ,Standard”
funktioniert ohne Lizenz)

Geratelizenz zur Aktivierung: Ubertragungsfreischaltung des Da-
tensatzes ,Experte” (Ubertragung des Datensatzes ,Standard"
funktioniert ohne Lizenz)

Geratelizenz zur Aktivierung: Datenferniibertragung per FTP und
E-Mail (erforderlich bei Verwendung einer kundeneigenen SIM-
Karte)

Geratelizenz zur Aktivierung: Taktbetrieb von stationdren Mess-
umformern NivuParQ

Tab. 8 Zubehorteile (Auswahl) fur den Messumformer NivuParQ 850

p: Weitere Informationen zu Ersatzteilen und Zubehor erhalten Sie bei lhrer
1 zustandigen Vertretung/Niederlassung oder direkt bei der NIVUS GmbH.
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis G
Gebrauchsnamen ..........cccccciiiiiii e 3
3 Gefahrengrade.........ccccocvveeiiiiiiii e 14
BD-VOISCNAU ..o 71 GERAUSE ...t 24
Gehauseabmessungen...........occcvvvveeeeeeeecciieeeeeenn, 22
A Gerateaufbau ... 21
Aktuelle Messdaten ..........ccccevviieeeiiiiie e, 89 Geratekennzeichnung.........ccccccveevieeviiee e, 23
F Y 0] L= (U g T 19 GEraAteVAriaNtEN .....coveeeeeeeeee e e e 26
Anschliel3bare SeNSoren .........cccccveeveeeeeeiiieee e, 23
ANSChIUSSE.....uvviiiiieiiieee e 11,19 H
ArtikelnUmmer.......ccccceeeeeeeeeeeieennn, 23, 26, 63, 103 HaftungsausSChlUSS.........cooiiiiiiiiiiiiieeees 16
HOINE (e 48
B
Bedienelemente. ... 12 K
BenutzungshinWeise...........c.coccveeeeeeeeeieieeeneae. 48 Kanalprofile ..., 66
BeruhiguNgSStreCke .........ccovvevevreveeeeeceeeeeeseeas 39 Krankheitskeime .............cccoeviiiiiiniicinn, 15,134
BestimmungsgemaRe Verwendung ...................... 17 Kundencenter........cooooveiiiiii e, 135
Betreiberpflichten...........occo 19 L
C LAGEIUNG .eevveeiieereeete e et e eteestresreeveesbeesbeesteesreeereeas 20
COUEBS ...t 141 Landereinstellungen...........c.ooo 103
COPYIIGNL. .o 3 Landessprache ..., 3,104
Leitungen
D Farbcode.........ccoveiiiiiii 11
DAMPIUNG ..o 71 Lieferumfang .......cccccoeeieeiee i 20
(oY= o] RS 79 [ 74=1 0 V4= o TR 141
MeSSStellE ... 71 [y4T o b =T =T o [T 141
Dampfung Partikelkonzentration Lufttemperatur........c.eeeeiiiiini e 82
PrNZID oo 28
DatuUm ..o 106 M
[DI=T Yo 17 Vo =TT 136 MaterialentSorgung ..........coceeeveeeiiee e 19
DIAGNOSE ..., 88, 126 Mediumstemperatur ..., 82
C-SENSOIEN oveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee s 127 1Y/ o] g1 =T =0 o A 39
EiN-JAUSQANGE ....oveeiivieee e 128 Multifrequenz Partikelkonzentration
GIUNASELZE oo 126 PHNZIP et 28
N-SEeNSOren ... 126
DigitalaUSQANJE .....cevvveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 85 N
DIGItAIEINGANGE ...veveeeeeeeeeeseeeeeee e 84 NEUSTAI ....evitie e 110
DOWNIOA ......cooeevieiceeieeece e 10 Neustart MESSUNG ..o 110
NiederlassuNgen ... 2
E NIVUS AQrESSEN ......vveeeiieiiii et eeeesteeeseeeesneee e 2
Eingangskontrolle ............ccccvvveeiii i 20
Einsatzbereich ... 28 P
ENESOTGUNG. rveeveeeeeeeeeeseeereeeseeeeseeeseeseeessene 19, 136 Parameterreset ........cc.vveeveeeiiiiiiiiiieee e 110
Ersatzteile oo 137, 138 Produktaufbau............cooviiiiiiiiiiie e 21
EXPIOSIVE GASE .v..vveeeeereeeereeeeeeeeeeeeeeeeee s 15, 134 ProduktentSorgung..........ccooouveeeeeieeeiniiiieeee e 19
F Q
Farbcode Qualifiziertes Fachpersonal ...........ccccccooviiiiinennenn. 19
[T ([T =T o I 11 R
Fehlermeldungen............ccceeeiiiiiiniiiiieeneeen, 64, 107 .
Fehlerspeicher l6schen..........cccccoois 108 R?mlgung """"""""""""""""""""" 16, 19, 134,135
. . RUCKSENAUNG ... 20
Firmwareversion ........c.oeevveevieiinieeeeeceeiien e 103
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S
Schnittstellen ..o, 13
Schutzleiteranschluss........cccccoovvvviiieiieeeieceii. 15
SChULZIEChE ... uuviiiii s 3
IST=T 01510 1Y 0= o 39
SENENNUMMET ..ovviiiiieeeeeeeeiee e 23,63
SEerviCestUfe .....ouvvieiieeie e 108
Sicherheitshinweise ........cccoceevviiviiiieviieeeeeee, 14, 126
Sicherheitsmalnahmen...........ccccccvvveeiieeeerieevnnnnn. 15
Signalworte, verwendet ...........cccccooiiiiiiiiiiienis 14
SIMUIAtioN .....cooeiiiii e 132

Wichtige Information....................... 129, 131, 132
Spannungsausfall ..........cccccoiiniie, 106
SpPanNNUNQGSVErSOrgUNG......cccoiuvreeeirirreeeiinrreeesisnneeens 24
Stabilitat

(oY= 01T ] 80

MESSSEEIIE .....vvveeieieieeeee e 71
Stltzbatterie......cooeeeeeeeeiieiiieee e, 16, 106, 111
Symbole, verwendet ...........cccccuevieiiiiiiiiis 14
SYSEMZEIt ...euvuveriiiiiiiiiiiiiieennees 106
T
Technische Daten.........cccoeeeveeiiiieiiiiiiee e, 24
TrANSPOI. .. 20
TYPeNSChIld.........cooviiiiiiee e 23
U
(] oT=Y£Y=1 74U 1T 3
UDEISICAL . ...t 21
UberspannungsschutzmaRnahmen....................... 44
UrheberreChte........uueeeeeeiieiiieieeeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeveeeeeeaens 3
UTC WERZEIL.......oeeeeeeeee e 106
V
VerschleiRteile ... 137
Vorsichtsmal3Bnahmen, besondere............cccc......... 15
W
Warnhinweise auf dem Gerét............cccceeeeeeeeen... 15
WaAITUNG ..o 134
Wartungsintervall ..., 134
WEEE-Direktive der EU............ccccooeviiiii. 136
WERZEIt UTC.... i 106
Z
Zeitumstellung .....coooecevveieieee e 106
ZErtifikate .....ovvvveeeieeiiiec e 142
ZUDENOT......cciiiiiii i 138
ZUIASSUNQEN ..eevveee i 142
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Open Source Software

53 Quellenverzeichnis der verwendeten Lizenzen und Codes
Der Messumformer Typ NivuParQ verwendet Code der folgenden Open Source Projekte:
o Freetype (http://www.freetype.org)
e Libharu (http://libharu.org)
e Libjpeg (http://www.ijg.org)
e Libpng (http://www.libpng.org)
o Zlib (http://www.zlib.net)
e  Mini-XML (http://www.msweet.org)
e Nano-X/nxlib (http://www.microwindows.org)
e FLTK (http://www.fltk.org)
e Appendixl: LGPL
e Appendix2: MPL

Lizenzfragen

Bei Lizenzfragen wenden Sie sich an opensource@nivus.com
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Zulassungen und Zertifikate

DE/EN/FR

EU Konformitétserklarung ek

- 2 75031 Eppingen
EU Declaration of Conformity
Telefon: +49 07262 91910

Deéclaration de conformité UE Telefax: +49 07262 9191-999
E-Mail:  info@nivus.com
Internet:  www.nivus.de

Fir das folgend bezeichnete Erzeugnis:

For the following product:

Le produit désigné ci-dessous:

Bezeichnung: Messumformer Partikelkonzentration stationar NivuParQ 8xx mit internem
2G/3G/4G Modem zur Datenferniibertragung

Description: Farticle concentration measurement transmitter with internal modem for remote data
transmission

Désignation: Convertisseur de mesure de concentration de particules avec modem intégré pour
transmission de données

Typ ! Type: NP8-xG...

erklaren wir in alleiniger Verantwortung, dass die auf dem Unionsmarkt ab dem Zeitpunkt der Unterzeichnung
bereitgestellten Geréte die folgenden einschlagigen Harmonisierungsvorschriften der Union erfillen:

we declare under our sole responsibility that the equipment made available on the Union market as of the date of signature of
this document meets the standards of the jollowing applicable Union harmonisation legislation:
nous déclarons, sous notre seule responsabilité, a la date de la présente signature, la conformité du produit pour le marché de

1"Union, aux directives d'harmonisation de la législation au sein de I'Union:

+ 2014/53/EU + 2011/85/EU

Bei der Bewertung wurden folgende einschlédgige harmonisierte Normen zugrunde gelegt bzw. wird die Konformitéat
erklért in Bezug auf die nachfolgend genannten anderen technischen Spezifikationen:
The evaluation assessed the following applicable harmonised standards or the conformity is declared in relation to other
technical specifications listed below:
L 'évaluation est effectuée a partir des normes harmonisées applicable ou la conformité est déclarée en relation aux autres
spécifications techniques désignées ci-dessous:

+ EN 61010-1:2010 + A1:2019 + A1:2019/AC:2019 * EN 62311:2008 * EN 61326-1:2013

+ EN 301 489-1 V2.2.3 (GSM/2G, UMTS/3G, LTE/4G)

» Draft ETSI EN 301 489-52 V1.2.1 (GSM/2G, UMTS/3G, LTE/4G)

< EN 301 511 V12.5.1 (GSM/2G) « EN 301 908-1 V15.2.0 (UMTS/3G, LTE/4G)
+ EN 301 908-2 V13.1.1 (UMTS/3G) « EN 301 908-13 V13.2.1 (LTE/M4G)

Diese Erklarung wird verantwortlich fir den Hersteller:
This declaration is submitted on behalf of the manufacturer:
Le fabricant assume la responsabilité de cette déclaration:

NIVUS GmbH
Im Taele 2

75031 Eppingen
Germany

abgegeben durch / represented by / faite par:
Ingrid Steppe (Geschéftsfihrerin / Managing Director / Directeur général)

Eppingen, den 25.10.2022

Gez. Ingrid Steppe
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Zulassungen und Zertifikate

EU Konformitétserklarung ek

- 2 75031 Eppingen
EU Declaration of Conformity
Telefon: +49 07262 91910

Deéclaration de conformité UE Telefax: +49 07262 9191-999
E-Mail:  info@nivus.com
Internet:  www.nivus.de

DE/EN/FR

Fir das folgend bezeichnete Erzeugnis:
For the following product:
Le produit désigné ci-dessous:

Bezeichnung: Messumformer Partikelkonzentration stationadr NivuParQ 8xx
Description: Particle concentration measurement transmitter

Désignation: Convertisseur de mesure de concentration de particules

Typ / Type: NP8-xS...

erkléren wir in alleiniger Verantwortung, dass die auf dem Unionsmarkt ab dem Zeitpunkt der Unterzeichnung
bereitgestellten Gerate die folgenden einschlagigen Harmonisierungsvorschriften der Union erfillen:

we declare under our sole responsibility that the equipment made available on the Union market as of the date of signature of
this document meets the standards of the following applicable Union harmonisation legislation:

nous déclarons, sous notre seule responsabilité, a la date de la présente signature, la conformité du produit pour le marché de
I'Union, aux directives d'harmonisation de la législation au sein de I'Union:

* 2014/35/EU + 2014/30/EU « 2011/65/EU

Bei der Bewertung wurden folgende einschléagige harmonisierte Normen zugrunde gelegt bzw. wird die Konformitéat
erklart in Bezug auf die nachfolgend genannten anderen technischen Spezifikationen:

The evaluation assessed the following applicable harmonised standards or the conformity is declared in relation to other
technical specifications listed below:

L 'évaluation est effectuée a partir des normes harmonisées applicable ou la conformité est déclarée en relation aux autres
spécifications techniques désignées ci-dessous:

* EN 61010-1:2010 + A1:2019 + A1:2019/AC:2019 * EN 61326-1:2013

Diese Erklédrung wird verantwortlich fir den Hersteller:
This declaration is submitted on behalf of the manufacturer:
Le fabricant assume la responsabilité de cette déclaration:

NIVUS GmbH
Im Taele 2
75031 Eppingen
Germany

abgegeben durch [ represented by / faite par:
Ingrid Steppe (Geschaéftsfiihrerin / Managing Director / Directeur général)

Eppingen, den 25.10.2022

Gez. Ingrid Steppe
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